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Monsieur le Tróscrier d'!En,ire du farti 
iei chsleite r P. a SCHWAZ, 


Τη DI 1 N. 2 i ٦ Ὅς: “ "a 
Ocncerne : Etat Majcr Special de raris 


Mcn cher eanarale de rarti Schwarz, 


Ceme je veus l!ex;liwaisen lótail, le travail 
tat Major Sp. : 1 à Paris, Bruxelles et Ansterdan 
n'est „as enccre fini, parce que à la suite de ncuvelles 
trouvailles et rensei;nenents Leauccup de voyages, nene 
lans la prcvince française, vers Dcrienux, Deauville et 
la Lcire cnt été utiles, À Ansterdnm, les prospections 
ne sont devenues zcssiltle que récerrient parce que le 
Comissariat du «eich a hésité levant beauccup de nes 
Connie résultat de cette acticn dcnt je pcurrais déjà vous 
dire quelque ehcse, les trcuvailles de tiens très preci 
se trouvant pyrécèdennent en possessicn de juifs cni 6 
telles qu'un grand ncntre d'cbjets d'art trés in,crtants 
a pu être envcyéó en Alləaria me, zräce ou travail de ncn 

Etat Major. Fcur le ncnent, la plus grande part a été n 
nise en dó$ó,6t dans des salles du Louvre présentant tcutes 
sécurités, Ils n'attendent qu'un cräre du Führer pcur être 
expédiés vers l'Allenazne, J'ai l'opinicn qu'il s'agit 

là de valeurs qui, d'apres les taxaticns prcviscires de 
spécialistes artistiques ^ttei;cnent un deni milliard de 
mark, Les dépenses qui scnt afférentes aux <perations 

de recherche ne dépenient pas seulenent de veus mais doi- 
vent être égalenent supycrtóes par le Reich, Vous aviez 
récèrment l'anabilitó de ne ecnfirner que veus ecntinueriez 
a ne scutenir, C'est ccurquci je vous prie de bien vcu- 
lcir ne ecnsentir enccre une fois 100,0400 mark, pcur 1! 


, 


Ἱ. e So رت‎ ¿m ana ےب‎ " ٦ » J^ pe - کن‎ } 
enserıkle de nes camp ar NeS aans les PAYS OCCUJES, Le de» 


A x 


tail ccnptakle > ' sera donné par l'!azent adninistratif 
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de ncn service à votre azent, Si vous êtes d'acocrd je 
vais prier le Maréchal d'Enpire Göring de vcus renkcurser 
de cette some, à noins que vcus ne vous adressiez vous 
nêne à lui, Le Maréchal d'Enpire Göring a exaninó à plu- 
sieurs reprises nes dépôts à Paris et 4 été naturellenent 
tout à fait content de la riche moisson qu'il y a trcuv®, 


J'espère que vous aurez bienttt le temps de pare 
courir non nóncire sur l'Ecoie supérieure et l'institut 
ainsi que la lettre qui a été publióe pcur l'accompagner, 
Je deneure à votre entière dis,csition pcur vous donner 
à tous ncnents de plus anples reonseiznenents, 


Heil Hitler | 
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SONDERSTAB BILDENDE KUNST, 


Aufgrund des Fuehrerbefohls vor 17.9.1940 ueber die Erfrssung herren: 
losen juedischen Kunstbesitzss in den besetzten "estgebieten be- 
gann ¿mgeng Oktober 1940 der Sonderstab bildende Kunst 20 1 in 
Paris nit der Erfassung 8 zurueckgelnssenen Kunstbesitzes der in- 
ternational auch nls Besitzer grosser Kunstsarnlungen bekennten 
jusäischen Fanilie Rothschild. Den verschiedenen mitgliecer derJuden 
fanilie Rothschild sowie vielen anderen reichen Juden Frenkreichs 
war es bei ihrer ueberstuerzten Flucht vor der deutschen Besatzung 
nicht mehr gelungen, erhebliche Toile ihres Kunstbesitzes nach Eng- 
lond und jmerika zu bringen, Der Binsrtzstob het nicht nur sehr un- 
fongreiche Teile der in den Pariser 81٥۸و‎ 1 18 der Rothschilds zu- 
rueckgelnssenen Kunstwerto erfrsst, sonäer es wurden such plennoes- 
sig die Landsitze ds einzelnen Mitglieder der 6 Rothschild, 
so die bekannten Loireschloesser n“ch Kunstwerten Äurchsucht und 
Anbei sehr bedeutende Teile Ger weltberuehrten Rothschilä'schen 
Kunstsammlungen fuer drs Kelch sichergestellt, Der Kunstbesitz der 
Rothschilds wurde nicht nur in zeschickt ^ngelegten Verstecken der 
einzelnen Schloesser sondern such in Depots unà Lagerhreusern wie 
z.B. in Bordeaux und rnderen Kuestenstnedten susgeforscht, WO diese 
Kunstwerte bereits verprckt zu xbtrensport nech /merika bereitge- 
stellt wren. Auf sieselbe Weise wurde durch den Binsatzstab auch 
der nunstbesitz Ger uebrigen 548 Snrinler bekennten frenzoesischen 
Juden wie Kann, Daviä-Weil, Levy de Benzion unà Seligmenn eufgespuer 
und restlos sichergestellt. 





Nach der Erfassung der bekenntesten juedischen Kunstsammlungen in 
Paris wurden von Sonderstab Biläende Kunst plennaessig nlle ver- 
lassenen Wohnungen der begueterten Dariser Juden sowie die Leger- 
hneuser aller Speäitionsfirrien und viele andere sehr oft durch 
franzoesische Arier getornte iunstüepots enigrierter Junden durch- 
sucht unà dabei sehr erhebliche “unstwerte sufgefunüene Diese Er- 
assung wurden  5nhonà vorhergeghnaener cingehender Nachforschungen 
in ἔθη Meldelisten Ger frrnzoesischen Polizeibehoerden, aufgrunû 
juedischer Handbuecher Aer Leger- und „uftregsbuecher der frenzoe- 
sichen Speditionsfirnen sowie aufgrund Ger fronzoesischen Kunst- 
und Srumlerkatrloge durchsefuenrt, Dic einwandfreie juedische Her- 
kunft der einzelnen Besitzer 9 in Zusammenarbeit nit den fron- 
zoesischen Polizeibehoerüen und ñer Sicherheitsdienst sowie cufgrund 
des eigenen politischen ‚uellenunterirls des Finsatzstabes in je- 
ien Folle beləgber nachgewiesen. 





Nach äenselben Systen wurde die Erfassung des herrenlosen juedischen 
Kunstbesitzes noch und noch ueber dns 89ء‎ frnnzoesiche Gebiet 
euscoüehnt, Die Nechforschunger aes Sonierstobes Bildende Kunst 
wurden durch bewusste Sabotage der frenzoesischen Behoerden sowie 
durch Verschleieruns der von con Juden als Treuhaender ihres 99” 
sitzes vorgeschobenen franzoesischen arier oft nusserordentlich 
erschwert, Trotzien konnte cer juedische Kunstbesitz in den besetz- 
ten frenzoesischen Gebieten in einen Unfong erfasst werden, Ger zu 
der Annahme berechtigt, dass trotz rller “Yidersteende und Verschlei- 
orungon der wesentlichste Teil des in Judenheenáen gewesonen Kunst- 
besitzes in Frnnkreich, soweit er nicht schon vor der Besetzung 
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| Fortsetzung: 


% 


| abgewandert war, vom Zinsatzstab sichergestellt wurde. Eine Abwan- 


- 9 + E —— WEE n (m pau — 
derung unsrsetzlicher Werte europaeischer Kunst grossen Stils wurde 
dadurch verhindert unà hoechste nunstieisungen eller europreischen 
Netionen fuer Europa gesichert. 


In Verlauf dieser Kunsterfessungsektion des Einsetzstobes in den be~- 
setzten '/estgebieten wurden erfasst: 


203 Einsatzstellen (Sammlungen) nit 
21903 bisher gezaehlten unà inventorisierten Kunstgegen- 
Stoenüen aller Arte 


Fuer jede Zinsatzstelle wurde ein Erfrssungsprotokoll angelegt, das 
die Herkunft des Gegenstandes nit genauen Lirzelangaben nachweist. 
Alle erfassten kunstwerte wurden zunaechst in ein 5amanollager im ehe- 
maligen Museum Jeu de Paume und in dafuer zur Verfuegung gestellten 
Raeumen des Louvre verbracht. Sie wurden dort von kunstwissenschrft- 
lichen Mitrrbeitern des Sonderstrbes Bildonde Kunst wissenschaftlich 
inventarisiert, fotogrófiert und Gurch Fnchkrsefte fuer den äbtrens- 
port ins Reich sorgfncltig verpackt. Diese Arbeiten gestalteten sich 
dadurch besonders schwierig, da ĉie meisten Sammlungen unà einzel- 
nen Kunstgocensteenáe ohne alle Inventere oder Herkunftsbezeichnungen 
uebernonmen wurden und die wissenschcftlichen Zuschroibungen erst 
durch die Kunstwissenschaftler ies Zinsatzstebes durchgefuehrt wer- 
den 6 7۰ 





Seit Anfang 1943 wurde die Kunsterfrssungsrktion des Einsntzstabes 
auch auf die Moebelerfrssungsektion des Ostministeriuns susgedehnt, 
wobei cus jinzelwohnungen und irgern eine grosse Zahl wertvoller Ein- 
zelkunstwerke erfasst werden konnten. 





In der Zeit vom Maerz 1941 bis Juli 1944 wurden vom Sonderstab Bil- 
dende Kunst ins Reich verbracht: 


29 grosse Trensporte mfessend 
157 \nggons mit 
4174 Kisten mit „unstwerken, 


Diese Transporte wurden in 6 Bergungsorte im Reich verbracht, ausge- 
packt und unter Beschtung rller konservatorischen, luftschutz- und 
feuersicherungsmnessigen Gesichtspunkte eingelagert. In den Bergungs- 
orten wurde die zunaechst in Paris nur der Indentifizierung dienen- 
de Inventarisierung nach wisssnschaftlichen Gesichtspunkten ergaenzt 
und die Ergebnisse der kunstwissenschaftlichen Zuschreibung in In- 
ventarlisten und einer jeäen Kunstgegenstand erfrssenden Kartei nie- 
dergolegt,. Bei dieser wissenschrftlichen Inventnrisierung eines in 
seinem Umfang unà seiner sedeutung einmaligen materials bisher der 
Kunstforschung unbeknnnter werte wurde von Zen Sonderstob Bildende 
Kunst eine fuer die gesennmte .unstwissensehoft wichtige Arbeit ge- 
leistet, Diese Inventrrisieruneserbeiten werden die Grundlage eines 
wissenscheftlichen Gescmtkrteloses bilden, in den Herg^ng, _ 2 
wissenschr ftliche und politische Bedeutung Gieser historisch ein- 
maligen Kunsterfcssunzsaktion üokumentrrisch niedergelegt werden 
Sollen. 

ES wurde vom Sonderstob eine nit ollen technischen Hilfsmitteln aus- 
geruestete Restnurierungswerkstrette an einen der Bersungsorte einge- 
richtet, die sich mit der 2flege und „iederherstellung der erfessten 
Kunstwerte sowie ihrer stnendigen seobrchtung in den Bergungsorten 
beschoeftigt, Einige hunderte von Gen juedischen Besitzern vernach- 
leessigte oder frucher unsnchgemasss wieüerhergestellte Kunstwerke 
konnten in dieser Werkstnette wiedergergestellt und in ihrem Bestend 
gesichert werden, 
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“ortsetzung;: 

` 
Ausserdem wurden alle erfassten Kunstwerke durch die Fotowerkstaette 
des Einsetzstabes fotografiert und in einer Fotothek erfasst. Hier- 
durch wurde nicht nur die Indentitret jedes einzelnen Kunstwerkes 
dokumentarisch belegt sondern auch ein kunstwissenschaftliches Stu- 
dien - unà Veroeffentlichungsnueterial von bleibenden Wert gescheffen., 


Ls wurden bis zun 15.7.1944 wissenschaftlich inventarisiert: 


21 903 Künstsegenstaence 
5 281 Gemrelce, pestelle, .‚gusrelle, Zeichnungen 
684 Miniaturen, Gics- und …nnilmelereien, Buch- 
und Henäschriften 
583 Plrstiken, Terrakotten, Medaillen und Plaketten 
2 477 Mocbel nit kunstseschichtlichen wert 
563 Textilien (Gobelins, leppiche, Stickereien, Kop- 
tische Stoffe Ä 
5 825 kunsthnnéwerkliche Gesgenstaende (Porzellan, Bronzen, 
feyencen, “ajoliken,Kerrmik, Schmuck, Muenzen, 
Gegenstrende eus Edelsteinen) 
1 286 Ost-asintische Kunstwerke (Bronzen, Plastik, Por- 
zellen, Gemrelée, Wenaschirme, Waffen) 
259 Antike Kunstwerke (Skulpturen, Bronzen, Vesen, 
Schmuck, Schalen, geschnittene Steine, Terakotten). 















Diese Gehlen werden sich noch ärdurch erhoehen, dess die Erfassungs- 
aktion im Westen noch nicht beednet ist und ous Mangel an Fachkraef- 
ten ein Teil der erfassten Bestnenäe noch nicht wissenschaftlich 
inventerisiert werden konnte, 


Der nusserzewoehnliche kuenstlerische und materielle Wert cer er- 
fassten Kunstwerte ist in Zahlen nicht erfassbar, Bol den Gemaelden 
Stilnoebeln des 17. und 18. Jrhrhunüerts, ĉen Gobelins, bei den An- 
tiken unà Reneisssnceschmuck ior Rothschiläs handelt es sich um Ob- 
jekte eines so einmaligen Charakters, dass eine Texierung deshalb 
unnoeglich ist, weil auf dem Kunstnerkt keine vergleichbaren Werte 
erschienen sind. 


kuch der kuenstkerische Wert der Sammlungen kenn im Rehaen eines 
kurzen Berichts nur angedautent werden. Unter den erfassten Gemrel- 
den, Pastellungen und Zeichnungen bafinden sich einige hundert Wer- 
ke allererster Quelitaet, Spitzenwerte der europaeischen Kunst, die 
an die erste Stelle jeden Museums gestellt werden koennen. ES befin- 
den sich ärrunter einwandfrei nachgewiesene uns signierte Werke 

von Renbrrnät, ven Rijn, Rubons, Frenz Hals, Vermeer von Delft, 
Velas quez, Murillo, Goy^, Sebastiano del Piombo, Palma Vecchio 
oto. 

Bedeutungsmaessig an erster Stelle stehen unter den erfassten wer- 
ten der Malerei die Genaelde der beruehnten frenzoesischen Maler des 
18. Jahrhunderts nit Spitzenwerken von Boucher, Watteau, Rigaud, 
Largielliere, Kattier, Fragonard, Pater, Danloux und de Troy. 

Diese Sammlung kenn sich nit den Bestand nuch der groessten euro- 
paeischen Museen messen. Sie enthaelt in einen srossen Umfang Werke 
derersten franzoesischen ..oister, die bisher auch in den besten 
deutschen Museen nur unzulaenglich vertreten waren. Sehr bedeutend 
ist auch der Anteil an Meisterwerken der hollaendischen Malerei 

des 17. unà ہم(‎ Jahrhunderts. Zu nennen sind hier en erster Stelle 
bedeutende Werke von van Beck, Salonen und Jacob Ruisdael, '/ouver- 
mann, Terboroh, Jen Weenix, Gebriel „etsu, Arian ven Ostade, David 
Teniers, Pieter de Boock, Willen van der Velde u.a. 





Hoschsten tieng hat auch der Bestand en Werken der englischen Malerei 
es 18. unä fruehen 19. Jahrhunderts nit Spitzenwerken von Reynoltds 
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Fortse etzung: 


Ronney und Gainsborough. Von deutschen Meistern sind Cranach und 
Amberger hervorzuheben, 


Wertmaessig vielleicht noch hocher einzuschactzen ist die Sammlung 
der franzoesischen Moebel des 17. und 18. Jahrhunderts. Es handelt 
Sich um hunderte best erheltener: unà meist signierter Werke der be- 
kenntesten Kunsttischler cus Ger Zeit Ludwizs XIV. bis Ludwig XVI. 
Fuer den erst jetzt in der Kuns twissensche ft erkannten bedeutenion 
Anteil der deutschen Kunsttischler nn dieser Hochbluete franzoesisch- 
er Moebelkunst ist diese Sarmlung von einmaliger Bedeutung. 


Die Semnlung der Gobelins unà persischen \Wenüteppiche enthaelt un- 
zaehlige weltberuehnte Objekte. Lie Sarınlung des Kunsthrndwerks, die 
Reneissaneeschnuueksannlung Gar Rothschilä ist wertrinessig ohne Ge- 
gonbeispiel. 


ausser in den besotzten Gebieten Frnnkrojoh8 wurden Puch in Belgien 
und aus den Unzugsgut juedischer Emigranten in Holland erhebliche 
Kunstwerte durch Gen Einsntzstob RT ۰ 


arbeit in den 0856201662 


E In Gen besetzten Ostgebieten beschramkte sich Cie Tretigkeit des 
Sonderstebss Lildenco Kunst suf cine wissenschaftliche und fotogra- 
fische Erfassung وت‎ oeffentlichen Srunmlungen unà ihre Sicherung 
und Betreuung in ausanmenarbeit nit den militserischen und zivilen 
Dienststellen. In Zuge der Reeunung der Gebiete wurden einige hun- 
dert wertvollster russischer Ikonen, einige hundert GenaelGe der 
russischen. Malerei Ges 18. und 19, Jehrhunderts, Einzelnoebel und 
Einrichtungssegenstaenüe aus Schloessern in Zusammenarbeit mit ein- 
zelnen Heeresgruppen geborgen unà in ein Bergungsleger ins Reich 
gebrachte 


Auch eine Sammlung entarteter bolschewistischer Kunst sowie eine 
Sannlung entarteter westlicher Kunst wurde fuer politische Studien- 
zwecke angelegt, husserĉen wurde dureh Zen Sonderstab Bildende Kunst 
eine unfangreiche Materialsannlung ueber sowjetische Kunstpflege, 
Museunspolitik, Kunstpublizistik und Bildmaterial ueber sowjetische 
Architektur geschaffen. 


85 Bildermappen nit den vertvollsten erken der in westen erfessten 
Kunstsarnlung sind Gen Fuehrer a 20, ¿prill 1945 zusarıne nit drei 
Beenden eines vorleeufisen veneelücketalogs unà cinen Zwischenar- 
beitsbericht ueberreicht, Es werden diese Bericht 10 weitere Bilder- 
meppen engefuegt. weitere silderne Goen sind in Vorbereitung. 





Robert Scholz 
Borichtslei ter. 
ter des Sonderstebes Bildende Kunét. 
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TRADUCTION DU DOCUMENT 171-28 


Etat Major Spécial du Reichsleiter 
hosenters jour les 
territcires occupés, 
Direction de l'Etat Major 
section saisie et ccntr?loe 


Berlin-Charlottenturs 2 
le l2 juillet 1943 


II c/Dr.Wu/Zn, 


* Note pcur le Reichsleiter, 
RA ΔΡ en MID LEE KEE a 


Je vcus envcie ci-jcint, avec prière d'en 
prendre ccnnaissance un ex;cSó d'ensentle émanant Au 
15. Dr. Echl sur la situaticn actuelle de biblicthé- 
ues de recherches de la question juive, qui se ccripo- 
Se presque exclusiverent d'acquisiticns de l'Etat Ma- 
jor Spécial, 


l annexe (sisné) Dr. WUNDER 





La Litlicthéque up 1+3 recherches sur la questicn 
= AAT ee v fIecnercnes ا‎ S. e 
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che sur las guesticns juives (Dcokenh»insr Landstrasse 


- apres l'ordre du Führer en date du 29 jan- 
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La Superieure dcit représenter "le cen- 
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tre de l'instruoticn et de l’ 11151:43 naticnale sceia- 


liste"; Le "oiohsleitep i(cSenterg fut au nêna tenps char- 
ó de tcutes las nesures préparatoires à la próépara- 
Eccle supérieure tant sur lə dcnaine des re- 
cherches que sur celui de la constituticn de la biblio- 
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Les ccllecticns de livres les plus inpor- 
tentes qui constituent actuellenent le fcnd de la Eis 
vliothèque pcur la recherches sur la questicn juive 
sont les suivantes ¢ 


1) La titlicthèque de l'Alliance israëlite 
universelle parri les 40,000 volumes de cette biblic- 
thèque parisienne....... eo a 


2) Le fond de l'!Eecle rabinique......10.0CO 
voluneS..».e.e «855. 


3) La titlicthèque de la Fédération de So 
ciété de Juifs de France (4,000 volumes)... 


4) La fcnd de la litrairie juive de raris 
Lipschutz (20.000 vclunes envircn)......  »α 


d 5) les différentes ecllecticns de livres 
autrefcis en pcssessicn de la fanille Rcthschila de 
Βάθος 
-a, la ccllection Edcuard ncthschild( environ 
6. ὁ vclures) 
eb, la ccllecticn Edcuard et Guy Rcthschild ( 
environ 3.000 vclunes) 
-ᾱ, la ocllecticn Maurice Rcthschila (envircn 
Dau vclunes) 
A, la ccllecticon Rctert ücthschild (environ 
10.0L0 vclunes) 
ہ۔‎ la ccllecticn de la fanille Rothschild à scn 
château de chasse d'A4rnsinvilliers (en- 
viron 3.000 vclunes) 


6) La Rosenthaliana d'Ansterdan avec envircn 
204000 vclunes Iessen 


| 7) La titlicthéjue de la ccrriunauté juivé d! 
Ansterdan avec 25.0.0 vclunes 


8) Los livres saisis dans les territcires 
cccupes de l'est....... environ 230,000 vclunes 


9) Les ecllecticns de livres des communautés 
juives en Grèce (environ 10.000 volumes) 


lo) Matériel de litrairies provenant d'une 
"Aktion" spéciale en nhópanie (Neuwied) environ 5.000 
v-lumes, 


11) En Gehcrs des tiltlicthèques désignées sous 
les chiffres 1 à 10....... environ 100.0C0 volumes. ,,, 

La Lillicthèjue pcur les recherches sur La 
Juesticn juive comprend au ler avril 1943 environ 
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550.000 volumes ( scit 3.300 caisses de livres) 
" 


29 avril 1943 


Dr. d Pohl 
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Einsatzstab heichsleiter Rosenberg 

fuer die besetzten Gebiete 
Berlin-Cherlottenburg 2 
Bisnarckstr.l Ruf.340018 





OTABSFUZHKUNG den 12.Juli 1945 
Abt.Erfrssung und Sichtung II c/Dr.!u./Zn. 


iIntouvernerk fuer den Reichsleiter,. 


Beiliesend uebersenáe ich zur Kenntnisnahme eine Zusammenstel- 
lung von Porteigenossen Dr. Pohl ueber den bisherizen Bestand der 
Biblothek zur Erforschung der Judenfrage, die sich fast sussohliess- 
lich nus Bestaenden des Einsetzstsbes zusammensetzt. 


l án lage e (Dr 5 ‘under ) 


Siegel 


* Die Bibliothek zur Erforschung der Junüenfragse. 


Hohe Schule, ‘ussenstelle Frankfurt Moin. 
Institut zur Erforschung der Judenfrage. 


hn 26. Maerz 1941 eroeffnete Keichsleitsr “lfred kosenberg 
als erste Aussenstelle der Hohen Schule in Frankfurt on Mein das 
Institut zur Erforschung Gor Judenfrege (Frankfurt am Main,Bocken- 
heimer Landstrasse 68). 


Nach den Befehl des Fushrers von 29. Jonurr 1940 soll die Ho~ 
he Schule "die zentrale Staette der nationalsozialistischen Lehre 
und Erziehung" darstellen, keichsleiter Rosenberg wuräe gleichzei- 
tig beauftragt, alle erforderlichen بَا‎ οκ Pam as zur 
Errichtung der Hohen Schule auf den Gebiet der Forschung und Ein- 
richtung der Bibliotheken zu veranlassen, 






Die in kahnmen dieser ۷٥۵ 677610101680706 4 BON ceschoffene Aussen- 
Stolle in Fronkfurt on wein, zustnendig fuor 8 Been ciebat "Juden- 
frage", umfasst neben einor Forschungsnbteilung und einen Archiv 
eine umfangreiche Bibliothek, von deren Bestaenden hier die Rede 
sein Soll. 

Grundstock der Bibliothek zur Erforschung der Judenfrege bil- 
den die suf Grund der Fuchrererlasse von 5.7.1940, 17.9.1940 und 
1.3.1942 der Bibliothek durch den Einsatzstab Keichsleiter Rosen- 


Ν 
U « 

berg Zugeleiteten Buechersamiungen sus den besetzten Gebieten. ES 
handelt sich debei un Buecherneterial aus juedischem Besitz, das 
nun zentral gesmmelt der Forschung, Lehre und Erziehung des deutschen 
Menschen dienen soll. 

Die bedoutsonsten Suechersennlurngen, die heute zum Bestand der 
Bibliothek zurErforschung der Jundenfrage gehoeren, sind folgende: 
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Fortsetzung 1 


1) Die Bibliothek der Alliance Israelite Universelle. 
Unter den ca 40.000 Baenden dieser Bibliothek eus paris(vor- 
wiegenä Judaica und Hebraica) befinden sich zahlreiche Zeit- 
schriftenbaende, ein umfangreiches Broschuerenmaterial, eine sehr 
ergiebige Literatur und Zeitungsausschnitt-Semnmlung zur Droyfus- 
Lffoere, ca 200 hebrseische und ca 30 anderssprachige Hanäschrif- 
ten, da 20 Inkunabe ln. 


' 


2) Die Bestaende der Ecole Rrbbiniaus bestehen vorwiegend 
aus Judaica und Hebraice und umfassen insgesamt ca 10.000 Baendes 
Des juedische Schrifttum dieser Pariser Rabbinerschule bietet 1 ٤۰۷ 
wertvolles Talmudmaterial unà vollstaenälge Zeitschriftenreihen, 


5) Die Bibliothek der Federation àe Societe des Juifs 
de France (ca 4.000 Beənde) entheelt neben nilgemcinen Schrift- 
tum ueber das Judentum vorwiegend russische Literatur zur Juden- 
frago,. 

4) Die Bestaende der Pariser juedischen Buchhendlung Lip- 
schuetz (ca 20.000 Βαθπᾶο) bieten in ihren wertvollsten Teil 
bibliogrephische Werke, „ebraien usw. 


5) Die verschiedenen Buschersemmlungen aus den ehemaligen Be- 
sitz der Pariser Rothschilds stellen zwar im allgemeinen Repraesen“ 
tntionsbibliotheken dar, zeigen aber euch, dess die verschiedenen 
Mitglieder der Familie Kothschilä juedisches Schrifttum zur eigen“ 
en Orientierung semmelten. Es handelt sich im einzelnen um folgen- 
de Sammlungen: 









a) die Sammlung Edouarü Rothschild (ca 64000 Baende) 

b) " " Edouard und Gu Rothschild (ca 3.000 Bends) 
ο) " " Maurice Rotnschild (ce 6,000 88 

d) " d Robert Rothsohilà (ca 10.000 Bzende 

oT, Ger Familie Rothschibà in Jagdschloss irz 


meinvilliers (en 3.000 Baende) e 


Diese genannten Rothschilä-Samnlungen enthalten neben den 
wertvollen Buecherbsstnenden wichtiges „rchivmaterial, das ueber 
äie Beziehungen zu Juden und Nichtjuden in Frankreich und im ñus- 
Innd Aufschluss gibt. in diesem 2usonnenhong sei bemerkt, dass der 
fussenstelle Frankfurt/Main auch das 6 Lrchivnetericl des 
Pariser Bankhauses Rotschilà nus den letzten hundert Jahren ٦ 
fuehrt wurde (760 Kisten), 





6) Die Kosenthalinne ^us Ansteräam nit 20.000 Brenden (meist 
deutschsprachige Literatur zur Judenfrege.) 

7) Die Bibliothek (der seferdischen t'ueiischen Gemeinde in 
Lusteràrr mit ca 25,000 Brencen vorwiegend ۲1807 105 } ο 

8) Die in den besetzten Ost:ebieten sichergestellten Buecher- 
massen (vorwiegenü sowjetisch-jiZóische und polnisch-jiddäische 
Literatur, ein unfengreiches Telnudschrifttuu)stennen eus Cen San“ 
melstellen higa, Kruen, Wilnc, Minsk unü Kiew (ca 280,000 6ت‎ ۰9 

9) Buechersamnlungen sus den jusdischen Gemeinden Griechen- 
lands (ca 10.000 Baende) e 






10) Buechermeteriel 518 einer Sonderaktion im Rheinland (Srmmel- 
stelle Neuwied) mit ca 5.000 Beenden. 

11) Ausser diesen unter 1-10 genannten Buechersamnlungen, die 
snentlich durch den Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg cer Bibliot- 
hek zur Erforschum der Judenfrage zugeleitet wurden und die fort- 
lnufend durch Neueingrenge vonseiten qes Hinsotzstabos ergrenzt 
werden, gehoeren zum Bestand der Bibliothek zur Erforschung der 


«Dew 
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Juüenfrage noch ce 100.000 Bence, die von anderer Seite (Finanzeen- 
tern usw.) der Jussenstelle zugefuehrt wurden, 


Die Bibliothek zur Erforschung der Judenfrage unfasst demnach 
bein Stand von Le April 19245 
Ce 550.000 Baenäs_ (= ca 5.300 Buecherkisten) 
einschliesslich cer fuer die Aussenstelle bestinnton aber noch in 
Berlin bei der Stabsfuehrung lagerndèn on 860 Kisten = ca 24.000 
Baenden) und einschliesslich der in den Einsntzorten des Einsatz- 
stabes zun Versand nach Fronkfurt/Mein aussortierten ca 220.000 
Beenden ( = ca 650 Kisten), die zum Teil bereits verpackt sind, 
Im einzelnen beziehen sich diese in Berlin legernden Bestaen- 
de auf das gesemte Material Ger oben unter den Nrn.3, 5,b, à und 
e genennten Bibliothoken ( = ca 17.000 Baende), ferner euf Teil- 
stuecke der unter den Ντη 5 a und ο erwaehnten Semmlungen (= ca 
7.000 Baende), die in Gon Einsatzorten zun Versend nach Frankfurt 
em Main fertigen Buschermassen erstrecken sich ruf die gesanten 
Bestaende der unter den Nrn 6 und 7 genennten Semmlungen (= ca 
50.000 Baende), teilweise auf die im Osten sichergestellten Ma- 
terialien (vgl. oben Nr.8; SO liegen bereit in Minsk ce 20.000 Baen- 
Ge, in Wilna ση 50.000 Beende und in Ziew ca 100,000 3 e 
Diese im letzten ..bsatz genannten Bestaende, die zur Zeit 
E) noch in Berlin bzw. in den zinsetzorten lagern, unfnssen zusemmen 
ca 240.000 Baende. Bei der Aussenstelle in Frankfurt Moin eingegang- 
en Sind bisher ca 300.000 Brende (= ca 2.325 Kisten)» 

Von diesen in dər Bibliothek zur J4rforschung 7 Judenfrrge 
eingetroffenen ca 24,929 Buecherkisten wurden bisher ausgepackt und 
die Buecher auf Regalen mufgestellt 
567 Kisten der Alliance Israelite Universelle (von insgesamt 6 





Kisten) 

165 " " "cole Rabbinique (von insgesemt 245 Kisten) 

9ο " 7 Buehhenálung Lipschuetz (von insgesomt 197 Kisten) 

84 " " Bammlung Edouard Rothschild (Gie restlichen 75 
Kisten befinden sich noch in Berlin) 

SA " 9 Sammlung Maurice Rothschila (die restlichen 59 
Kisten befinden sich noch in Berlin) 

159 " " Sammelstelle Riga (der gesante Bestand)» 


Somit wurden 1.048 Luecherkisten(« ca 150,000 Baende) aus epackt 
d.h. die Haelfte der bisher in Frankfurt Zain oingetroffenen Bue- 
cherkisten, 

Katalogisiert wurden in Frankfurt/Main seit den 1.Mai 1941 
(Beginn 7 Katalogisisrungsarbeiten) bis zum 31. Maerz 1945 ins“ 
gesamt 27.848 Baende: (Zettelkatalog nach Verfassern und Sachge- 
bieten, Nach demselben Prinzip wurden ebenfalls die seit 1941 in 
die Bibliothek zur Erforschung der Judenfrage eingestellten Neu- 
erscheinungen mit 9.325 Baenden katalogisierte 





übgesehen von der aktuellen Bedeutung der Judenfrage nimmt 
die Bibliothek zur Erforschung der Judenfrage mit ihrem augen- 
blicklichen Gesamtbestanä von ca 550.000 Baenden im Kreise der 
deutschen Bibliotheken deshalb eine beachtliche Stelle ein, weil 
diese Frankfurter Bibliothek uober die Literatur Zur Judenfrage 
in einer solchen Vollsteendigkoit verfuegt wie sie vorher weder 
in Europa noch sonstwo erreicht werden konnte, In Zuge der Neu- 
ordnung Europas wird in Frankfurt am Main die, Fechbibliothek zur 
Judenfrage entstohen-nicht nur fuer Europe sondern fuer die Welt. 


29s Lpril 1945 De. da Pohl 
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Rapport sur l'activité de l'Etat-lnjor Spécisl 
du service du Reichsleitors Rosenberg dans les régions occu- 
pées de l'Ouest ct de Hollande. 
-Groupe de travail Ces Pays-Bas. 


Le groupe ‚du travail des Pays-Bas de 1’E.M.Special 
du Reichsleiter Rosenberg a commencé sos travaux en liaison 
avec Le Rapporteur compétent do Mele Cormissairc du Reich dons 
les premiers jours de septembre 1940, 


L’exdeution des mesures conformes eux orcres Qu 
Führer tels qu'ils sont établis dens los prescriptions de 
1’Oberkommando de la Wehrmacht (42 n92850/40 g.lûj «Chef 0 .KelW) 
du 5 juillet 1940 ct du Chef de 1’0Oberkommendo au Wehrnacht- 
bofehlshober en France (2 f.20-I4-WZ n° 3312/40 g) du I7 sep- 
torre 1940, aussi bicn prés du Wehrnachtsbcfchlshabcr en 
Hollande (LZ 2 f οὗ J (τι) n°103 0 g) Qu 30-10-1940. cette 
exécution s'appuie sur 105 proeédurcs de droit civil concor- 
nent la saisie ou la main-levde das différentes fondations 
et institutions ennoniés Co 1’ teat ¿ussi en première ligne 
on Qut entreprenüre le contrôle des document des Logos naçon- 
niques, ot l'on examine les livros et archives des Logos sui- 
vantes pour prélever los éléments utilisrbles. 


ee Kee‏ اہ ہہ 


Bu totel 470 crisses furent expéciées en Zllonegno 
avec los ΡΝ des Logos ou organisations me ‚gonniqucs Ci 
dessus nommées. Par la suite, le matériel intéricur du Temple 
Go la ge ce Sia set du Temple 1,0,0.F d’Hncrlem fit l'obs 
jet اق‎ ua expédition globale en Zllemegne. On emporte eussi 
des &etngeres d'acier pour environ 30.000 livres du bftiment du 
Grand Orient à Lo Haye, où on avait jusqu'ici abrité les Bibli 
thèques mëtten na et la Bibliothèque iu Grand Orient. Des bi 
bliothéques snommées, les plus perticulie erement précieuses 
sont la bihliothöaue Klossicno qui constitue une partie de la 
nieriothéque du Grana Orient et le Bibliotheque de Vrijmetsela 
Stichting à و ہ۶۹ 8ھ‎ Par ailleurs, les archives centrales du 
Grand Orient à la Hoyo contiennent tous les actes historiques 
des Loges rattachées zu Grand Orient. 


Pour évaluer approximativcment la valeur matérielle 
de Le Bibliothèque Klossinna qui contient tant de pieces ancie: 
nes uniques, il faut mentionner que le Grend Orient de Holland 
avrit reçu en 1930 de la Franc-Maçonnerie ¿méricaine, une somm 
de 5000.000 Dollafs, pour cette bibliothèque e 


Une trouvsillc de prix a été faite par le Groupe de 
Travail dans l'immeuble du Grand Orient do la Haye, en visiten. 
le sous-sol, Il nous tombe dans les meins lé marteau du Grend 
Lë Ztre du Grand-Orient en or massif, donné per quelques Freres 
pour le Ne anniversaire du Grend Orient. C'est une pièco d'ar 
de le plus heute qualité; on peut en apprécier le métol à convi 
3.000 Marcke 


Une bibliothèque avec des archives de toute pariicus 
lière vrleur e été priso en charge por le groupe de Trevail av 
l’Institut National d'Histoire sociale d’imsterdeme Cet instit 
avait été fondé on 1934 officicllomont pour ene un Gentre 
de réaction idéologique contro lo Nationalisme» L'élément pré 
pondérant qui y travaillait était composé de Juifs émigrés 
d’/llemegne e 
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La bibliothèque et ses archives qui comprenaient 
des pieces rars de grande valeur, provenant d'apports du mont 
entier. I^ bibliothéque comprend 160 „000 volumes dont la mas 
jeure partie n'est pas encore classée | :. i 


Les sections 0605055 française ct russo sont les 
plus précieuses. Par décision du Reichsleiters Rosenberg, l’? Ir 
titut fut pris en Gherge dans son ensemble, Un membre du sere 
vice fut nommé Chef Be l'Institut et fit, avec plusieurs col: 
leboretours, un classement, unc estimation sciontifique de 
l'onsemble pour "pray 1? Institut au service du Parti. 


On peut dés meintenant diro que la veleur scientifi- 
que de la Bibliothèque ct des /rchives do l'Institut vient 
surtout do co qu'elles contionnent des collections integrede] 
des Littératures de certains pays concernent les mouvements 
sociaux et socielistese 


Per la suite, cn emballs les Bibliothèques de la 
Société SI pinoz^ & Le Hr ye et à la Maison de Spinoza à Rijns- 
burg. I8 caisses expódióos contiennent des ocuvres anciennes 
extrömenent précieuses qui font autorité pour l’ interpréta- 
tion de Spinoza. Ce n’est pes sans raison que l’ancien Direc» 
teur de la Société Spinoza, par un camouflage que nous.avons 
pu démasquér, esssys de nous les soustraire ο 


On expédia ensuite les caisses de livres de 1'4l- 
lience Française à Le Heye, les ocuvres en allemend des édi- 
teurs émigrés /llert de Lange. Querido, Fischer-Beermenn; 
Pompe Zeek, des maisons Kultura-Buchhandlung et Pegasus, toug 
d! /mstordam, (on tout I7 caisses). Ensuite, le groupe de tre~ 
vail put entreprendre l'expédition des Journeux ou Périodiqu 
de l’Institut latcrnetionol d'histoire sociale, Cette collec 
tion d’une étendue exceptionnelle qui provient du monde en- 
tier, dont le majeure partie n’etrit pes classée et devait 
Être présorvéé dcs risques de perte, fut méthodiquement em~ 
bellée en 77o onisses et plocóe dens les entrepôts du Groupe 
de Travail. Il est opportun de signaler que nous devrions re- 
cherch yy les moyens les plus rapides de relier ces journaux € 
périodiques et de les installef dens les salles de la Biblio- 
theque, cer autrement ils auraient etc infailliblement perdu: 
C'eût été uno perte irréparable puisqu'il s'agissait de jour 

aux et périodiques du monde entier, 


En outre, on découvre aber un matériel. Č 
dénombré dans LC S pr rises de guerre appe léóes "Ube δος” pjfts 
des biens d'émigrés (en majeure رس‎ juifs]. Ils sont Core 
sorvés per l’orgenisme dit "Foyer de Hollande", On a jusqu δι 
débellé 43 caisses. parmi lesquelles la Bibliothèque person: 
de l’ancien ministre Neureth, du “air و‎ Eisner و‎ 


¿pres accord avec lé Wehrmachtsbehlshaber en Holle! 
le Groupe de Travail reçoit d'une façon continue, toutes Los 


, . ۹ ° T e 
bibliothèques qui se trouvänt dans les immeubles d: — 
mis sous séquestre par la Wehrmacht. Cclle du Juif De Cat d’ 
Haarlem est emballée dans 4 caisses, 


Une très précieuse bibliothèque, qui contient surti 
des ouvrages précicux sur lé sanscrit, a été prise en charge 
lors de la dissolution de l't¿ssociation Théosophique d'Zmstei 
dam et emballde dens 96 caisses, 
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In outre, on a emballé los bibliothèques moins 
importentos des Spirites du Mouvomant Esperantisse du groupe 
Bellamy, des chercheurs internationaux do la Biblc et autres 
petites organisations internstionales (en tout 7 caisses), pl 
des publications de quelques pctites sociétés juives (4 cais: 
ct uno bibliothèque de l'sssocietion enthroposophique dng: 
terdam (3 caisses). 


On pcut dire sens hésiter que les livres mis en si 
reté por le Section du Traveil, emballés ou déja transportes 
en Z1llcmagne, représentent un trésor scientifique exceptionn 
ct pouront apporter uno ride puissante nux bibliothëques des 
Hautes Ecoles. Leur valeur merchande ne peut étre évaluée : ' 
qu’approximativcment, comme le montre lc cas déja citc de 15 
Biblisthèq quo Klossiens, Elle attcint certainement 30 ou 50 
millions de Reichsmarks. 


Dr 
pour Les mois 
dre probable: 


ces résultats, nous nous proposons encore 


ès 
a venir, les besognes suivantes dans leur Ofr 


۲۶7 Bibliothèque des lignes théosophiques et 
organisations similaires a la Haye, Rotterdam ct plusieurs 
autres licuxXa 


29 / Examen constant des objets saisis dans Le 
"Foyer do Hollrnde" ct los autres immcubles saisis par la 
Wehrmacht, 


39/ Examen do plusieurs archives photographiques 
vec 


de Presse c 2.600.000 photogrephies qui seront mis a notr 
e ` e ° ` A ہس‎ b KZ ^ e e ei 
dispositicn par ic Commisssgriat du Reich pour etre utilisees 


1 - ۱ 2 ct f 4| I 4 , d à , kj * "ken g ) - 1 N 5 ` o ` 
4° / [es bibliotheques isréalites privees se 7۴ 
` 
" Er E ERA E WEE, νο ks Ψ Rec , PRET ET ο. ہے تل‎ 
a JmsterGam نت‎ bai tlcuLlierement les sulvantes 3 


o Bibiivtheque juive Beth-Hamidrasch Etz 
Cho in, Amsterdam Danenburgerscraat 109. Elle contient a peu 


2 

près 44000 vulurce parsıculieremeni de théologio juive (fon. 
dation on 74 | 

Wi ὍΡΑ )theéque des ٤٥٥٥6 juifs de Ho...e 
Amstorüan,Raporüurgorstroat n°17. Elle contient 4.300 اف‎ 
hébraïques et 2 000 volumes judaïques. On y a prélevé pro 
soirement la Bıtliothequs de l'Union Littéraire juive ٤6 Sr 
(1330-18 37) pui. ας préciouses Bibiiotheques 8 prive dek: ος σοι, 
lectionneurs juifs. intro avtros,cile cortiens ce pr ο1ουσπο! 
gravures ancicennes Go [490 8 I56C, ainsi que plusieurs 64 


critss 


c) Séminaire israëlite Portugais- msterden, 
Jones Deniol ikyerplein, 25.000 volumes. 450 manuscrits; ONC 
impressions (incunables, Ge nombreux ex-libris, Donna ics, Gt 
La littérature talumdique qui s’y trouve est renommée 


à) La "Rosentaliana" „fondation du juix που 
senthal de Hanovre. transférée on son temps à ¿msterdam et 
rattachée à l'Université, Depuis clle s’est accrue considé- 
rablement per des dons. Elle appartient à la Communauté d)! 
terdam, pourte nt elle est désignée propriété privéc dans 
l'annusire dcs Bibliothèques ἃς Hollande de 1921. 








mm 
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Selon lo ertalogue, clle contient 254000 reliures ct 300 ma- 
nuscrits,mnis en réalité, il s'agit de 100 .000 volumes enviro 


Les bibliothèques de la rubrique 4 présentent un 
intérêt particulicr pour l'histoire dcs pays do l'Europe oc- 
eidentele. Il cst probable que des sources encore inconnucs 
seront découvertes sur l'époque de Cromwell, ainsi que sur ἧς 
"Glorieuse Revolution" de I688 ct l'Union Personnelle do 174. 
gloterro et de la Hollande, Particulièrement on pourra décour 
vrir des faits nouveaux sur les rapports de Cromwells et des 
Juifs, peut-être même sur l'influence isradlite dans l'évolu- 
tion de l’Intelligence Service | 


L'Inst2llstion du Temple et le luséóo du Grand 17 
do Hollande sont utilisós pour uno exposition par le Commá 85: 
ro du Reich. -près clôture de l'oxposition, le tout sore cx- 


La valeur Gos objets encore à examiner doit être 
triple de collo des bibliothèques déja emballées en ı’cvalu: 
trés prudemmsnt. Τι faut dire aussi que les bibliothèques det 
Hautes Ecclss s’erLriun’rons, ovce des frais minimes, de trés: 
inouls, qui leur assurercnt une piece dc premier rang dans 1) 
domaine des quc n Q | 


٦ (0‏ سس er emm,‏ -- سر vm mmo e A” en‏ ےم ` f zeg < "1171 ` mm, * -p‏ م“ 
Pour l'ezócution de co programme, le groupe de tra‏ 


. - o ` ui 5 ANC ° À : ww ^ P 1 e Wé x n 9 x 
vail se conforme strietemant 2 Ap cadence prescrite par le 
$ 

He ich- Comm issalr ا اہ‎ D t! CG P k. 7 ef? mt 3 nc 111 ] V ; ckr le 1i 
IG NM L ος ر نم مم‎ | e لہ تچ سا ۔ اس‎ vw À em S bJ MM dE ہا۔ یا‎ νο. JUL CS C Le SOT 
d ^^ ^ oh “i + يہ‎ / * ٦ ۹ - "yrs 1” WH 1 0 * ë pt dee p ^ `~ جح -|- چیم‎ * y 
des (١/۷8۶ ο) Interneciunol . Qct to cadence 23T essens 
tiellement détormuréo par l'évolu*icn Ge le politique qui se 

: e Ge شیج‎ μα ۱ 1 Ce « "b ری‎ m ` = 

AO f LO LEE YT ου ο ہا‎ QU 1% po 11 


Fon 2 oux vréviüs xA Gë St Dec. 1ء.ء‎ 6 commencé: 
par le groupe Ou Travail, POULTON etre ac^oocmplie en 2 ou 3 
mois si l'on doutes L'effeurif 2a nersennels Il faut aussi 
mentionner qui , suis C232 das semaines, co groupe 6 
constemmen J onbre réclenentaire des heures de trevaii et 


"a Ἂν à = d ۱ ΄ 1 ° - e el ہے‎ 5 EN e پیم‎ cp e A x e e هه‎ er 
travaille le Quan ornec corme dans le service de guerre. 


3 T ° 17 Τη ii 
e سے ہس ٭‎ 7 - [tn UT ec > ۶ den *? CH k ey ο 1 
soupe Ce Travail "Pays Bas 
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PRII NATIDTAL SOCIALISTE DES TRAVAILLEURS ALLE ANDS. 
(N. Gesäis Ps ) 


Dirogeti.n ĉu Reich. 


‚rlin-Charlöottunburg 2 
8 


Lo Délégué fu Führer B 
D Bism.roekstrosso 1 


Jour l^ survcillonec 3o 

t'on 9 0018 0ل‎ ο l'éfucotion 
Spiritucllc ct i^óoloziquo 
ac le NSDAP. m 


d 
Ej 
p 


Etnt-i:22jor spéci 21 Au Rciohsloitor 
Rosenberg pour lcs torritoiros occupés 


τ. 


Groupe Prineip:l ĉa Trovcil Paoys-Bos. 


Chor coomosrzáo Dr. Kosppon 3 


2 vous vr-nsmots, avoce prièro “'cn pronórog 
oinn-issuneo, un burfisre m roilctif ux ir.voux 
$v^ou.tion 763118968 *;opuis lo àóbut 3o 1'063 an 
on mal 1942 jusqu'à Juillct 1943 inclus, cinsi 
l'omploi “o l'invont^oiro pris on chergo. 


;gué fu PFPührc 

[115130 Ay qe 

j spiritucils ct 

quo ño l^ NSDAE 

ur scins δα SA-Ston^:rtonfühnror Dr. Kooppen, 





Ohn:necllorio R. sunbur, 


RoçuEp,| 1:75 lo 23 Août 154. ; 
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Auszug aus Document 1772 PS 


NATIONALLSOZILLISTISCHE DEUTSCHE ARBEITERPAHRTEI 


REICHSLEITUNG 
Der Beauftragte des Fuehrers Berlin-Charlottenburg 2 
fuer die Ueberwachung der ge- Bisnerckstrasse 1 
samten geistigen und weltan- fernruf:3+ OO 18 
Schaulichen Sehulung und Er- PostscheckkontotBerlin 1701 70 


Ziehung der NSDAP. 
EBINSATZST/.B RBICHSLZITZR ROSENBERG 
fuer die besotzten Gebiete Haupt- 
erbeitsgruppe Niederlende 


Amstorden, 
Prinsengracht 
v 20.8.1945 


Lieber Partoigenosse Dr, 1٥٥ ۰ 


Mit der Bitte um Kenntnisnehne uobornittlo ich Ihnen eine Zu- 
sammenstellung ueber die seit Beginn Ger ¿Ktion in Maerz 1942 

bis einschl. Juli 1945 geleistete kseumungsarbeit und den Verwen- 
dungszweck des uebernommenen Inventers. 





l anlage D 


in die 

Dienststelle d.2enuftreosten ٥ء‎ 1 ٤8 
f.d.Veberwachuns d.ges,geistisen und 
weltanschaul.Schulung u.ïrziehung ١ 00ا71‎ ο) 
Z+Hd. Sa-Standartenfuenrer Dr.Koeppen, 


Berlin-Charlottenburg 2 


Ἢ un A— c) - ہین ہین یس‎ k Pee T wm s wm ہہ ہی‎ tm سم‎ mc m 
-— hs Å= emp — s s. em s ہب"‎ Á- wm á- ہیں‎ Á- ہی‎ c á- "mm wm c wm 


Bisnerckstr,l 


Zusammenstellung der bisher geraeumten Wohnungen mit Aufteilung 
nach Orten und ingaben ueber den Verwendungszweck. 





I. Racumunssnachweis fuer die Zeit von 26.3.1942 - 51.7.1945 
¿hl der gerceuriten Wohnungen: 22 625 com: 608 772 


II. Aufteiluns der gerceunton 22 6295 Wohnungen nach Orten: 














EE συ. ες ο. 54 πα LL Ὁ و ہو وچ‎ Insgesamt: 22 625 
III. Verladungen per Kahn? 

Kaehne : cbr. ἃ tons; 

586 592 5 248 525 
و وو وا‎ és چا‎ νο rinnen 00072 986 
IV. Verladungsen per .egsons: 
keichsbahn 

Waggons? cbm: 

178 8 689 


جب سے ہی emm wm wm gg‏ بح ہے -- — — — — ست 


@ gege @ eege e @ 9 4 ὁ 4 8 ὁ q 49 sg 494 e e ὁ é 68 insgesamt: 


Ansterden, den (78.81 ۰ 


ur 
Je, 
1100 
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Délégation Française au lünistere 
Public - Section Econonig ue 


TRADUCTION DU DOCULENT I78 PS 


A-—- wen -- ` ` geg — w ` "eme -— G οι - 


TELEGRAMME 


— v. (m wm wm وص‎ s. w سب ہ‎ dde -Å m s. μα 


Etat-lajor Spécial ROSENBERG, Poste aux Armées 
N° 43,071 


Comme suit c à entretien avec le Reichsleiter, 

e les archives de la Banque ROTHSCHILD doivent 
en tous cas, être exiballées et amenées par 
les voies les plus rapides à FRANCFORT sur Le 
LA TH, 


Ke Ee‏ وا 


B erlin, le 5 Février 1941 - 
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TRIBUNAL MILITAIRE INTERNATIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 
Délésaticn française au 
Ministère ۶206 
- Secticn économique = 


Les De Art 
Dccument FA 15 


Note pcur le Führer 


5 cetcbre 1942 
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TRIBUNAL MILITAIRE INTERNATIONAL 
« DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 
Del&gatisn Française au Ministère 
Public — Section Economique 


L. d. D, Art = Document FA 
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NOTE pour le FUHRER 


Par decision du Fuhrer, le Ministre du Reich REN: 
territoires cccup8s de l'Est a &t& antorisé A utiliser C "e 


e = N E sf AI | 
d'aider à l'installation de l'administration A L'Fst les ; 
installatiens mobili! eres appartenar‘,. dans les terri, Leg ir 


de l'Ouest, & des Juifs en fuite, absents eu nen encore P EVES 
-"Actisn MU — , Pour l'exboutis:n de liAction M fut bles . 
PARIS la "Dienstelle Westen", Ayant Ces ceganes directeur g` ee 





FRANCE, BELGIQUE et PAYS--BAS. Ce service a expect ju ta. 
ce jour 


LO.OCO tonnes de biens mœæbles š 
en utilisant librement tows moyens Ge transports (Bateaux et 
Chemins de Fer), 
Censidérant que los besoins des Sinistres, h la suite 
des bemkardements cu Reich, doivent btre satisfaits avamt les 
hesnins de l'Est, le Ministere @ Reich en a mis une grande 
pat (plus de 19.500 t.) à la dispcsition de ces sinistrte et l'a 
fait transprrtbe par son service de l'Est dans les territoires 
cccupés, Le Ministëre du Reich mettra encore par la suite, 18 
plus grande partie (au moins 8? e/o) des biens rbcupbrés pendant. 
"l'Action M", à la disposition des sinistrés ἃ la suite de 
hombardement, Il ne unrdera que les biens mi sunt absoelnmant 

Ë nécessaires pour l'Ouest, 


a A 


Au cours de l!erk&cutinn de "l!Action MU des difficultés 
se rencontrèrent dans deux cattgories ¢ 


a) LES MOY NS DE TRANSPORT. 


~A 
= — ا‎ 


Les biens ont &t& transpcrfbs jusqu!&à présent comme 


biens de la Wehrmacht, au moyen de wagons et de bateaux, 
Les kemnandenture des trans ports ont maintenant l'intentien 
de cmnsidèrer les expbditions effectubes par "l'Action M" 


Somme des transports du secteur mvil, Ceci mtrainerait. un 
retard irremplaçable, et:il faudrait en outre, demander une  — 
autorisätien d'exportation All Etat Français, Il seraib-done- 
absolument nbeessaire de prendre la décision suivante : 


~ Les biens, dbclarbs biens de l'Action M par le 
Ministére du Rcich pour l'Est - Services Ouest A 
Paris cu ses annexes en France, Belgique et. dons les 
Pays-Bas - deivent ètre transporte sous 18 
denomination "Piens de la Wehrmacht" ϱ 


e PT 
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b) DISTRIBUTION DES MEUBLES - parmi les sinistrbs de bembardement , 


ي — — _۔ — ہو ہم — πο‏ . ہے ہک ےو م À———‏ سے سو oM A — . — κ. -——— — — M‏ — — ---- 


La remise des meubles aux sinistr&s des bombardements 
est actuellement retardée du fait que ces meubles sont 
soumis à la pr«c&dure douanitre à leur entrée dans le terri- 
toire du Reich, 


Après une évaluation nbcessitant un temps considtrable 
les meubles sent très souvent vendus,aux enchères, par 16 
président supericur des finances, aux sinistrès de bombardement t 
Pour ër cos complications, nous proposons la decision 
suivante ¢ 


I - Les biens de "l'Action M" sont dispensés de la 
procèdure douanitre — Aucune taxe ou impot ne 
doit étre perçu, 


2 — Les Sinisirés à la suite des bombardements indi- 
quent, leurs besoins en mobilier diinstallation 
au Commissaire de la Defense du Reich compbtert, 
qui transmettra au Ministère du Reich pour Les 
territoires occupbs de l'Est, Service Central = 
Le Minist&re du Rcich ordonne Je transfert immédiat 
dans les Gaulcitungen, des objets mis à sa 
1 ion par son service de l'Ouest, suivant les 
indications donntes par lo Commissaire de la Défense 


EA 
(ο 
Ka 


Leitungen remctiront les meubles aux sinistres 

à “tre de pre ο. L'&valuation du mebi lier et l'appro— 

pri ation définitive par los sinistres sera r&gl&e 

ult#tri rement. Jusaue là les biens seront consi = 

Qer 5s comme propr vibtb du Reich et soumis ἃ la 

compbtonce ou Ministère du Reich pour les terri- 
toires نہ‎ cupbs à 

in acceptent cette proposition on arriverait à mettre ἃ 

disposition des sinistrts du REN: de bomb eeneg los week شع‎ 

les installations d'apnartements dans les délais les plus 

f. Et aussi uno partie de leurs soucis SC eer? ERP 

E 


BERLIN, le 3 Octobre I942 


signé A. و708‎ 
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TRIBUNAL MILITAIRE INIERNATIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 


Délégation francaise au 
Ministère Publie 
e Section économique - 


TRADUCTION DU DOCUMENT 1737- PS 





(Extraits ) 


Ministère des Territoires Paris, le 4 novembre 1943 
occupés de l'ist, 


Le Ministère du Reich pour les terrbtoires occupés 
de i'Est, a , en exécution de l'orûre du Führer, effactué, par 
la canal du service Quest (Dienststelle Westen), jusqu'à ce 
jour, les prestations suivantes t 


En faveur des sinistrés par suite des bombardements 
du Reich 1 


$8,028 logements juifs ont été saisis et placés 
sous scalies, 


L'envoi aux villes sinistrées, y compris les mission 
spéciales, a permis d'expédier ı 


47.569 installations complètes, 


Le mobilier qui a fait l'objet de l'envoi et les 
ustensiles de ménage onî donné, l'un dans l'autre, 869,992 mj 
de tonnage, ال‎ a fallu pour ca transport 13.554 wagons, 8016 
484 trains de marchandises, 


De plus, 9.701.218 RM. en devises et titres ont été 
saisis, pendant ces opérations, pour le compte du Heich, et rau 
remis au Devisenschutzkom ande, 


A la suite de la campagne en Belgique et en Pränce, i 
il a été envoyé 1 666.000 Kg de vieux métal ai de chiffons. 
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TRIBUNAL MILITAIRE INTERNATIONAL 
DES GRANLS CRIMINELS DE GUERRE . 


Delbgetton Prange ise au Ministère 
Publio - Section Economique 


L D Ant , Document 1737 B 


EXPOSE DU MINISTRE DU REICH ROSENBERG AU FUHRER 


le 17 Novembre 1943 


La discussion a porté sur lespoints suivants : 


8) Avec autorisation du Führer, jusqu'à ce jour 
250,000 hahitations juives ont 6t6 88415168, 
dont 47.000 ont fait 1!ο1ῃ et d'envoi en 


Allemagne et mis à la di sposition des 





Gauleiter pour être mises à la disposition 


des sinistrés des bombardem nts aériens, 





L'opération de transfert se poursuit, 
Dans la même wie les saisies en France 


continuent, 
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TRIBUNAL MILIRAIRE INTERNATICNAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 
Délégation française au 
Ministère Public 
4 Section eccnomique e 


bet Ὧι. PG, 
Dceoument FA l6 


(traducticn) 
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Délégation Française au iinistére 
Di 11ο - Scetion Econoulque 


Ti DUCTION DU DOCULENT L 118 
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DIENSTELLE "WESTEN" PARIS, le 8 Aout 1944 
Le Chef de Service 


«αν ano Í TE doom cm t o m 








RAPPORT SUR L'ENSEiBLE DU πων IL FOURNI 
^ JUSQU'AU 51 JUILLET 1944 


La "Dienstelle Westen" a accompli jusqu'au 
5I Juillet 1944 le tra ail suivant ٤ 


69,619 apyartenucnts juifs ont été saisis. 





Du fait ài transfert dans les villes bonba rdées 
y conpris certaines nissions spéciales, furent expédiées 


- 69.512 installations couplëtes d'appartenents, 


1.079.373 mètres cubes furent utilisés pour 16 
mobilier trensféré, d'après inventaire. 


Pour ce transfert, il fut utilisé, en y ajcutan 
quclques livraisons ooinpléi.ntaires ٤ 
- 26.984 wagons soit 674 trains. 
= En outre, il fut cc nfisqué auprofit du Ric 


ct renis au Devisenschutzkoüunando κα des devises et des 
valcurs s'élevent à : 


11.695.516 Reli. 





Pour lcs saisies opérées par la"Dircetion 
France-Bulgique ct Hollande, il fut αι outre cxpédié : 


- 2.191.552 kgs de métal ancien, de vieux papicrs et 
d'étoffe. 


Le chargé de mission spéciale a renis, avant 
le 3I Juillet I944, aux sinistrés des borbardenents, 
cliployés en France des Lcubles et des objets d'installa- 
tion d'une valeur de : I.516.816 R.i. 


Lc travail dont lcs résultats viennent d'être 
énunérés, fut réalisé par 0 fonctionnaires ct cuployés 
féninins et 82 fonctionneircs et ciiployés ras culins, 
du ilinistère du Reich pour les te rritoires occupés de 
l'Est. 

FP oG R... 
signé DENTSCHLAN N 
71 1 ژ۷‎ 
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TRADUCTION 
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RAF'"ORT SUR L'ACTION M 
L^ lutte contre los Juifs, 15 Frene-Mogonnerie ninsi 
que contro les puissrnces ennemies qui sont leurs cellis 8 


5t^it 


^e ` پچ ہم‎ 
ceptions, 


orrtegent 1. 


oblere ۳۹د‎ ۱۱۶311 


Dr 


surtout nendent cette guerre qui nous ο été imposée . 

¿fin do confisquer et de trensförer en allemagne 
tous les dossiers contenrnt les rens.ignemonts ot les biens 
Atintir&t culturel des milieux indiqués ci-dessus ot Sc trou- 
vont dens lca: 7 occupés por 1'4llerr gne, le Führer 
° décidé sur l^ propositi Au Reichsleiter ROSZNBZRG de 
rec hor dans les territoires occupés les bibliothèques, 


sortes d'outres orzml- 


mondirle et de los met- 


i. `Ë 
101 


tre à 15 disposition du N.S.D...T. pour leur enseigner 15 
conception iv monde ٭‎ 

Les bions culturels dont les Juifs nvrient Le nossession 
ou 15 propriété , les biens culturels sens meltres, ou ceux 
ont on ne pouvrit pos déterminer clairement 15 provenenc 
fteiont soumis à lo même ršglemontotion . 

L'Etot- ^jor Specirl 111 ichsleitor ROSENBERG ^ été 

οΏστβό Ae l'exécution de cette mission . Dons le crdre de 

C rogramre fut souris au ichsleiter sur proposition du 
Chef do l'Ouest de l'itot-Mojor 85٤0801 le projet dé confis- 
quer les meubles et les divers objets d'instrllstion dons les 
cp temonts juifs non surveillés et de les remi 


| 
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Ministre du Reich pour les territoires occuris de 

L'EST oux fins ج06‎ les utiliser dens ces territoires. 
pres exposé du Reichslciter ROSENBZRG, le Führer 

^ donné son npprobrtion por note du Ministre du Reich, 

Chef Ac lr Chrnceell: rie en dete du 5I.I2.41 . 
L'EtntMrjor Spéciel du Reichsleiter ROSE BERG 8 
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le Est, l^ mission du I4.I.42 oux 11808 Q en assurer 


Le Ministre du Reich dans lesterritoires occupes 
ie l'Est orgonisn clors, le 25.3.42, 15 Dienstelle 
Westen à Poris vec des directions en Fronce, Belgique 
et "rg Bnp . Le Cher ie Imtet-Mejor Reichleiter 
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Le réquisition des appartements juifs fut effectuée 
Acns lo^ plupart des ers et pour πι ت5۸‎ qu'on ne conncis- 
s-it pes l'ocdrcsse des juifs portis ou en fuite, comme 
p^r oxomple à Teris p^r des NFonctionnrires de coni 
cation", qui nllérent de mri son en maison pour consti- 
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ter s'il existrit des ?pryortaments juifs obbndionn?s . 
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Les enlèvements étrient divisés en MEnlèvement 4" 
+ Enlèvement B", "L'Enlèvement i" comprenait lo saisie 
tous les. objets sruf les meubles ;"l! Enlèvement B" 
comrenrit uniquement le mobilier. 
Le tronsfert, tout d'abord effectué dons d'immens: 
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très endommegís. Ces actes de sabotage au- 
rrient pris une import^nce encore bzsucoup plus grande si 
les cheminots ollemanis, dont plusieurs étaient aussi des 
s de bomberilem.nts, fournis entre -utre por les 
services Ouest, n'evoient pos fait intervenir d'une 
facon éminente des sp:rieliste dens les trevoux des 
services Ouest . 
Le "Service Guest", direction de Fronre, Belgique 
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Der Kampf gegen Juden, Freimaurer und “er ihnen verbuen: eten und son- 
Stisen weltanschaulichen un? senerischen Maechto war von jeher eine vor- 
rinsliche Aufgabe Jes Nationalsozialismus un? dies beso mers in den 
uns auf ‚ebuerleten Kriese, Um alles Forschun smaterial und die Kultur- 
gueber der so gekennzeichneten Kreisen in den von Deutschland besetzten 
Gebieten sicherzustellen und nach Deutschlan:! ee hat 
er Fuehrer auf Vorschlag 165 Reichsleiters Roesenber | anceorónc hi in 
den besetzen Gebieten Biblioth: Ken, Archive Logen un? s: iim > welt- 
anschauliche uni kulturelle Einrichtun en aller Art nach md وم‎ ΕΝ 
Material zu durchforschen un?! dies fuer die weltansch^ ulichen Schulun: en 
‘er NSDAP sicherzustellen. 


Der gleichen Re:elun: unterla.en Kulturzueter ^ie im Besitz oder Eigen- 
tum von Juden herrenlos oder nicht einwandfrei zu klaerencer Herkunft 
Warene 


Mit der Durchfuehrun; dieser Auf rabe wur'e ‘er Einsatzstab Ecichsleiter 
Rosenberg beauftrast, Im Zuge dieser Erfassun. wurde auf Vorschlag durch 
den Leiter Westen des Kinsatzstabcs, dem Reichsleiter اہ‎ Vorschla. unter- 
bfeitet, iie Moebel un? sonssi.,en ‚inrichtungs. © senstaende in den unbe- 
wachten. Jucdischen Wohnungen ebenfalls sicherzustellen und sie ien Reichs- 
minister fuer die besetzten Ust ebiet: zur Verwen un, in den besetzten 


$ Ost. 'ebieten zuzufuehren, Auf rtrac ces Reicnsleiti ers hosenber: nat der 
Fuchrer durch das Schrei en des Ri 10057:0966 un; Chef cer Reichskanzlei 
vom 31, 12. hl hierzu seine Zustimnun: +e one 
Zur Durchfuehrun. dieser huf,;abe wurle Jer Einsatzstab Reichsleiter Rosen- 
ber; fuer die besetzten Gebiete beauftra t. Der Unfang, den diese Aktion 


annahm, hat Jen Einsatzstab Reichsleiter Rosenber: weren personeller 
ochvieri.keiten veranlasst, den Auftra. vom lh. 1. 12 dem Reichsmini- 
sterium fuer ie besetzten Ost.:cbiete zur Durchfuehruns in einer Zustaen- 
{i keit zurueckzuzeben, 


Der Reichsminister fuor Aie besetz. on Ostgebietc richtete Jaraufhin 
am 25. 3, 1942 die Dienstste ‚Lie ἵν esten in Paris mit sinsatzleitun.;en in 
Frankreich, Belgien und den Nierlerlanden ein, Der Leiter Westen es Ein- 
satzstabes R.R. wurčs mit “er Fuehrun: dieser Dienststelle beauftragt. 


Zunaechst wurden saentliche erfassten Wohnun seinrichtungen und Gebrauchs- 
٣٥083028518 den Verwaltunsen in ‘en Desetzyen Ostrebieten zu-efuchrt, 
Durch Cie einsetzenden Terroran-riffe auf die “eutschen Staeëte und in.cer 
Erkenntnis, dass die pelanze der Domben,;eschaecizten des Reiches Zen Be- 
l.ngen des Ostens vor, chen mussten, aht cer Reichsminister und Reichsléiter 
Rosenberg einen neuen Fuehrerentscheiä herbei efuehrt, wonach den Bomben- 
seschaedigten im Reich, die aus der "MAktion" anfallenden W hnun,;sein- 
richtun en etc. zur Verfue zun cestellt werden. 





Die Beschla:nahme der juedischen ` anun,;en eérfoïste in der Weise, dass 

in (len meisten Faellen Soze Erfassungsbeamte, soweit Adressenmaterial 

ier zeflohenen uni ab ereisten ER en nicht vorla:, wie 28 in Paris, 

von Haus zu Haus ¿ingen und feststellt: n, ob verlassene Jucdenwchnun.en 
vorhanden waren. Das Inventar lieser \ohnunren wur’e durch den Beamten 

auf ;enommen und die Yohnun? versic olt. Um Ei: isprueche zu vermeiden, vor 
allem durch Versis,;lun; arischer 1 hnun,sen, oder der nicht unter die 
Aktion fallenden Juden, blieben die Wonnun en im Durchschnitt zwei bis 
irei Monate unter Sie-el un? kamen ann erst zum ıbtransport. In Paris 
allein wurden ‘urch run! 20 Erfassun.sbeamte ueber 38000 "ichnun:en erfasst. 
Der äbtra ansp rt der Wohnungen erf L te unter Hinzuziehun; des gesamten 
Fuhrparks der Vereini un. der Pariser ebelspe !iteure, die tae:lich bis 
zu 150 LuStfahrzeu:e mit 1200 bis 1500 franzoesischen Arbeitern zu stellen 
hatten, 





Die Raeumun;en wurden in A- un? B- Raeumunsen unterteilt. A-Raeumun; 
beceutet Erfassung aller vorhandenen Gerenstaende, ausser Moebe1; 
B-Rauumun,: reine Moebelerfassun κα 


odi 








۱ ۵۵ 


Der Transport erfolgt zunaechst in :rosse Sammellla;er, von wc aus die 
Einrichtun.en umreschla en, sortiort und nach Deutschland verladen wurden. 


Durch den ‘erin en Pers.nalbestan! der Dienststelle "esten, konnten die 
von “en franzoesischen àírb2itern veruebten Sabcta,cakte nicht verhinder t 
werden, sondern nahmen einen zienlichen Umfan; an. Un diesem Ueberstond 
abzuhelfen, wur' en zwei grosse Sammella;er einerichtst und als Arbeits- 
kraefte, vom SD 700 Juden zur Verfue ung gestellte 

Diese arbeitskraefte wurden zleichzeitiz in den einzelnen La;ern interniert. 
Bis zu diesem Zeitpunkt standen der Dienststelle keinerlei Facharbeiter, 
wecer fuer die Verlatun:, noch fuer Reparaturen heschasdi ter Moebel zur 
Verfuecun;« Mit der Einrichtun: der sogenannten Judenlazer wurden ‚leich- 
zeitir Tischler, Urhnacher, Schuhmacher, Elek*ro-Racio, Kuerschner- usw. 
-ierkstastten ein erichtet. Saemtliche anfallenden Gerenstzence wurden 
einer ein.:chenlen Sortisrun: unterworfen und. aile nicht :ebrauchsfachisen 
wieder instand.esetzt. auch wurden fuer besondere Berufsarten Spezial- 
kisten (Schnoiler-, Schlosser-, Installat:ur-, Sanitaets- un: Ar#tekisten) 
zum Versand ;ebracht. 


B 


Fusr die Sortierun: der erfassten Mebel unà Einrichtun.;s:e ;enstaene am 
unsichtbar-laufenlen Band, sowie fuer lie Verpackun, un: Verhcun;, wurden 
ausschliesslich internierte Juen verwendet. Auf Grund der gesammelten 

ie Erfahrun,en in cer Erfassun,, er Arbeitsweise in den Lagern un ı im Abtrans- 
port, hat die Dienststelle Westen durch Um r ;anisation des „esamten Appa- 

abes mit dem ihr zur Verfue;un: stehenden, gerin en Personalbestan.: er- 

reicht, dass auch die anscheiien* wertiosesten Din:e, wie Altpapier, Stoff- 
reste, Altmaterial u.a.m. ier Vorwcrtun. im Reich zu efuehrt werden, 
Sabota,eakte liessen sich lei er tr schaerfster UVeberwachun; in den 
Laecern nicht vermeiden, Teilweise wuvr.en sogar Sabotazeakte auf cem Trang- 
prot ^urch franzoesischo, "el;ische und h:llaen-ische Eisenbahner ausze- 
fuehrt, so lass Ladungen, lie oránun:'s,emaess verpocrt, verlalen uni von 

len einzelnen Gau- und Stastbebearftra.ten ab;enommon wur len, 188 oefteren 

in stark beschae?i tem Zusteni ankamen. Dieselben haetten einen noch 

en Umfang an;enommen, wenn nicht die Deutsche Reichsbahn, "eren 

mben;eschaediste "Au Dienststelle Westen u.a, auca versör te, sich mit 

achpersonal bei len arbeiten er Dienststäle Vesten in hervormazender 


Erfasst wurden dureh Jie Dienststclle Westen einscnliesslich cer Einsatz- 
leitungen inszesamt: rund 71 619 jue^ische Wohnungen weiter wur.len erfasst, 
wurch A-Raeumun.: 





in Devisen und Wertpapieren esessssee. 11 695 516,--RM 


Altmetall, Altpapier und Spinnstoffe .. 3 191 352 a ee ο 


«e£ we 
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"le zur Weiterverwertun, an ^ie zustaendi,en Reichssteilen abgelie- 
fert eur en, Die Belieferung der Gaue und Staelte erzibt sich sus 
er nachstehenden Uebersicht; 


ins.;esamt: 
Start Gau 


Gau: Stac Wa;,,onzahl: 


1512/13 1944 














1,81 


Karlsruhe 81با‎ 





Mannheim 326 82 1408 

Strassburz 50 50 - 939 
Berlin Berlin 340 183 528 - 528 
Duesseldorf Duesselicr 318 111 h88 -- 1188 





Essen Essen 68 Er 518 
Duisbu:. 668 25 693 
Cberhausen 542 63 605 
Recklin:hausen A 92 
Wuppertal 2 20 = 1,928 





Hambur z Hambur., +ا26 35ا2‎ 2.599 - 2.699 
Hessen-Nass 1 Frankfurti. 1.59 159 
Mainz 195 195 - 35} 
Koeln=-Aachen Koeln 1261 1.261 
Born 78 78 
Aachen 118 118 - 1.457 
Kurhcssen Kassol 60 60 - 60 
Mecklenbur.: Boizenbur: 220 320 - 
Rostock 703 703 - 1.023 
Muenchen-Obb. Muenchen 60 OO = 80 
570 Linz Πο 25 65 - 65 
tor uS ab. 128 ac ap 
Ostpreussen Ken, ster: 120 T i139 + 435 
Schlesw.Holst, Kiel 20l 20 
Lucbéck 83 03 - 207 
nue'ihannover- 
Braunschwels, Hannover 291 131. 22ا‎ = 122 
Steiermark Graz LO ho = {0 


leser-Ens Olcenbur.: RB 084 
Tw snabrueck 1.233 36 1.269 
Bremen 134 134 
Tilhelmshaven LUL kl 


3.260 - 5.988 


193 


87 


Uebertrags »»...»5., 10.19 


Delmenhorst 


بے 
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1312/13 194 Stadt Gau 


Gaus Stadt: Wag:onzahl : ins :esamt: 
jestfalen-Nor' Muenster T1 52 523 


Bottrop ho 50 90 - 613 
Westfalen-Sue? Bochum 505 50 55 

Gelsenkirchen 52 75 127 

Krefeld 107 107 - 789 


Westmark ` Ludwigshafen } 150 150 - 
Saarbruecken 16]ι 164 - 31h 


Wuertb5b.:.-Hohenz. Stuttgart L6 100 15 = 146 
Cleve 310 310 - 310 


Vebertraz 
VeoQs 3: 16.593 


18,665 





Lieferun'en an Reichslaeser 


Berlin Kehl Schal’inz 
Goch Koeni-sswusterhausen Stettin 
Hamm Ruenthe Zantoch 


Holzminden Saerbeck 1942-194 
insresamt: 8.191 
Lieferungen ar S5-Div.u-andere 
وت‎ 7 πα. où 
SS-Div.u. iv.Finzelauftrae.:e 160 417 577 
Reichsb ahn 90l 672 l. 516 


Reichspost 196 196 





Polizei 65 166 231 





Der Personalbestan ` cer Dienststelle Westen es Reichsministers fuer 
ije besetzten Ostsebiete hat durchschnittlich 


82 maennliche und 
30 weibliche Beamte und Angestellte 


DRK-Oberstfuehrer 
Leiter der Dienststelle Westen 
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Délézaticn française au 
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TRAZUCTION DU 2OCULENT ECH 25 


Rapport final du Ccnnandant Militaire en Belgique 
et dans le Ncrd de 18 France 


169 Partie 


Fcrtunes scus séjuestre 


Rapporteur Dr, FICHLE 
(Extraits) 
Fortunes 


III9 Secticn : juives: 





- 170 - 65955606960606569 559 


t) Dénéna;enent du mckilier juif par le Ministère du 
T = ep 1 ہج‎ ^ e E- ےم‎ 3 * x e T^ £A e ^ 
eich pcur les territoires cocupóés à l'est 





Sur la tase d'un cräre du Führer, le nctilier 
et les articles de menaze appartenant à des juifs 
absents devaient faire l'cLjet de mise à la dispo- 
siticn et de ró;visiticn, primitivenent en faveur 
da l'Administration des territoires occupés de 1! 
est et, plus tard, en faveur des villes sinistrées 
après konkardanents, Selon ces directives, la di- 
rection de l'Etst-.jor spécial de Delzique, ser- 
vice ouest du ninistère du Reich pour les territci- 
res occupés de l'est (appelé plus tard Πε] f.b.o.) 
a cormencé vers la milieu de l'année 1942 à démé- 
nazer les appartements de juifs absents,  Conne 
cette action conduisit Lientôt à des difficultés 
avec les offices de cantomnenent, les adninistra- 
treurs de tiens juifs, et d'autres services, 1) 
Administration nilitaire s'est décidée au cours de 
l'autonne,1942 à rèsler les mesures à prendre par 
une ordonnance du 18 septentre 1942 à l'C.F.W. et 
L'PF.K. 
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D'après cette crdcnnance étaient exclus des 
mesures de demenarement s 
- a) les propriétés de naticnaux des pays 
ennenis et de certains pays neutres, 
- L) le mctilier de lczenents servant au 
cantcnnenent 
- c) des tiens artistiqjues dépendant de la 
competence de l!Etat-Major special du 
teiehsleiter icsenLerg 
- d) des ckjets d'art (ctjets ayant una valeu 
materielle cu artisti ue au dessus de la 
moyenne, mais ne pouvant être ecnside- 
rés come Liens du „atrincine culturel; 
las veritailas tapis dcivent y être in- 
clus) Ceux-ci dépendaient de l'aïninis- 
traticn DL.(J2elcische Treuhand- 
sesellschaft) 
Les nciiliers restants étaient,en accord 
KE? avec les Kormanlantur lccales,nis en lieu sur et à 
inventtriés avec le ecnecurs d'un expert ποτέ par 
18 Dat, 


Au nêre nonent, la Komiandantur locale de- 
vait effectuer la réjuisiticn étatlissant un ton de 
réjuisition indi,uant la valeur du notilier, et 
faire parvenir ce kon de réquisition à la D.T. Du 
fait de la réjuisition, tous les drcits de tiers 
levenaient caducs ef étaient transforués en créance 
sur la ecntre-valeur des kons de réquisition, adni- 
nistrés par la B.I. La B.T. était autorisée à sa- 
tisfaire les réclamations pressantes de la part des 
biers au moyen d'indemnités allant jusqu'à la valeur 
du noktilier, Sur les appartements, dont le mobilier 
était nis en sureté selon la procédure indijuée plus 
haut, les scellés étaient apposés jusqu'au transport 
au motilier, 





Ce rèslerent n'était lui non plus pas suffi- 
Sant pcur vaincre tcutes les difficultes jui se pre- 
senterent dans la pratique, 


jar décision du Gouverneur militaire en date 
du 7 décentre 1943, un nouveau rezlenent vit le 
jour, c'est à dite jue l'action du Ministère pour 
las régions de l'Est fut soumise à la surveillance 
les Kommandantur locales et rézionales, Le régle- 
nent insistait sur le fait, jue dans tous cas des 
tons de réjuisition avec indication de la valeur 
devaient être etaklis, et ce, à la différence de 
l'ancienne rózlenentaticn émanant des Konun.andantur 
locales, Les bons de réuisition étaient dirigés 
sur la L,.T, jui les prit en échange, en passant 
par le csnal de l'administration militaire. 


HE 8 





0 


L'estinaticn en valeur était frite par le 
Ministere de l'Est sur la tase des prix au 10 nai 
1940. La valeur réelle, d'après des empériencas 
faites, pouvait être atteindre le triple. La déci- 
sicn juant aux renkcursenent das tons de réqui$icn 
n'est pas encore prise, Il en résulte des réclana- 
tions de la part d'ayant drcit juifs qui doivent 
encore être rantcursés, 


Le transport de 100.060 nètres cubes de neu- 
kles et d'otijets de nénaze au total a été effectué, 
La distritution à l'intérieur Au Reich s'est faite 
d'après les directives du Ministère de l'Est à 
Lerlin. 
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EMOIGNAGE D'ZALFRZD ROSENBERG 

recueillie à 110874878 (Allemagne) Le 

26 Septembre I945, de IIh. à I2h.I5 por 

le Lieutenant-Cclcnel Thcmas S.HINKEL ICD 
QUSCC. 

Eteient Sgrlement présents: Siegfried 

WMLER, Interorète ot Pvt.Olcir A.V:N VLECK, 

٥2271 0” eu. Tribunal. 


nj Fy | 


LE COLONZL HINKTL û L'INT-aP?RZTZ , 


Q.— Levez la mein droite. Jurez-vrus sclennel- 
lement de tr^duire véritrblement ot fidèle- 
ment mes questicns d'.ngl^is on .llomend 
et les runcnses Ju tómcin d'.llemon3 en An- 
gl^is ?ux mieux de vos ernneitös ? Que 
Dieu vrus side j 


LE COLONEL HINKEL au témoin, per le canal de 
l'interprète. 


H. e Quel est votre nom ? 


π.- :lfred ROSENBLZRG. 


Q.- „voz-vcous déjà témoigné Ὁ 

Ke~ Qui. 

Q.- Avez-vcus prêté serment à ce moment ? 

H.- Qui, 

Q.— Vcus rendsz-vcus c 

jcurs pd^có sous 1^? 

vous ον 2 promis do 

uc 


In vorivó, rien qg 
vcus nide ! 


(mote que veus Stas tcu- 
fci du serment et que 
diro l^ voritó, toute 
l^ vérité ? Que Dieu 
وا‎ > Qui. 
Q.- Le dernière fcis que ncus ncus scmmes ronecn- 
ures, ncus Αν: ne discuté des activités de 
L'LINSATZSTAB AOSZNBEAG. 
Dil H.- Qui. 


Q.- Je mo scuvicns vous ^vcir montré un ranpert 
qui 2۳1.6 ὁτό orósontó p^r Robert SCHOLTZ. 


Re- Qui. 


Ύ.- Vcus evcz reconnu l'evcir roçu de lui, et il 


... 
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wk 


était complété p^r un anoendice qui f^is^it 
ressortir l'imocort^neo des articles qui 
nyriont ótó réunis p^r l'ZINS.TZ ROSTNB gz 
vcus en s^uvonez-vcus °? 


Oui. 

Ce rapport et cet ^02. »ndice traiteic nt des 
nctivités dc l'ZINS.TZST.B ROS ΠΝΒΤΗΩ dans 

1) Qusst Q 


Qui. 


Vcus scuvcnez-vcus sv ir reçu dos raoancrts 
SCT Hisblos Gt ncarn^nt 155 activités d: ; 


l'TIN&.TZST4AB ROSZNB-RG dans Lt ep? 

Je no me scuvions d'ueucun 1-0 607-717 ócrit, 
m^is je me scuviəns dz 1^ ernfiserticn dcs 
biens ecco^munistes, du Alminrgument dc di- 
vorsss biblicthèques communistes à KIZV, 
atun raport sur l^ cenfiscrtion 36 8 i- 
disant musées "abrndonnis" et, en Ukr^inc, 
le 12 ecnıiserticn de 15 Biblicthèque dc 


l'Univers ito de DOR Τοπ Tsthonic. Cette 


bibliothèque avait cts ο nfisquec quend les 
trrupes s cviótiquos y sent entries pcur 3° 
Je Ὁ i 11 61270 f. ls, QU quc l'EZsthcnic nyait UTC 


réintéerée dons l'Unicn ὃς vistigus.L'EINSATZ 
STAB l'a trcuvoo quelque »^ri,en Ukrrine,ct 
remise à l^ Jis» sitirn ic 15 Bibliothèque 


do DORPAT. JE me sruvions,ñnussi:; qu'une 
biblicth: que révelutionn® ire crrmuniste 
aynit ótó confisqu.c a a MOG τοῦ. Il πο se- 
reit imocssibl. de ire ^h so trruvs cette 
ville, je lo jure. 

Vus scuvsno2-vcus dc la saisic los biens 


autros que les biblicthe ues °? 


Ce n' Gt? 1% 
abondcnné" 
t1cnhe 


(8 lcs biblicth ques. Ce "musco 
stait plus ^u mins une exocsi- 


N'est-ce nas un frit qu'on plus Jes biblic- 
thèques 59 objets d'art ont ة8‎ ment 
tó oris Ὁ 


Je nense qu ' meins quelques-uns des chjets 
A'art,qui cnt ótó 3713 ۹ été utilisés nr 
lo RZICHSKO.LiIS SAR, qui s'en stit servi 

} 11 Acc rer ses diffcrents postes. 


D'autres rbjots d'art ont ótó pris ner v tre 
-rgonissticon, n'est-ce pss τ 
Je ne nierri 278. ^u c^urs de la guerre, que 


Ace ncmbreuses villes et cités 
truites, et qu'un bcn nombre 


Gta 
ts 


d - 
ہ3۱‎ 


nt 
d'cbj 


T d 





Re- 
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^ étos mis en sûreté: il n'y η eucun dcute à 
ce sujct. 


Vcus scuvencz-vrus dc quelqu'un qui porteit 
lo nom de Dr KEISZ ? 


Oui. 
Qui ctait-il Ὁ 


C'était un ccllab-rateur do l'EINS.TZST..- 
BLZITER UTIKAL. 


dc vais vous m:ntrcr los renrcrduetions photn- 
ar^»hiques de doux dcceumznts. L'un est åa- 
to dc Berlin, lc 26 Oct-bre I945,e6t crnsiste 
en 4 pages, ct porte l^ signature A'UTIKL. 
Le second, date do Berlin,le 2I Octcbro 1943, 
ccnsiste on 3 o^gcs et porte eussi l^ si- 
gnaturo 3'UTIK.L, bien que le nom du Dr 
ZEISZ y scit dectylogrenhic. Je vous deman- 
de si vcus pcuvcz idontificr ces dccumants 
et si vcus en Avez reçu les criginrux. 2:7 
le ccmpte-rendu, ces dccuments sent identi- 
ficos 055-PS, 


Ceci s'est passé pendant la retrrite. 
nececnnaisscz-vcus les Accuments,. 

Dens l^ mesure cu je peux m'en scuvenir, ils 
no πο sont pas passés centre los meins, mis 
ils dcivent certrincment être véritables, 

vu qu'ils scnt signés par ces »oerscnnes. 
ieccnnaissez-v^us l^ sizn^ture d'UTIKAL à 
l^ pege 4 du Ier document, celui qui est Arts 
13 25 Octcbrs ? Vous ccnn^issoz l^ sign^otu- 
ro d'UTIK.L, n'est-ce pas 7 

Qui. 

Vous .l'Aavez vue s'uvent ? 


Qui, 


La signature qui sc tr-uvo à l^ page 4 de ce 
document est celle d'UTIK.L, n'est-ce pas ? 


Qui. 

Le seccnd document, celui que vous êtes meine 
tenrnt en train dc lire, l'identifiez-vous 
comnie ?y^nt cto reçu p^r vrus ? 


Je ne ccnn^is pas 15 signature de ZEISZ. 


Νο serait-ce pas l^ sizn^turo d'UTIKAL, plu- 
t^t que celle de 25156 ? 


To | 


Re = 
Q.- 


Sten ITOI 


2. 4 

















š πι 


Sten 72 e Á e 


R.- Tout ce que je peux wir, c'est quc quelque 
chose a ótó barré au crayon et que l'on 5 
écrit "UTIKAL". Cette sign” ture semble un 
jeu différente, mis je suis sûr qu'elle cst 
vécritrble. Ce s’nt les mesures qui cnt et. 
orises queni la retreîte ° commencé, Je ne 
gris 258 s'il y m^nque des papiers, mis 
t-ut celà a ótó mis en sûreté à HOCHSTZDT, 
en Bavière. 


Q, = uvez-vrus, dens l'ssorit, le acindre 6 
sur l'^uthenticitó de l'un cu l'autre ìe ces 
dceuvcnts "d 


R.= Ncn, Ds le mcin?re. 
Q.- C'est le genre de rappcrt sur les activités 


dc vos subörd-nnös que l'on ?ure&eit scumis; 
n'est-ce pss ox^ct Ὁ 





R,- Oui, ceci est évitemmont un rapport final., 
Les armées s'ót2iont retirées; dans l2 me- 
sure cù σοιὰ m'a ótó dit par mcn elle bt 
reteur en sciences histrrigues, un certain 

nombre io sev°nts ukreiniens cnt Gti emmencs 
à HOCHSTZDT, et nrennent nart à l'rAiminis- 
treticn do ees objets. 


Q.- Je võis vcus montrer une roprcaucticn ph^tc- 
gr^phigue de deux documents. L'un est ٤0پ‎ 
lu I2 Se»tembro I944, et l'^utre du 14. 
Seyuembre 1944, Le nremier est sárossó ^u 


Chef de 1'Itat-Majcr de Dirccticn ο VENE, 
De 5 et le seccni ^u Ministère du Reich en p^s- 


sant p^r le Chef do l'Zi^t-ijor de Direction 
Prlitique. Je vous dem’nde si vcus avez vu 
l'crigin^l de l'un cu l'autre do ces dccu- 
ments. zur le c^motc-ron3u, ils scnt iden- 
vifiós 055-78 ? IL y ^ un trcisième docu- 
ment, Artc i I4 Sentembro I944, c'est une 
r.produeticn ohrtrgrrohique qui ss trouve 
levant veus. Je vois ν 458 demnnier d'iden- 
tifier Aussi cs document, 





no πο scuvicns pes ?vcir lu ces choses, 
LS 


Re- J3 
me je n'ri pes de Acute à leur sujct. 


ο.- Par qui ^ ¿te prünare lo iccumcznt daté Ju Τὸ 
Seotombre 44۹ Ὁ 


R,= Il est signé o^r Milwe SCHRODEN,  N-us avcns 
ici une Pebriviaticn. 


Q.- Qui l'a prcoaré ? 


R.- Voici 15 signature, cette sign^ture-ci (il 1: 
mentre). 


Q.= Qui est-ce ? 


... 
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Re» (Celle ἃς 1.869 SCHAODEN. 
ο.- Qui est-il ? 


Il ót^it le Collebereteur du Service ?clitique.‏ ہے ظز 
Il y ót^it tres actif.‏ 


Q.- Vous s-uvencz-v'us sv-ir vu l'criginal de 
ὃς document i^tó du I2 Se»otombro 1944 ? 


R.- do ne m'en scuvions 22s, mis je n'ai 7۸ 
1 


sur sn exactitude.‏ ہد 


Q.- Vcus n'avez 3:38 de rute sur sen ?uthenticit., 
n'est-ce 2-8 


L T). - - ہم‎ ἡ ] - 
DN a = iS le m‘ LTE: De 





Q.- C'est le gonro de ۶۸0۶۰6 qu" 5680: 1'h?bi tude 

faire l^ pers nne qui 1'? fait:‏ ود 

R.- C'est pcur vcus -nner uns idco de ce qui & 
tó feit Arne les premières mesurcs qui c 
ótó prises. 


dë 
9 
Q^ 


Q.- Dt, à prcocs du seccni 1 date du I4 
Se)tembre 1944 °? 


Re- Il l'& signé lui-même, de s°n nome 
Q.& 11017162-708 le Accument ° 


R = Jo ne ernnris pes sen ceriture, mris n'!ajPu- 
cun dcute. 


Ω.- Et le troisième, Arts Au I4 06 IO4 ? 





R.= Il ost ógolemont signé "MS", co qui ۹۷ Jire 
Milwe 801400 UN, 


Ο.- Si je ermprenis vctro Acciaration, vous ne veus 
scuvencz 758 exact.mont avoir vu lcs "rigin^ux 
16 cos diccuments, mais no Ilcutez pas dc 1 7 
^uthonticitós; ¿st-co exact °? 


R.- V us romerqucrez que eos dccumonts οἱ 1 
Jrinciorloment 1^ sáisic ilc tróscrs ^rtisti- 
ques publics, taniis quc le rannrrt de SCHOLTZ, 
qui s'^»0liquc à l'Ouest, semble 77 
Jrinciozlement 1^ srisic 8 crlilecticns Ar- 
tistiques privóss. Dst-ce un ۱1 errrect 
los vop.r^ticns de L'TINS..TZ ST..B NOSENBIAG à 

Inst ct à l'Ouest. 


R.- C'était bien celà, l'ZINSATZST.B 2c 18: 
steit scus los crdros Au Gcuvornoment de 
Inst; elles avait pcur töchs do mettre crysû- 
roto tous lcs cbjots qu'cn y trruvrit et de 
los f^ir. g^rdcr. Jo n'2v^is pas suffisamment 


— i 





۷ 


ος ὦ 


ic pors-nnel pcur orcotógor p^rt' ut cos ^bjcts, 
ot quen! 15 retrrite a commencé, ccs mesures 
ent stó arises. J'ai Au sair dc Le même fe- 
ccn dns les pays de l'Est, tels quo l'-sth^- 
nie et le Léthonie. ..u moment 19 15. retreit;, 
or s de Lóningr^à, ncus leur "vons ccnseill û 
39 oronire la biblicth que 36 l'Universit- 
ainsi que les ^bjets 1'art, et ἧς les ramo- 
nor on ällemagne pcur los ırrtüger dis Atta- 
ques 2crionnes. L'“dministreticn 11 pays 
n'était pos de cot vis ct cetto mesure n'a 
9-8 ótó ۰ 


"n Juillet 1943, 1^ HOHE SCHULD ev-it rouni, 
à scn usage, une bibliothèque 3'inmop.rtance 
assez respectable, n'est-ce p^s exact ? 


Oui, t-ute 15 littörnture communis t€. 


Tn f^it, ello pcssóleit une biblicthéque de 


nlusieurs centrines de milliers 19 vclumss, 
n'est-ce 2729 exact * 


Qui, je le crois. 


Je vais vcus montrer dcs rcorcducticns ph-t-- 
groohiques, ccpics de deux 1٠20111073۰ L'un 
ust det, Au Τὸ Juillet 1943 et porte 1? si- 
eneture du Dr WUTIDER, à l'ent$te de l'LZINS.T12 
STAB ROSENBERG et lo second, qui ce morend 4 
nagos, porte l^ signature d^ctylogre»hióco du 
Dr J. POHL. Ce lerniör cst i^t. Tu 29 avril 
1043. Le premier document est une lettre de 
e:uvarture 31u soccnl. Je v-us icmnde si vcus 
nvez vu lis crigin?^ux de ces deux dccuments. 
D-ur le ecmoto-ron3u, ils scnt ilcntifics 
171-725. 


Qui, j'^i eu ce rr (302764 


Tdentifioz-vius los deux rropcrts et l^ lctirc 
de c-uvsrture comme ^y^nt Ob, rogus mar v^us ۶ 


Oni, jo 151 Tegu, 
Qui est le Dr WUNDER ? 


Les activités du Dr WUNDER, pcur 1' “1118-2 
STAB Ót^iont orincio^lement »ortces vers l'Est. 
Les affaires do l'Zst utnient scus s^ respon- 
sabili tû. 


Identificz-vcus la signature que norte la lot- 
tr. 4c couverture, ecmme cello de WUNDER ? 


Je eux difficilement 15 lire ici, mis Vous 
y uvez conclure, d'après lc ccntonu de 15 let- 
tre, à l'authenticits de l^ signature, 


En fait, le cachet 38 l'CINSAT2 STAB ROSZNBZRG 
s'y tr uvo, n'est-ce oss Ὁ 


... 
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Qui, deux crochets. Le cerchist cfficicl et ce- 
lui "u Buro^u. 


Vcus n'avez, dans l'esprit, ^ucun dcute sur 
l'euthenticité 1e ces Accuments, n'est-ce "e ? 


N. ne 


Il met en veleur, n'est-ce „as, le frit que 
la bibliothèque do 15 HOHE SCHULE, ccntensit 
550.000 v:lumos. 


Qui. 


Quelle ót^it l'origine des 13 qui scute- 
nrient L'CINSATZ SIB 1OSENBERG °? 


Vous vculez fire los fonds financiers °? 


Oui. 
nulo était fin^ncóe Her le Tróscrior de 15 
N SDAP. 


Vous r&»520lez-vcus quelle scmme d'^rgont avait 
uté neçue du Tróscrier du Parti “cur finencer 
les activites do l'ZINS,TZ STAB 080186 ? 


de ne ocurr^is vreimcnt 2°s le dire. Il devait 
seulemcnt o^yer lcs voyrges nccessrires, tous 
198 9۶2.1717065 du ners-nnel surnumireire qui ne 
recevait rion u p^rti; los indemnités journa= 
lières que lcs gcns rccev^icent cur leur Jer- 
761079 de vcyoger {ns 195 noys ctr^ngors 
tricent ro2loes por mesure 89 7۰+ 


Que saviz-vrus du ccût de l'emballage, 43 15 
mise en c'isses ct do l'oxoóéóditiocon vers Le 
Reich des différents -rticles qui cnt été 
r.unis ? 


Fr^nchzmcnt, jo dris admettre qu'il m'est im- 
passible ds r.o»'nire à cette questicn; les Lli- 
vraiscens cnt ótó frites ar rril ot pen Le 
reichsbrhn, ct »rcbablcment rien n'a du 3tre 


I yue 


Quelle serait votre óv^lu^ticn des و8 ٹ4‎ 
tctalos frites 2r l'ZINSATZ2 STAB 28 
pendent toute l'rnnce ? Diriez-vcus qu'elles 
Attelgnrient un million dic Reichsmorks, plus 
cu m^ins ? 


Tout e mat, elles cnt dû dinnsser lo millicn, 


à Combien ov^lucz-vcus l^ valcur tct^lo de 8 
les objets d'une @spëc-_ nu d'une ^utre, qui cnt 
cto rassemblés ap l'ZLINS.TZ ST..B ROSENBZAG? 


TIT 4 


T2 
Lv ç => 


Re~ 
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πι 


e δ ت‎ 


Je me rends ecmpte lu f^it qu'il 1۹ aiffi- 
cile d'óv^lu.r certains 12 cis cbjcts, mais 
caooninnt j'^imoer^is rv ir vctro cpinicn là- 
Jessus, même si c'est unc óv^lu^ticn très 
۰ء۶‎ 


Des évalurticns tout-à-fait font^stigues cnt 
stó frites, elles veririont d'un à cinq mil- 
lisrds. 


Quelle ost l^ vôtre ? 


Ces óvolu»ticns erneernricent des faveurs fai- 
tes sur les Aiff.rents articles et il m'est 
im)-ssible dien faire unc. 


könendez-mci simolement, 2u miéux dc votre 
00+ 


Jo ne eux 22s cnncr un chiffrc, scus 1^ fci 
ju serment. 


Diricz-vrus que 15 valeur de ces articles o8- 
cillrit entre un et cing milliers de 16130 ۰> 


On en 5 sarló, en plris-ntent;, mis il m'est 
imarssible dc donner sörisuscment un chiffre 
selcn m^ ernscicnce. 


Mais c'était uno somme très imorrtente,n'cst- 
ce nas ? 


Qui; 


Je v^is vcus mcnircr unc reprciuction photo- 
gr^ohique d'un resort de IO o^gsos, ncn dati, 
Scrtont l^ signature 16 8081111۰ Qui est 
SCOHIMNZR °? 


C'est probablement SCHIRMER. 


Vcy.2 l9 sign. ture. Deut-°tre »cuvoz-vous 
l'identifier. Est-ce SCHIAMN cu SCHIRMER ? 


J'avais un ecllrbeornteur, qui s! 
cCHIAMZR, meis je ne sais 958 s! 
onVoye fux P^ys-B^s, si UTIKAL 1 
^ux 7279-8 ۰+ 


)0G 
il a ótoó 
In Gm CH, 


Tientificz-vous cette signrture ۵ colle 
de SCHIRITLR ? 


Tl m'en resto neu de scuvenir, mais jo pense 
gue c'est la sicmno; il ^ ótó blessé grievc- 
ment il y ^ Longtemps et c'est Ὁ urquoi je 
n'ai rien vu i'écrit p^r lui 59ء‎ tres 

1 6+ 


Dans l^ mosurs ch vous ocuv.2 vous cn ecuvcnir 


ege 





Q, - 
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να 


mintenant, l^ signsturc dc la nago IO lu ran- 
port, sizn^turc que jc viens de vcus montrer, 
ost-cllc colle de SCHIRMER 2 


Oui, probablement. 


Je vais vous montrer le roste du rapport ct 
vcus demander si vous avaz j^m^is vu l'crigin^l. 
Pour le ecmpte-rendu, ce dceument est identi- 
fic I76-PS. 


Non, je n'^i aucun douce sur l'euthenticité 
de ce rapport, mis no me souviens 255 avciı 
reçu un rapport trés dót^illc.  Toutcfcis, 
Je ne dcuto pes de son euthenticitc. 


V.us vcus souvinez que, Arns notre discussion 
Jrécciente, jc vcus 27۶18 posé les questions 
^u sujet de l'sboct lagal de ces ۰18ج‎ 

dc trésors Artistiques 9 Vcus en scuvonoz- 
vous ۶ 


Qui. 


4Vez-vous j^m^is cu de 1 utes, dans l'esprit, 
concernant l^ log lité le ces mesures °? 


Qui, il va 15 sci qu'il s'agissait do questicns 
eu ccur^ntes,. QUani j'ai eu Ζόοϊ-:τό au 7ب‎ 
qu'un certrin nombre de groupements aveit 

fait preuve d'une activité snti-nationsl-so- 
١1٥118106 Aussi bien que contre l'Etat, 1» 
ernfisertion de Aifférents biens a ¿tó nócos- 
saire pcur faciliter les recherches d^ns ces 
affaires. Il est fort »5ossiblo, queni ces 

c. niisc^ticns cnt ótó frites, que certains ob- 
Jets, vgrlement ecnfisquós, ne cadreient »^s 
dans le programme. Il ^ur^it ótó »cssible de 
locidor, plus tard, l.squels de ces cbjcts 
levraient Stra rendus. 


4VcZ-Vcus jamais discuté, avec le FUEHRER, les 
aspects légaux de ces saisies ? 


J'ai rendu e^mote ar écrit, à l'é»cque, de 
ces suggestions, mais je ne sais nas si elles 
ont été examinées. J' i alors rcqu l'ordre 
dc mottre ces idées à exécuticn. 


Quels ét-ient vcs dcutes ecncernent les as- 
pects légeux de ces saisies. 


Il m'est imscssible de les décrire exactement, 
mais ceci, qui ^v^it été commencé on Fr^nco, 
était de toute façon fait pour le bien de 
l'.llemagne, Celà nous ^ ridés centre les 
actes des émigrants, centre l'idé2l Naticn^l- 
sceirliste, ct ces actes avaient leur scurce 
on Franco, 


oco / 


ite — 
Ve 
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Q.- Je vcudr2^is savcir ecmment vus ?vez résolu 
ocur vcus-même les drutes que vus aviez an=- 
yaremment concernent l° ق13‎ 21119 de la gai- 
sie de ces articles, 


Re- Je me suis dit que celà n'étrit 2535 un cas 
courent, que c'éteit un ces eu crurent, que 
c'ót»it un ces extraordinaire., 


Q,- En d'autres termes, l^ question ne vcus tcu- 
cheit nas pr:f'ndément, n'est-ce nas Ὁ 


ni. J'étzis ccnvoincu quc le cernflit dens lequel 
entrait l'.llomegno av2it sa cause dans les 
grcupes d'émigrents de l'Ouest, ct quo ces 
choses étaient neccssrires ocur los recher- 
ches, de même qu'un noste militrire ۹ 
m frire dos recherches dens 55. »rcore sohère. 


Ύ.- Je vois vrus montrer un cert°in nombre dc 
reorcducticns nhct-grsshiques de d^cuments; 
le premier est Aste du 18 Septembre 1940 et 
comprend 2 pages, Le second est date du 28 
J.nvier IO4I et ce^morend nussi 2 ages. Lc 
trcisieme est daté du 22 Mai I94I et comprend 
une prge. Le quatrième, daté du 9 Mei I94I, 
comprend une 25658. Le cinquième, daté du 19 
Avril I94I, ١٣-٥٥ ۶٣٣ 3 nages, Le 6ème, daté 
ju 3 Avril I94I, c^mprend une Haze. Le 7ème, 
ante du 23 Mars I94I, comprend une page. Le 
8ème, daté du 2 Avril I94T, comprend unc 
page et le 9éme et Acrnisr, daté Au II Juin 
1942, ccmorcnd une Ἴρρο. Je vris vcus ἄοπεη- 
der de parcourir cette listo dc documents et 
de me dire si vcus en "vez j^m^is vu los cri- 
ginaux. S'il se ir^uve que vcus n'avez pes 
vu certrins d'cntre-eux, jo vus pric dc Le 

8 déclarer, ncour qu'ils ouisscnt être dûment 
identifiés. P ur le ecmote-rcndu, cette sé- 
ris de documcnts est identifiée 090-79. Iden- 
tificz-vcus le premier, rdr:ssé ^u Trescrier 
Au Reich SCHW..iTZ - Arte du 18 Seotoembre 1940 -, 
comme &yent ¿té onvcyc ner vous à SCHWARTZ ? 


H.- Oui, celà devrait “tre celà. 

Q.- L'ost-ce cu nc l'est-ce 25398 ? 

Des Oui, lc second est ex^ct ۸۰ 

Φ.- Lo seccni document, daté du 28 Janvier ۱۰ 
est ?ircsse nu Tréscrier du Reich SCHWARTZ. 
Ce dceument lui &-t-il été envcyo per vous ? 

πι — Qui. 

Q.- Je vcus prie de sorter vctrc Attenticn sur 


le second p^ragr^o»he de ce dceument, d^ns 
lequel vous déclarez que 15. valeur de ces 


eof 
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tréscrs ccnfisqués &porccher^ d'un milli^rd 
de Reichsmerks sclcn les évrlutions des ox- 


Ko m Qui. 


Q.- Vcus romerquoroz Le date du 23 Jenvicr ۰ 
insi, si un 31111۶73 de keichsmarks #vait ote 
réuni à ce moment, 15 valeur de ces tréscrs 
^ certainemont rugmenté, n'est-ce pas, avec 
les adiitions postórioures. 


R.- Je dcis dire ici que ces óvolu»ticns rrtisti- 
ques, qui à l'énrque étrient trés élevées, 
étrient très probablement tou-à-fait σύγπόγ5- 
les, Ces évelurtions s'élecvaient très haut 
à l'épcque et, olus t^rd, orcbrblement beau- 
ccup plus heut. 


Q.- Identificz-vcus le 3ëmo dccument, daté du 22 
Mai I94I, adressé à SCHWARTZ? 


Re - Qui e 


Ω.- C'est vous qui l'avez envcyé à SCHWARTZ, 
n'est-ce as ? 


Re~ Qui. 

Q.= Le 4ème dceumcent est jete Au 9 Wei I941; iden- 
tifiez-vous Le sign? ture qu'il »:rtc comme 
celle dc SCHWARTZ 2 


Re -- Qui a 


Q.- Vous scuvcnez-v-us 9v:ir reçu cette lettre °? 





Oe 12 te= Oui, j'ai naturcllemint Au 


15 recevrir, puis- 
qu'il a fallu que j'y rcopcnde. 


» 


ttre est dotóe du 19 Avril T94I; 
identifiez-vrus la signs ture qu'elle porte 
^ | 


r = C'est 15 même que celle que ncus avons déja 
rencrntrée 2uj curd 'huie 

Q= En d'autres termes, c'est Le même sign? ture 
qus celle du document guc vous "vez déjà nar- 


ccuru, iicntific 090-PS. 


Re- Oui, celui qui vient de Hollende. Oui, c'est 
une lottrc d. SCHIRMER. 


Q = Vous s’uvensz-vrus ?v^ir vu ec dceumont 51355 
rrvent ? 


Des JG no »cux oexactomont dire cola. 


TET i 
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Q.- Avez-vous dos drutes sur scn "uthenticite Ὁ 


N ne‏ سم 

Q.- En ce qui ecncerne le 6ème dceument, daté iu 
7 Avril I94T, identificz-v-us la signature 
qu'il ocrte ccmme étant celle de SCHW.ATZ, 
Tréscricr du Parti. 


ο” Qui. 


Q.- Lc 7ème Accument est Arte du 23 Mars ۰ 
Vrus s'uvcnoz-vcus l'avrir 3ójà vu ? Il est 
atrasse à MJ.M ACTSE, écrit p^r SCHWIER et 
authentifie per KRATZER, Vous s-uvenez-vcus 
Jo ce document 


ἃ.- C'est nr-brblament une alditicn à la lettre 
à SCHWARTZ. 





Q.- Qui est REISE ? 

R.- RETSE rveit un musée histcrique, il ccllec- 
tirnneit tout ce qu'il était 20884019 de سح‎ 
leetionner de la Iere guerre mcndi^le; il 
erlleeticnnrit aussi des cbjets ccncern^nt 
l^ Hévcluticn naticnele scci?liste., 

Q.— Qui était SCHWI 4 ? 


H.- Je ne connais nnas SOHWIER. IL est nrssible 
quo c'éteit un ecllebrrateur dc SCHWARTZ. 


Ω.- Qui était KA:TZER Ὁ 
3+ l4 Re- Je n'en sais rien. 


Q.e- N'y &-t-il ^ucun d'ute deng vctre esprit sur 
l'euthenticité do cette lettre Ὁ 





Re- N: Yle 


Q.- Le suivante est detóe Au 2 Avril I94I, &dres- 
séc ^u Trésorier ΘΟΗΝ ΙΤ, signéc nar Ku.TZER 
ct authontifióe »^r HZIGL. Vous sruvenez-vrus 
ou, Ab vu ce dcceument °? 


R.- Je n'en doute Has, parce que c'était nrrbable- 
ment la requête de RETSZ, qui a eu pour re 
sult^t une lettre do SCHWARTZ, 


Ω.- Le dernier iccument est daté du II Juin 1942; 
vcus Sscuvonez-v^us ^v^ir enveyc ce 4) 71+ 
adressé ^u Trésorier Au Parti SCHWARTZ °? 


Re- Oui. 


Q.- Idcntifiez-vrus cotte lettres ccmme une ñe celles 


que vcus avez envryecs Ὁ 


... 








۷ 


-00 


Re- Qul, 


Qi- Nous susoend^ns m^intcn^nt l'.udience jusqu'à 
nouvel ordre, 
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Interrete 
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5 Janv., 1946 
° Traed.s YL 
Cor.: PC 
D^ctyl.SC  Déposition d'Alfred AOSENBTAG 
recueillie à Nuremberg (Allemagne) 
le 23 Septembre 1945 de I4h.45 à I6h.45 


St.I68I par Thomas S. HINZZL, ieutenant-Colonel, 
Interrogateur. 


Interprète: Bernard RIYMAN, OUSCC 
Reporter: Tec. 4 RR, CARRY 
LZ COLONEL HINKEL A L'INTZRP?RETZ. 

ο.- Quel est votre nom °? 

R.- Bernard XUYAN. 

Q.- Quelles sont vos fonctions actuelles ? 

R.- Je suis détaché comme Interprete 6 
Chief of Counsel pour le procès des Cr 

D de Guerre de l'Axe, 

Q.- Jurez-vous de traduire exactement et correcte- 

mont d'Allemand en Anglais et d'^ngleis en Al- 


lemand la déposition qui va 5 recueillie 
ici auiourd'hui? Que Dieu vous assiste : 


ο ΕἸ 
Fš 
(U 


R.- Je le jure, quc Dieu m'assiste : 
AU TEMOIN, par l'INTZUIEDIATRZ DE L'INTZR?RETE, 
Q.- Comment vous appelez-vous °? 
RI = Alfred ROSENBERG, 
Q.- AVez-vous déjà été interrogé ? 
π.- Oui. 


^ 


Q.- Avez-vous prêté serment à ce moment 7 





τν = Oui و‎ 


Q.- Vous rendez-vous compte que vous &tes placé sous 
la foi du sermoni ct que vous avez promis dc 
dire la vérité, toute la vérité, rien que le 


vérité? Que Dieu vous assiste ο 


R,- Oui. 


Ω.- Zn terminant notre session de ce matin, ja vous 
ai montré an certain nombr? de documents nurs 
je crois, Gue Vous Ave” τος avoir été c: 
parés ou reçus par Vous-m 4^; VOUS en SOuvV.ncZ- 
vous “ 


R Bc Qui e 


Q,- Vous souvenez-vous avoir déclaré, dans nos dis- 
cussions sur les activités de L'EINSATZ STAB dc 
ROSENBERG, que le but de cos activités était de 
mettre en sûreté des trésors artistiques va- 
riós; vous en souvenez-vous ? 


T 
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ER aA 
Oui, de les mettre en sûreté. 


l'est-co pas un fait véritable qu'on avait 
l'intention de garder ces objets d'art pour 
enrichir le culture allemande, plutót que 

de les mettre en sûreté, comme vous 5906162 

15 surveillance à laquelle ils ont été soumis. 


La décision finale, sur ce qu'il devait en 
être fait, devait être prise par le ۰ 


C'est possible, mais n'avicz-vous pas l'arriè- 
rc-nenséc de garder ces trésors artistiques 

en Alie magne ? 

Tout d'abord, j'°i pensé que le FÜTHRER vou- 
lait former un certain fonds de garantie et, 
ensuite, qu'une vertie de ces trésors reste- 
rait en Allemagne epr:s certaines conventions 
et 680 1۰ 


ce quo vous vou- 
وت‎ 


Je ne saisis pas tout-à-fri 
e voudriez-vous 


Lee dire par سس‎ do 
m'expliquer cela, ? 


t in: nous sommes partis du orincive que 
"ines personnes, certe incs org^nis^tions 
tains groupes av^ient eu, à l'égard de l'Al- 

omamne, unc attitude hostilo Parmi ceux-ci 

ο trouvaient aussi des émigrants, ct le to- 

al dc leurs bibliothèques, de leurs objets 

d'art, ctc... deveit Circ grrdé per l'Allems- 

gne pour Le moment, en vue de négociations 


ct M کت‎ e tj 
A 


ous que l'opposition zu perti allemend 
nit une justification lég^lc suffisante 
isquer dos biens ? 

L^ réponse å votro question c'est non d'une m- 
niérc générale, mis nous avions à frire 06 


a cortsine groupes qui sveicnt pris, à l'égerd 

dc L'.ll:mgne, une sttitude hostile, et em- 

pêchrient dos relations cordi^lcs entro l'Alle- 

m-enc ct lus ét^ts voisins. Nous avons dû sinsi 
ñ x 8 


- ΄ C 
droe certaines gerentics necessaires. 


Pourquoi ost-il devenu nécess- iro ἃς dépouiller 
do leurs bicns ces gens ou ces org^nisotions hos- 
tiles 


IL y "veit dos bibliothe ques ct des archives 


d ο trc 5 gr: nd in b )ہت‎ - et Φ 9 4 4 » 5 


C'est possible, , 
que vous nvicz à vous procurer ces biens qui 
^op^rten^ient à d'autres gens, cc que je vous 
demande cc sont les justificrtions que vous 
sviez pour poursuivre une telle politique. 


di 


je ne discute pss l'intérêt 


Le sm 





Im 


- 


-) € 


Oui, je pensais à ^utre chosc. Pendant 1^ der- 
nière guerre 914-1913, uns qusntité importente 
donetion-ux "llemnds ont éte dépouillés dc 
leurs biens. 


Par dos moyens illegrux ? 
Cela dépend $ 


Je ne veux pos m'engnger dans une discussion 
Avec vous sur co qui s'est passé on ت۸11‎ 01089 
apres 15 dernière guerre ou sur lc fit de s^- 
voir si cel” s'ost o^ssé lég^lement ou illégs- 
lement; jo m'intéresse à cc qui s'cet 06 
pendent cetto guorro-ci. “n ?^dmoett^nt, pour 
Lo discussion, qu'il voa organisations ct 
des p-rsonnes hostiles ^u Parti n^zi, jo désiro 
toujours savoir quelles ét^icnt les justifica- 
tions lég25lcs qu: vous ^vicz pour confisquer 

es bions dc ccs gens em n'oüblient pas quc 19 
plupart dç ces gens n'étricnt pre des Allom^nds. 


C'étrit un ces plutôt rar., mis la gucrre cllc- 
même nous ^ forcés à rc óherchor dos cas rorcs 
do cotte 12702 


Qucllcs clauses du treite d'Armisticc do I940 

centro l'Allomagnc ct 15. PFr^nec donnrient ^ux 

Allemands 1ο droit do seisir st do confisgucr 
ss pions dos citoyens fr^no^is ? 


JG no mo souvicns p^s d'un tcl prregrrohc. 


Neturcllomcent non puisqu'il n'y avait pre dc 
tol p-ragreohos, n'cst-cc-p^s ὁ 


Non, jo n'en connrisseis pas. 


Et porsonno d'autre n'en connaissait un parce 
qu'il n'y avrit ps do tello clrusc dens ce do- 
cument, comme vous lo 2ی ۶۷7ج‎ bion. 


Non, non. Des discuss een à co sujct se sont 
produitcs à 1η suit. d'unc requête du Ministère 
dos Affrircs Ltrrnzèrcs ont 


sur quoi.ont porté ces discussions ct qucl cn 
S té Lọ résult^t ۲ ? 


Lo „unistere dos ¿ffeiros Etrengercs لہ‎ 20 
F, E s collrboratcurs du f^it qu' unc rc- 
qu25s ον” été présentéc per lo Ministers dos 


Paire 3 Zitr^ngeéres freono^is. Mes coll^bor-- 
tours m'ont frit savoir que ccs mosurcs, d 
c^ractéro assez exeoptionrcl, Avrient été or- 
données p^r lo PUZHAZR, qui ^v^it pensé quelles 
Strient necessaires, 


091 


ila 


St.n9?1635 


04 
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St.n° 1634 -4- 


Q.- In frit, n'svicz-vous pss de doutes sur 15, lég^- 
lité dcs mesures qui ont suivi ? 


R.- Je les considér^is comme unc nécessité c'uséc 
par 12 guerre ct p^r lcs raisons qui ^v^iont 
crusé cette gu.rrc. 


Ω.- Pourquoi étrit-cc, selon vous, unc nécessité ? 
R.- Parec que, pendant 2 Pnnecs, j'eaveis moi-même 
observé cos gens, cos groupcs, 8 orsanisrtions 
ot lcurs activités hostilcs, non sculum.nt contre 
cs Allomends, meis concors arns los cfforts 
qu'ils frisricnt pour fairc noftro uno enimosite 
contre l'Allomnens do 15 port des p^ys dc l'Oucst. 


Q.- Col? n'a nucune importance pour nous; cc qui 
x m'intérosso c'est l^ justification legrlc, ou 
lo droit lég^l, dc confisquer lcs bicns, cn 
Fr-nec p^r oxomplc, dos gens qui n'ét^icnt pss 
dos Allomends mais dos citoyens fr^ng^is, tout 
simplement parco que vous los considéricz comme 
hostilis, 


i.- Nous les considérions ^insi pondant la guorro ct 
nous Avons pensé que c'ét-it unc rrison suffi- 
santo pour or.ndrc do telles mosurcs. 


Q.- En d'autres ternos, à port co que vous ۷ ب١2‎ dc 
diro, vous n'avez p^s 58 justifications ? 


R.- J'admsts qu'il n'y ^v^it p^s dc p^r^gr^phcs 
strictement lsarux pour justifier ἃς tcllcs me- 
sur_s, 


Q.- Entrons mc-ini.n^nt d^ns uns ^utrc phase de cos 
activités. Vous “v.z déclaré que lo but dc le 
r.union dç ces objcts ót^it Ic los motir- en 
sürctó; vous ^v.z déclaré égrlement que 10 
FU-HARER nvrit l'intention dç disooscr des objots 
d'^rt,otc.... qui ^vaiont Ste réunis, ct que 
vous 9onsioz qu'au moins unc partic d'cnurc- 
cux serrit rendu: “αχ p^ys ^uxquols ils ον. 19η” 
été pris après quc lo FU-HRZR fût centré cn nó- 
gocistions AVEC cos PAYS; CSv-C- exact ? 





R.- Oui, je supposris quo probrblement il on serait 
resté uno p^rtic on Allemagne. 


Q.- Comment cette p^rtio sernit-clle restés on Allc- 
meme à la suite des nógoci^tions dont vous 
p^rloz, ou y avait-il d'eutr.s rrisons vour 1" 
e rdcr on àll.magno 7? 

iro cols. mintcnant p^rce 

0 


R.- Je ne pourrais 8 
à ns occupé "νος lo 78 


que je ne m'en suis 


Q.- Ou bien vous avicz l'intontion de mettre ccs 
objets en sûreté - ce qui du moins selon moi 


... 
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veut diro les préserver dc l^ destruction ou 

de Le perte = , ou bion vous *vicz l'intention 
ds les confisquer et, per l^ suite, d'entrer 

on nógcci^stions en vus d'un accord p^r l.qucl, 
sn échengo ds ce gui lour ^v^it été pris, los 
oroprióét^ir.s légitimes zurrient à ^b^5ndonnor 
quelque chose pour récuocrcr leurs bicns;cst-cc 
exact °? 


Oui, c'ost ex^ct en substance, 

D'une m^nierc générale, jo n'aime pes nommer 
les gens, cn p^rticulicr cn οὗ qui concerne 
leur ^?ctivitó, mis n'est-il ps cx&ct quo 1” 
frmillc ROTHSCHILD ^ été, cn Fronco, 15. sourco 
15 plus richo d'objcts d'arts ? 

Oui. 


Comment justificz-vous l^ confisc^tion d'objets 
d'art Ppprrtenrnt à 12 famille ROTHSCHILD * 


Toujours du même point ἃς vuc góinér^l. 


Les membros ἃς l> famillo ROTHSCHILD n'étrient—- 
ils pas dcs citoyons freng^is °? 


Sl. 


N'av-iont-ils pes résidé un Fr neo pendent trcs 
longtemps ° 


Si. 
Ils n'ót^i.nt donc pas de cos ¿migrents d'Allc- 
m^gno dont vous ^v.z parlé tout à l'h.urc ? 


Non, non. 


Lour scul crino étrit donc, on ró^litó, d'être 
juifs, n'est-cec prs ? 


Oui, ils ót^iont juifs. dJ'^im.r-is 909 
quclqucs r.u^rgues conclu”rntss ^u suj.t du 
Ministère dus 4ffrircs Etr^nsércs,. : 


e e 9^ ٦1 N τὰ. D A ¬ ۹ F. e . J 

Vous voulsz p^rlor du Ministere des 8ہ‎ 
m 1 2^ e e ^ em ` € 

Etr^ngeros du Parti ٤ 


Du Ministere des ..ffrircs Etr^ngércs cfficicl 
d ' ۹۰ء‎ 


Ne voulcz-vous pas parlor d'a Ministère à 1° 
tête duquol étrit RIBBENTRO?, n'est-ce o^s ? 


ST, MBs coll=bcrateurs ont f^it s^vcir ^u iii- 
nistero dos aff ο) 
N 


iris Btr-ngërcs quo le RU 38 


considérrit tout ceci comme une ^ff^iro dc ٥ه‎ 
ractère exceotionnel ot que le Minietérc dcs 
„Lfrircs Etr-ngères d'.llemngne avait soul lû 
droit de discuter 15 quostion avec un gouverne- 
nont étranger st jo presums quo lo Ministère 
TET 


Re- 


Re- 


Re~ 


80 959 
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des Affaires Etr^ns*res cn ost ^lors rcvenu 


Commission d'.rmisticc en ce qui con- 


3 | €^ 
A 


cerne ces détails, mis je ne sris pas quel 


c ces négoci^tions. 


0^8, à moins gue vous 
nt certein. Je veux dire 
ne frites quc supposer 
mis qu'il est possible 
ssé autroment; cela ne 
o m'intéresse sculcmcnt 
unc 1 6 

questions qui ,70ء‎ 
uc vous dirigicZ. 


qu'unc portec ἃς temps de 
Minist:ro des Affrires 
quo ce soit, Zurait pu 
vous no soy sûr qu'il 
lt-il | j 
τα Cn sc fondant 
s étaient pout-Ctro illé- 


Jo Le 
À با‎ 


quoastions dont vous "vez 


port sux 07 15ء‎ 


ous dirc 


^ été l. rósult^t d 
Celà ne m'intéresse 
n'en soyez ۰6 68 
dons le e5sób vous 
quo ceci & eu licu; 
Que col” eo scit D° 
m'intéresse p^s. J 
"ux 

personnelle ou ^ux 
rep] 


uil. 


- on 
donc 
Lo 
qui 


Dr i 


OU 


) ct 


OQ Q > d تارج پر تر‎ Ω 


Sr 
ro, à moins quc 
ai Zeit, N'y ^v^ 
cttricnt des obst? 
'EINSATZ STAB dc 
fait qu'.llo 


Q.- Oui. 

R.- Il cgt possible quo l'.dministration Mili- 
tairo ἃς Le Bolgique ^it pu feire des objec- 
tions, mis jo ne m'en 80131078 pss. 

Q.- Connrisscz-vous un individu qui porte lc 
nc À x AINXE "d 


CS non. 


d'un individu qui porte lc 


expert on motióro musicale 


Chef du 


ον 
رصم‎ 

m3 
ma ۱ “| 1 r* 
2 Grir LS 


ο 15 


Service qui 
dcns l'aádminis- 
Pr-nco 7 

utro GEZRIGK. 

s dc 
it-il 
نم‎ 


GERIGK, jc perlice dc 
pes sous lcs ordres 
Das là votre question ° 


— d 


٦ ۹ n9 Ll 

Q.= Vous scuVvcn.Z-Vous 
a VE A remm ۳ 

non do Dr GERIGK ° 


at OTA 9 
نات ٹک‎ σοι Tin 4 


L GERIGK etrit 
ons mon 1 ۹7: 
ο.- RINKE n'éót^2it-il o 
ala n119N 7 d c bi 
. ` CCU 1 Ú ہا‎ kl lion 
tretion milit^iro d 


e A i - 
Joit Ze un hn 


A Nr m nm 

Q.= Non, jo ne o^rio Ὁ 
نز ہم ہے‎ 12 TIT ۱ , ’ 
RINKS o RINK 23 Ὦ οτε, 


GERIGK, n'óteit- 


GR 
I 
O 








آ۷ ۷۵ 


Jc n'^i pes souvonir d'un tel nom, celui de 
RINZE 5 


Vous souvenoz-vous d'avoir reçu unc communi- 
cation du Dr GERIGK d^ns laquelle il faisrit 
remarquer quo RINKE nvrit fait opposition à 
15, politiques de confiscation des bicns dc 
citoyens frençris juifs ? 
Je nc m'en souvions Dsg, 

bien, voici unc reproduction photosgrrphi- 
quc dc doux documents; lo promicr, d^té du 
2l J.nvicr I942, porte 15 signature d'UTIKAL; 
lo second, qui cst deté du IO Jenvicr I942, 
ccmprund 2 pages ot portc la sign-turc do^cty- 
logrsohiéc du Dr GIRIGK, Jl vous demande si 
vous Avez jrmeis lu lis crigin?ux do cos doux 
docuricnts. Pour lc eompts-rondu, ces docu- 
ments sont cotés 175 PS. 


am p XE = ` ۱ - E - ¬ 
me scuvions d'eucun dcs deux. 


trouvo à 
TIK.L ? 


ie 


1 


us l^ sign? tura, qui 


Roccnn^issoz-v: 
comme ét^nt celle 


or.mieéro page 
GERIGX m'eveit mis 
courant d. l'exis tenos dc quelques disques 
de musique ccmocséo oct dos gr fs; 11 قب‎ 
oyait ccnfisqués οὗ allemagne e 


jc l^ reconnais. eu 


Y^ 
4: 28 


us ἃς l'obicction dc RINKE tolle 


O.nSsG7-V: 
qu'elle est oxocsóc dons le memorandum de 
GEAIGK; vous cn "vez déja snt.ndu p^rlcr 
D , 
nl Stef pes Ὁ 
GLRIGK πη frit un rapport de vivo-vcix. 
Vous scuvenoz-vous ju sujct du mnomcr^ndumn quc 
ie vi.ns ds vous montrer Ὁ 


TEAT 
ont 


' | ab 
NKE m'est tetrler 
ب ^ سذ ¿ ۷۔:‎ h^ - 


cn jemis frit quelque chcsc dons 
objecticn f^it. p r RIN 


e KA ہچ‎ TT Y T^ €) 
est oxocsóc p^r GER GK 4 


lc sons 
KE, tolle gouf Le 


Conme jc 
FUEHRER, 
Comme je. 


l'ri déjà dit, doouis l'ordre Au 
rien no »cuvrit &tre frit à co suiit. 
L ^i ıcja mentionné, lû Linisterc 


dos .ff^ircs Etrangères rvrit égrlemnt 
pris cc ای ہد‎ en vains ct jo n'en ri plus 
entendu p^rlcr. 


J "a2 
7ہ(‎ 


Jelle 
graphe 


votre Attention 
du 1167۷ 


sur l'avant-dernier 
ic GTRIGK dns lequel 


را 





Sten? 7 
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il décl^rc que RINKI 36193۶116 quc notrc oppo- 
sition ru trrveil 3c 1'EINS.TZ ST.B de 
ROSENBERG ét°it illógelo st quc lui, RINKI 
mettait obstacle, cn p^rticulisr, à notre 
coutume d. no sas dcnnsr dc reçu on ت6‎ 
dos cbjcts c^nfisqués drns les misons dcs 
Juifs. 


Ceci ccneorno lcs biens dits "sens proprié- 
teire" 

Los sAisics d. biens sans donner de reçu cn 
éch^ngc- do οὐ qui ^ été ris °? 


Il n'est oe question dz rcçu deng co p°rr- 
gr^o»he. 


Ge, E acrnisr n-regranhe n'indiquc-t-il nes 

us RINKE metteit cbst92cls ^u frit 01:٥ 
سی‎ n'avait óto donné cn échengc dcs biens 
ecnfisguus ? 


ui 15 qucsticn dcs rogus m'e, touicurs été 
, O 
30 56004 


Et qu'^5v.z-vcus toujours r.pondu Ὁ 


J'ai rénondu quoa tous lcs gons cn question, ou 
du meins presque tcus, vient quitte leur ?o- 
micilc do Peris pcur °1lcr Gn provinc., Ncus 
nyions un 3ھ‎ livro c^ nous g^rdicns Le 
listo dc tous les objets srisis, “νος lo nom 
st lc signrliment dcs gcns à qui ils ^»525^rtc- 
nricnt, 


Qu. srviz-vous dos cas cà: I?- dis grriicns 
ót^icnt laissés d^ns l^ m-iscn cà ccs objets 
rvricnt ótó oris ct, 2°- les propriétaires 
n'evricnt 328 quitté Lsur reisen T Des rcçus 
striunt-ils Acnnés dns ces doux c°s °? 


Dt bicn; d^ns do tels ers, cn n'informait 
qu'un gardion cn -veit 15 chergs, l^ cu lcs 
216059 qu'il h^bit^it lui ót^icnt 1^issócs.... 


Jo porle des ers oh il restait quelqu'un à 
ui l'on oouv^it donner lc reçu; un reçu étrit- 
il denns dns do tels c'e r 


J'ri déjà répondu à cette question, je no 
3^1 S Dt? Se 


Vous srvez qu'en frit on ne dcnn^it ^ucun rc- 
ou, n'est-ce pas Ὁ 


J'ai prêté sorment, Je présume qu'il n'en 
étrit pas dconnó, mis ne ncurreis 52s lg dire 
avec certitude. 


TT d 


Re- 


Q.— 


ο 1016 
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Q.- Ne viens-je »^s dc vous rentrer un dccument 
indiquent quc quelqu'un s'cnnoseit à ce 6 
de ne ‚as dcnnor do reçu ? 


Rə- ὅς dois dire qu'il m'est tout-à-frit inoossi- 
ble de mno scuvcnir de co dccumcent ct le nom 
36 RINKE n'est inconnu. 


Q.= Avcz=vous dens l'esorit lo moindre doute sur 
l'outhenticité do ce d^cumint cctó I75-PS ? 


De l2 Β.- Non, certrin.mint 058 lo moindre. 


En cs qui concerne lo cas où il se trcuv^it‏ سم 
un merbre do 1^ famillo prósent d°ns l^ m^i-‏ 
scn quen? eces objets dent ót^iont pris,‏ 
lui dcnn^Ait-cn un reçu Ὁ‏ 


® R.- Je ne ncurrris dirc ni cui ni non tant quo je 
2^rlor-^i scus 15 foi du serment. 


Q,- Vous jtcs-vous jrmeis inquiété d: savcir si 
l'on donnait un reçu cu ncn Ὁ 


Re- Non. 


Ω.- Celà no vous intörcssrit 22s ds tcute façon, 
n'est-ce DAs ? 


R.- Jo nç faisais que voir le livre, gui m'étrit 
scunis per BEHR, qui πο certifirit ques tout y 
ey^it στό oxactomncnt 001017 DG 


Q.- Enecro uno fcis, je vous denenàs s'il y 2 1c 
"moinirc doute Arns votre csorit sur l'25uthcen- 
ticitó dc ces documents, guc ji vicns do vous 
ncntror, cctos I75-PS ? 


ο 


Certainement nas lo moindre, meis je ne m'en‏ سم 
s^uvions 1‏ 


Q= Vous socuvcnoZ-vous °vrir déclaré, ^u cours de 
notro discussicn, αμα ου moins unc certrinc 
pertic dos rbj.ts 3'^rt, gui avrit ótó oxoo- 
liós cn àllomgne, nc serrit oe rondue à 
scn légitime prcoriót^irc; vous scuv.noz- 
vus de ecla 7 

R.= J'°i naturellement supposé qu'une prrtie dc 
ces cbjets restcrrit on .llonegnc, après nó- 
goci^tions, 


Q,- No s^vi.z-vcus 29s, 2u licu de sumoscr, qu'une 
o^rtio do ces trésors rostcr^it on Allemaenc ? 


R,- Oui, jc le supoosPis. 


Q.- N'en ütiez-vous p^s sûr Ὁ 


Con? 








۵۷ 


Sten? 0 = 10 - 
Oe 1.2 R.- de L'accecotris ermie un fcit Pequis. 


Q.- N'avez-vous "ep écrit unc lettre où vous dci 
cleriez, en subst^nes, qu'au moins uns par- 
tie des trésors ^rtistiques resterrit en ibl- 
lemegne p-rce qu'ils devient constitucr une 
portie d'une ccllection ^rtistigue qui de- 
voit rester en 1۸1 77 


R.- J'ai écrit une fcis à 1° Tröscreric du Reich 
que l'on pourrrit dcmender 2u FU "RH de 
lrisser certrins cbjets à l^ disocsiticn de 
15 HOHE SCHULZ., 


Q.= N'av.z-vous pas nussi écrit ^u Trésorier du 
Parti, SCHWARTZ, que le Reichsmerschell 
GOTRING avait feit une certrinc 8 لت‎ 07 
des objets d'art qui ^v^icnt ct. réunis ct 
que GOTRING aveit l'intention de peyer ces 
cbjots, mis quo los cbjcts d'art eux-mêmes 
devrient ĉtro z»rdós dons uns grleris d'ert 
qua GOTRING deveit instrller. N'avez-vous 
055 suggéré, do plus, que ls FUEZHRZH n'en de- 
manlcrait »^s mnicment o^rec quo los tableaux, 
Gtê. s٠, dev^iont tro mis dns unc galcric 7 





U 


- Dès lo début même do L'intsrrogetrirej'ai 
frit rzmo»rqucr ls frit quo GOZAING avait dc- 
tourné unc. certaine p^rtic do ces iroóoscrs 
ertistiqucs à son Propre us^gc. 


H 
r 
~ 


Q.- N'"v.z-vous Ins suzgéré, le 28 Acût I944, ^u 
Trós rior du Parti, que l'on permette à 
GOSRING de garder cos tr.scrs 0018ء‎ 
sons les payer ὁ 


R.- Je ne mo scuvicns 258 dc cela, 





Q.- Et bien, jstcz un coup d'ceil sur cotto let- 
tro pour voir si vous vcus cn scuVv.nc2., Vcici 
uno roorca?ucticn »hctcer^ohique d'une lettre 
letóo lu 28 icût I944, sircsséc eu Trésorier 
ju Parti, SCHWARTZ, Sien. per vcus-rtno; 
n'ev.z-vous 195 znvcyó l'crigin^l de cette 
lettre à SCHWARTZ.  Pcur 1ο ecmytce-rendu, ce 
Acoumsnt ost cote 721-55, 


R = Oui, colà dcit étre cette lottro là, 


Q.- Rec:nn°issez-vous zn ellc l° lcttrc que vous 
ayait envoyée SCHWARTZ Ὁ 


R.- Certrincmint. 


N'asteil »^s dit, dens le d.rniocr ۰ 6‏ ۔ ہو 
do cotto lettre, quo vous no Jensez 22s quc‏ 
GOZRING Acvrrit payer ces objets perece qu'il‏ 
las eyait choisis nour les frire mottre dens‏ 
une g^loric dat Ὁ‏ 


رہہ 
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Pas tout-A-frit; j'^imor^is ajouter ce qui suit. 
Je me suis senti assez gêné quen? j'^i enten- 
Au, pour lr. première fcis, dir. qu. GORING 
ayait détourné, à SCH propre ussge, unc cer- 
&^ino portie des tr.scrs ^rtistiqucs que 

1 77118:77 STAB avait envcy.e on 4llcnagnc, 
parce que celà rendait un peu difficile l'oxa- 
men général de ces objets qui 9v^icnt ٤ 
cenfiés à mon ecllaboratsur on ¿llomagno, 
Rob:rt SCHOLZ. J'ai donné à SCHOLZ les ins- 
tructions pour qu'il dresse scigneusement 1° 
listo dos objcts quc GOZRING avait 1étournes 
en Acclarent qu'il l'avrit fait avec lo con- 
sentement du FUTHRER, À mon avis, ۸٥۸ط‎ dcs 
chjots d'art qui rvrient été envoyés on il- 
lemagnc, ne devait être vendu en sucuno fea- 
con, mais ils devrient tous attendre que 10 
FUTHRER en disoose fin^lcment. 


Lo foit ost que vous savicz que GOERING avait 
fait certaines sélections, n'est-cors ? 


Qui, Js lo sais, 


Et vous savicz que GOZRING et HITLER 14, 
Gtobli unc scrtc de compromis par logue 
GOERING pourrait gerdcr certains des objets 
qu'il sait choisis, n'est-ce nas ? 


Il m'a dit ceci p^r 15 suite, qund je lui ^1 
demandé ocurquci il grrärit ces objets. do 
lui οἱ écrit unc lettre Jour lui demander 
ccrmont il cnvis^ge^it 15. situ^tion. L'effai- 
ro ost restés en susocns jusqu'à 15 fin. 


Cotto lettre, d^tóo Au 28 août 1944, ne dit- 
elle pas, au Ier »o^rogrs»5hc, que quelque 
tomos auorravent lo Reichsmarschall s'était 
arr-ngé avec lo FUZHRER pcur pouvoir choisir 
certains trésors l'art dc la collection mise 
en sûrcté par l'ZINS.TZ STAB. qui l'intéressaient, 
pour sa propre collection. 

Je lui 2i 4٥4ت‎ nourquei il nreneit ces 
objets; il n's Alors expliqué qu'il l'avait 
fait avec le ecnsentcment exorès Au FUTHRER; 
c'est alors que j'^i cerit cette lettre. 


je seulc question est celle-ci: Avez-vous cu 
n'^Xcz-vous o^s suggéré su Triscrier ju Parti, 
SCHWARTZ, qu'en rriscn Au frit que GOZRING 
avait l'intention de mettre cos tfóscrs ar- 
tistiques Ins unc g^lorio d'art, il n'ót^it 
195 ncoecssairo qu'il les naie. 


Qui, mris avec les remarques suiv^ntes. Ces 
^bjcts, onveyés on Allcmagnc, n'en restrient 
yes moins dos biens cconfisquós qui nc »cu- 

vaient 32538 ®trc ^liónós. Je ne »cuv^is donc 
as suggérer dc los vcndrc "marec qu'un objet 
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qui a été vendu cst, Jans une e-rtainc mesurc, 
dufinitivcment 1ہ‎ 7+ 


Q.— Oui, et un objct qui ~ ¿tó confisqué, a été 


ccnfisquó, cc qui signifie quc Le oronrictaire 
ne rogcit pas dc naicment on éch=ngc:; n'cst- 
ce pas exact ? 


R.- Non, tout cele avrit ótó confisquó; unc listo 
ayait ótó soigneuscment dressóo ..... 


Q.- Ils ۶00١۸61656 alors à l'.llom^gno وہ و‎ 
leur eccnfisc^ticn, n'est-ce nas ۶ 


Re- Non. 
Q.— Looserton95icnt-ils ^u FUTHRER ? 


H.- Lo FUZHRER devait, en dorni.r rosscrt, déci- 
dor de 15 mnièrs dont cn 319709723171 de ces 
biens, cn d'autros termes, As 15 mnièrc dont 
ccs ırcblemes serricnt résolus. 

Q.— Il y avait tcujcurs un. ocssibilitó do les 
rondro à lour norcporiétrire l.gitimo, n'ost-cao 

Is Y 


R.- Oui, certreinenent. 


Φ.- Ne suzgóroz-vcus p^s là, 1938 cetto lettre 
qui se trouve dcv^nt vous, que ces chicts 
que GOZRING vcul^it gaerder 1^ns 55 gelerie 
d'art ne serricnt p°s »yés p^r lui, ce qui 
signifie orcbsbloment quc les orcoriétrires 
légitincs ne recevreient mêne 358 lo »orix d: 
Lour mrchnniise qui leur serait cncorc moins 
rcniue ὃ 


R.- Ncn, ce n'cst 2-6 co que je vcux dires je ne 
voulris 2%s que GOCRING vaic ces objets oarce 
que s'il les »>yrit ils iev:n^icnt alors sa 
orcorictó ocrsconnelloe. 


Q.- Si GOERING ne les 29Υ540 258. qui rurrit Au 
les yer ۶ 


H. es On reit igncusc"znt drossó dos listes 


1'cbjots, mme los tros^rs qui avricnt été 
cachés tans ccs rines, dans un estelcgue, et 
rdccs pour en 3dis»osor ultóricuro- 


Q.- C'est ncssible, je n'^i rien dit à ce sujct. 
Trut co que je vcus emende, c'est ceci: si un 
certrin nombre dcs cbjets d'art grriés dons 
cotto mine cnt cté Icnnös à GOTRING et s'il 
l.s a accrochés Ans 5» g^lcrio, comment 15 
Q-rilo subie r lcs orcopricteiros légitimes de 
ccs objots d'art, ἃ qui ^n lis &v^it pris, de- 
vrit-clle Être ccnoonsóe 9 
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R.- Jo n'en s2is rion, mis leur vente aurait ét 
une sclution prómn^turóc, c'est cc quo je vou- 
lais éviter. 


Q.- Une des raisons que vous n'evcz données Hour 
expliquer 15. saisic do ces bicns était de lcs 
sauvegrrder cu do les protéger, n'est-co ۶ 


R.- C'était un dc nos ncints 4c vue à l'ésoque. 


Q.- N'est-il 238 exact que si c'était un »oint à. 
vuc imocrt^nt, tous los cbjcts d'art sursient 
stó saisis orobeblonont, o^roc qu'ils étaiont 
TOUS Cx)0SÉS Aux mêmes dangers, c'est-à-dire 
tous 158 chjcts d'art 4e la même cellection 
CU so trouvant Jans le même bâtiment, 


A.- Oui, mais à ce moment là, jc vous ^i donné 
tr'is raisons, c'était 15 orcmière, 





Q.— Jo ne parle maintenant que dc 1» raison qui 
explique leur mise à l'abri. N'est-ce Has un 
fait que, dns cortaincs collections, vous 
n'avez pas pris le totrlité des objets d'art, 
mais sculsment ceux qui vous intéreserient, 
l^iss^nt lo resto exocsó à tous lcs irngers 
dont les zutres dev^iont Être protégés ۶ 





3.18 R.- Jo ne sais pas; je no oens^is 955 que ces me 
sures orcnirricnt uno telle extension; je 
pensais ocuvcir los arrêter b_aucoun lus 
t^t. 


Q.- Niavsz-vous 3-8 dcnnó Acs instructions Dour la 
82.191 es cbjets d'art Adcrisnts des civili- 
satirns oceidenteles, cn p-rticulisr de Frnce 9 


R.= C'est exact ? 





Q.- insi, si votre idóc ót^it ἧς mettre les cbjcts 
d'art en sûreté, ne senble-t-il ns bizarre 
4uc vous alliez mottrs on sûreté seulement 
ccrt^ins d'entre eux ot nos los ^utros 9 


R.- On nie dit qu'une vartio de ces collections ar 
tistiques »cuveit être, on róPlitó, ۲٥9180 و60 مم‎ 
nın ccmme des c'llections 312139 véritable, 
mis d'art 3۰ 


Q.— Vous sruvinez-vous nvrir feit un report su 
FUEHRER, en rs I94I, concernant la reunion 
l'objcts d'art qui aveit ¿tó frite cn France 9 


R.- C'ost ocssible, je n'en sais rion, 


Vcus lui avez présenté des rapports, de tomos‏ سم 
en tem)s, sur ces Activités, n'est-ce jas 9‏ 


R.- Do temps cn tems, J'envoyeis dus rapports 
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BORMANN, qui l.s envoyeit probablement “u 
FUZHALR,. 


Q.- Vous los rArcssicz ^u FULHRER, n'est-ce es, 
ot 2°s à BORIL.NN °? 


R.- Les rapports cux-mömes ót^icnt toujours dos- 
tims 2u FUERRTA, mis je los ۶+ is à 
BORMANN, à qui j'écrivris unc lettre à l'oc- 
c^sicn, 


Q.- Vcici une rcorc3aucticn »hct groohiquc d'un 
lceumcnt late de Berlin le 20 Mirs Τ941; qui 
a nour titre "Reooort eu FUTHRER", Il 
ccmprond o ges. Je vous dcmande si cels 
n'est „ns un raj)jport quo v^us "vez soumis 
sur los ^ctivitós dc l'ZINS,.TZ STAB ic ROSEN- 
* BERG, on Pr rce  Pcur lo compte-rendu, il 
est coté OI4-PS. 


* 
ہے 
ریا 


ῃ 


Re- Oui, c'est un raopcrt do mci, 
Q,— تا‎ FUZHAER ? 
iie Dui, 


Q- J'attirç votre sttcnticn sur lo paregrenphe 2 
cù vous indiquzz qu; dcs chofs-1'ncuvre só- 
locticnnos 30 GOZRING οὗ 730131060 nt 
ris à 15 ١٥1ت‎ 01 η ROTHSCHILD, 2۳۶1016 ótó 
GR 89وت 1ن3‎ à Munich dns doux vcituros soóci^lcs 
avant quc eo rennort ^it Glu soumis; voyez 
vcus cola ^? 


Des SCHOLZ m'avait informó que, des lc 3dóbut, Le 
FUIHRER vculsit »rctogcor 8000321211311 158 
* cuvres d'art romrousbles , “۸16۷۷۴۶ تب یرت‎ Stre 
12 9ت8‎ d^ns son rore ebri enti-rcricn. 
D'autro 2°rt, ces cbjçts d'art cnt ótó cenvo- 
s à Ncuschw£?nstcin ct, por 1° suito, à 1^ 
nin. 3ت3‎ 8 nontionnóc, 


Ú 


Qe- HITLER n'av^it-il ons l'intontion ἧς garder 
ces romyqusblos ceuvres 3'art i^ns un abri 
anti-rcricn, meis zne^re nc vcul^it-il 2589 
Apres la gucrro, les friro mettre ans un 
music ? 


R.- Il no m'e ricmit à ce sugdet. 


Q.— 7 savicz-vous 22s, on frit, qu'HITLER sc 
nstiturit uno eclloctirn ài'srt »orscnnolle 3 


H.- Je sais qu'il voulait inst^llcr un Musée 
l'oceuvros 1'art du XIXème Sicélc à Linz ct, 
dens eo but, à recuoilli dos objcts d'art 
on France. on Hcllanic et on Italice 


2 20 Q.— Naviz-vous nas sugnmontó sa ccllcction on lui 
cnveynnt des niéccs d. choix, perri celles 
quo vcus aviez réunies °? 


ve ed 
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R.- Il n'avait pnas vu lis ٣٥۶8 d'art que 
j'avais r unics on Prance; jo n'^i frit que de 
lui onvcyor, prr l^ suito, quelques nhotcgrn- 
1689 


Q,- Νο lui بت۴“‎ 9--959 2^8, on olus des photogre- 
yhics, enveys les chjcts d'art oux-mencs ? 


R.- Je no lui Pi pas envoyé le ة8‎ chjct 
d'art crigin^li 


Q.- Réfléchisscz à celà un moment et Aites-mci si 
vus ne voulez 28s nc^ificr vetro róo^onsce 
V-us n'°viz nas uno tres benno mómc iro, ?u- 
jruri'hui, à F< 278 39 cos liv.rsos nctivitós. 
J'aurai penso qu' un feit nussi important que 
d'onvrycr dos "ouvres ert l'uno tollo v^lc-ur 
vous sor^it resté dons 1} «80.1.5. 





A.» Col^ est ۶۰ 


Q,- Voici uno reorc3ucticn 7 hique. i'un ٭‎ 
cunont, Artie do Berlin Le I6 Avril I945, c^m- 
pronnnt II nages; je vous om^nic si vous η Ges 
vez pas ONT J i 1'origin? 1 is ce Accument ^u 
FUCHRER. oun lo ecnpto-ron?u, il ost ος τό 
05-8, Les Jeux or.niàrcs neges sont dos 
η-σο8 do c^uvorturz, lo reste c nsisto cn un 
kk +A sur 1» srisie ?'^bjcts 1ٌ sans Nro- 


>ridtrirés, 10 orcv.nonc2 1+ 
Β.- Oui, c'est un rapport que j'ai reçu ie men 


SCHOLZ, ct quc j'ri sign...‏ بل ار ہی 


Q.- ۲3 888 ‚-sitivsment 16 parimisr ecmme 
von^nt le vrus, ct LO stern ἧς votre ccll^bo- 
rs teur SCHOLZ * 





. 
11 
AL e = (0 o 


Q= J'attire v^ tro ^ttcnticn sur lc )^regre»5he 1 
1e le lettro lo ceruvsrture qui 5crto une r ¿f سن‎ 
ronce à l^ ccllocticn 1ο 55 108 9 A arb, 
15 le plus gr^n?o veleur,livrios quelque 8ی‎ 
ruorrevont pour votre cllecticne 


R.- Je ne no sruvicns plus s'il útait question des 
bjots 1 oux-n$nos ^u 1ο simples roprcáuc-.- 
tions bohotogro»hiques: 


Q,- J'attire votre 6-701 Së le prragrephe 4 
tu roopncrt 1J SCHOLZ; v^yc2 ce qu il iit 2u 
sujet dos 55 objets jest, ot si c'étrit les 
phrt: greohios ru les ^bjsts Qux-n?mose 


GR 


(7 H strit röcisinent los chjets A’ert que j'ai 
j ù menti: nnós, 10 j/Squc ls valent ótó nlacósg 
Jans l'abri ^nti-^cricn. Ils n'rnt 258 ótó 
onvcyós Airectement ^u FUZHRZR à sen Quartier 
GON ral, 


... 
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Q.- Je ne comoronis pas tcut-à-foit l^ liff.rcneo 
qu'il y ^ entre 158 envcycr 2u FUTHRER ^u los 
cnvryér à Munich, σ.σ lc FUZHRER, Le FUZHRER 
avait apparemment olusicurs Quartiers Günc- 
raux, ont l'un ötrit à Munich, دم وو ا‎ 38,8 ? 


R.- Chaque fcis que lc fuchrer-B? u Gët spoci^locment 
mentionné, c'est quo c'étrit pcur l'abri anti- 
e órion. 


Q.- Dens la lettre que vous ت۷۴‎ 2 617007 iC, 
ocnso au rapport 1 SCHOLZ, 
lit que ces 52 pièces Ctricnt 
ticn porsrnnolle du FUIHRER ? 


` CHRER 


on Τω- 
n"2vsz-vrus 395 
cur l^ llec— 


ο mo suis exprimé As 15 même manière que si 
je l'avais supposö, Il y on Sit un certain 
nombre que lo FUEHRER ecnsitcreit ۵ nerti- 
cu Gees or6cicux et qu'il voulait orctó- 
gor Aans un ^bri snti-sóricn, 


یں 


Re- d 


e ë . Saad D e S 4 و‎ “4 e ^ ^. es 
Q.- Les bicns juifs n'cnt p^s ótó los souls à Circ 
crnfisqués, m'ëst-co 77s ? 


R.= Gene veus l'avez 1ó6jà Acclaré, il y avait 
nussi los loges maçonniques. 


Q.- Pas sculoncnt los lcgos mçrnniques ? 


Re- On mia ccñuit dene »lusisurs Institutions 
` ۹۹م‎ el Ka 1 C7 1e . EN 


scientifiques 
E objets." 


Q.» Le fait est qu'ils ont été ccnfisqués, n'est- 


4 ٦ “i ۱ 7 b - 1 pa ῥ᾽ ^ "4 "a s 
ils n'ont pas ete ٣٥01 20+ 


Q.- Il y avait une Institution ‚athdligue, dont je 
ne conn?is nas le nom, ἃ lrquelle rien n'a 
sté 7+ 

Les S5 n'ont-ils pas pris cert^ins objets 

19 ter 


Q.- En êtes-vous certrin 


Les SS evalent l'habitude de frire des fouilles‏ ہے د 
de diverses espèces.‏ 


Q.- Qui. Ne vous êtes-vous pes plaint de ce que 
les SS ev^ient oris des objets que vous consi- 

, . >a dë f nd 1 P ~s r 4 ( 

dóriez comme utiles ux recherches, dens ces 


0 
Mcn°steres °? 


R.- de ne 
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Q. = Ne vous souvenez-vous p>s d'rvoir écrit à 
BORLLNN, en ävril I941I, une lettre dans la- 
quelle veus nrrliez de ceci ? 


R.- Et2ient-ce des biens français ou sllemends ۶ 


p. 23 Q.- Est-il imyortent de savoir s'ils ót^ient 
frencris ou allemands; ils a2p?rten?ient,de 
tcute façon, sux Mon^stéres, n'est-ce pes ? 


R.- En Allemsgne, ils s'étrient mis en devcir, 
cur des rnisons oolitiques, de ccnfisquer des 
objets,dons différents Mcn°stères, sur les or- 
ares du FUTHRLR et du Parti, Je n'^i pris ~u- 
cune prt à ceci. Plus tard, quen1 j'^i ὅτό 
nis ^u ecurent de ces Affaires, j'^i dit que, 
puisque ces confisc-ticns avrient été effec- 
tuóes, les chjets de 1^ recherche m'intéres- 
srient berucoup et qu'on devr^it les mettre 
à mo disocsition. J'ai dit à BORMANN que ces 

tont qu'ils rest^ient 12 07 0373 6إ‎ 

| Lon le disocsiticn de 

‘orateur de leur permettre 
des recherches scientifiques. 





S 058 ceccup. de justifier 
s les llon^stores, n'est-ce-p»^s? 





R.- Non, celà n'étrit pas mon affrire. Je n'ai 
3۶2٥۰18 بن‎ consuttó Fu sujet des efi^ires po- 
litiq t ee:läsirstiques 3'۰ 

Φ.- ٦ Look وہ‎ qui νου» intéressrit c'était 
ie | ne grrnde Liection d'objets 
3 و نا‎ 5t=-Ce 3255 D 

R.- Ii strit de mcn intérêt d'evoir le plus 
geronde quentité possible d'objots ou de reoro- 
ducticns, en vue de fire des recherches 
d'n CL نج‎ orale 


Q,- Et vous ne vcus intéressio7 pes à leur ori- 


‘is que l'illem^gne, pour une reisen 

confi ert^ins objets d'art, 
C d'en “voir une étude 
cherches sci.ntifiqucs. 


F = Ch^qu 


ο.- Il teit même de votre intérêt de 88 37 
certaines saisies, n'est-ce pes ? 


pe 24 Da = NCN. 


Q.- C'est ce que le comte-rendu montrer. V 
+ó du 23 Avril IO94I, 89 
sleiter DO NH, qui ecmprend 4 p° 
Je vous dem’näae si vous n'avez pas envoyé 
l'origin^ ette reoroduction phctcesr^»hique 


^ 


t^ 
er 
(D 
(2 
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۶11111.  Pcur le ccmte-rendu, elle est 


R.- C'est une lettre envoyés 2-0 moi; elle cons 


3 "m Xr Ee"? e Les 14542 uM κά 
Get Les 1۱00285101027268 qui avrıient d014 UG FYL- 


so3 jet L'Trat, mois je suis Alcers luvor7onue.e 

pour demenilor, puisouo L'rffrirs valt aaja 

eu lisu, que les ckjsts scient mis à Πρ Jis- 

yesisicn en vus de "3073701168 scientifiques 
ο.- En d'eutres termes, vcus Avez pcnsó quo votre 

crennisation devrait “voir tout ce qui avait 


7 T سز‎ ` ` ` Mw + L ہم‎ 5 = ke ` 
R|. = Non, ceci est inexact.  Cori^in$?s 8ٹ 9107ت10‎ 
CA? ^ eh a P مف‎ me mm nrc ^r ^ ٦ 1 ΩΙ... r i ^" > ν P ‚m 
e V b wwa U v LV لہ ب‎ l wwe kd I dis d VU Ut MAL i» À 
e م‎ ^ - 1 í ` r ~ ^ A M ^^ I ` 
οσο À εἰς MT Ses Το 6 JOUE LES JEDI Oa 
T ^ | "enen, νι aa mn | , (7311 Y ` cu ` رم ہم‎ + 
ε) V .اص‎ Ν - x. \ w Δ. ὦ w ات‎ LA غ‎ N پا‎ AE ^ [^ ek od. عق‎ ‚u “ " J US 
rx m - V^ e - ei 1. ) ei ` ۱ e 17 Ca T } 1 
رج‎ ۶6 nveit etó faite, 11 wait clu 
cd ! ۲ - °w e ~ ~ ν nr - es ; ٦ ! ^S = , : "m πε ` 1 
i d'avcir eos couvres ١'7 qui 4۷۴۴۰1271 un in- 
Ὕ > 4- 3 "a r T eg ^ ` : ^ à 1 EM E ^ Ñ d 3 E ہو یم‎ - 
οσους تیب‎ nes TecherTnas sciontiliqgues. 
e e d w q ] ' ٦ : LES 3 sd i EU. Β ^ < d 
L CUVE λώπις L uS CLO u x Ὧ Û ILL ١ CXocolu- 
. ` pee 4 3 ۹ 2 
, he ) ٭ وی‎ y - 
tion, zu eure du Ke Siecle, des mesures 
3 en ' ۹ و‎ τ» ` "ën - N E " " 
ds sóoul^rissticn qui ont üte pcusséès plus 
= ^ » 49 ° 
lc LY quoc OO LLOS=C Le 


. ` , e 
و مہم‎ Den : 110^" dtc ` lt 310117 جح‎ 
Z / یا با عل‎ 3 uns H adi m u + À, LOUE w 3 


(l'i.ujJicznes est alors *jcurnée 19 23 Sestembre 
1945 à I6h.45). 


APPROUVE: 
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- Zwei Ahuszuere aus .lfred Rosenbergs ñussace, 

aufrenomnen in Nürntborz, Deutschland 

von 14,45 Uhr bis 16,45 Uhr sm 28, September 1945 

von Thomas S Hinkel, Oberstleutnant, Vernehmunis- 

offizier. 

Dolmetscher : Bernard Reyman, OUSCOC 

Stenotypist T/4 R, R, Kerry . 








Oberstleutnant Hinkel zum Dolmetscher : 
P. Wie heissen Sie ? 

Δ. Bernard Reyman . 

F. Was sind Ihre Dienstpflichten ? 


A. Ich bin zur Zeit Dolnetscher beim Hauptanklaeser der Vereinigten Staa- 
ten fuer die Verfolruns von Kriersverbrechen der Achse ο 


F. Jollen Sie schwocren, dass Sie dio Ausso;o, welche hier heute abrenre- 
ben wird, wahrheitssemeess und richtiz vom deutschen ins englische 
und von en“lischen ins deutsche ucrersetzen werden, so Ihnen Gott helfe ? 


E) ñe Ich schwocre - so mir Goti hol?s 9 


Zum Zeuren durch Jen Dolnetscher:^ 
F, Wie heissen Sie °? 


Δ. Alfred Rosenberz 4 


Ë Wurden Sie schon frueher vernamen ? 


Λο Ja, 


FP, Haben Sie damals einen iid abzele;t ? 


A4 Ja 

É Sind Sie sich dessen bewusst, dass Sic unter Eid stehen und dass Sie 
versprochen haben, die Wahrheit, ^ie ganze Wahrheit und nichts anderes 
e 


als die Wahrheit zu sprechen, = So Ihnen Gott helfe ۶ 


Le Ja, 





P, Nun, heute morgen am Ende unscrer Sitzung habe ich Ihnen eine Anzanl 
von Dokumenten - ich rlaube es waren im ganzen noun = sezeigt, Jie 
Sie entweder als von Ihnen ausrestellt oder von Ihnen erhalten, er- 
kannt haben. iXoennen Sie sich daran erinnern °? 


Δ. Jawohl κ 


F, Nun, koennen Sie sich erinnern, dass Sie in unserer Besprechung, be- 
zuerlich der jaetirkeit des Linsatzstabes Rosenberg, erklaert haben, 
lass der Zweck dieser Taetirkeit lie Sicherstellung von Kunstgegen= 
stoenden verschiedencr Art war, erinnern Sie sich daran f 

A. Jawohl, ihre Sicherstellung . 

F. Gut, ist es nicht in "irklichkeit eine Totsache, dass anstatt des 
Lyecxes der Sicherstellung dieser Gerenstoenle = wie Sie das Gewr.hr- 
sam, in welches diese Gerenstaende 77 wurden, nennen = cie 
hbsicht bestand, diese Xunst;se/;enstoende zur Lereicherung der deut- 
schen Kultur, zu behalten ۶ 


pm Die end uclti ο 
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Α. Die enlsueltire Verwendunz sollte von Fuchrer bestimmt werden. 


F, Ja, das koennte so sein, aber rlaubten Sie nicht, dass diese Kunst- 
gerenstaende in Deutschland ;ehslten werien wuerden ? 


"n “rstens dachte ich, dass der Fuehrer aus Ihnen einen Sicherungs- 
fonds schaffen wollte unà zweitens dachte ich, dass ein Teil der Ge- 
renstaende nach “ewissen Vereinbarungen und Verhandlungen in Deutsch- 
lend bleiben wuerde , 


F, Schoen, aber ich verstehe nicht ganz, was Sie unter Sicherungs fonds 
verstehen ; moechten Sie das erklaeren? 


he Also, wir sind von dem Grundsatz ausferanten, dass rewisse Personen, 
gewisse Organisationen, rewisse Gruppen scit Jahren Deutschland feind- 
lich rerenueberstanäen, unter ihnen auch migranten = unl so sollten 
ihre sremtlichen Bibliotheken, Kunstge/enstaende usw. vorlaeufig von 
Deutschland behalten werden im Hinblick auf eventuelle spaetere Ver- 
handlunsen κα 


Fe Ist Ihr Gedankensan; , dass eine 9: η]. ος. Binstellung zur N.5,D.A.P. 
om 


ein ausreichend rechtiicher Grund zur Vermostensbeschlaznahmung war Ὁ 
Be ® “> 


be Um Ihre Fraze zu boantwor:on : + alisemein ges»rochen = nein , aber 
hier standen vir einer gewissen Clicus zerenueber, die Deutschland 
+ pepgenucber eine feindliche Zinstellun; einzenonmen hatte und die 
freundschaftliche Bezichunren zwischen Deutschland und den Nachbar- 
staaten verhinderte und so mussten vir uns notwenli erweise gewisse 
Garantien schaffen . 


r, Warun sollte es notzenili: sein, diese Leute und diese Organisationen 


7 
die feindlich pesinnt waren, ihres 56515265 zu entbloessen κ 

lh. Es cab verschiedene Bibliotheken und ärchive von allerszroessten 
Interesse ...... 

F, Das mar sein, Ich bezweifle zarnicht die Tatsache, dass Sie daran 
interessiert waren, besitz, der anderen Leuten “ehoerte, cinzuhcinsen. 
dos ich Sie frage, ist : welche Fechtfertirung es fuer so eine Poli- 
tik gab ? 


lie Ja, mir faellt etwas anderes ein . Im letzten Krieg, 1914 - 1918, 
wurden einer rrossen Anzahl deutscher Staatsan:ehoeriger ihr Besitz und 
* Eirentum abrenomnen ο 





F, auf unzesetzliche Art und eise ? 
ἐν Ja, das konmt darauf an. 


Fe Ich kann mich mit Ihnen nicht ueber das was in Deutschland nach dem 
letzten Kriere vorcinz = ob auf “esetzliche oder ungesetzliche 
Weise = streiten, Mich interessiert, was in diesen Krieg passierte, 
Yun, nehmen wir bloss zum Zwecke der Unterhaltung an, dass es Organi- 
tionen unl Personen gab, die der N.S.D.h.P. feindlich gegemueber 
standen; ich moechte noch imwr wissen, welche resetzliche Grundlage 
es fuer lie Beschlarnahme des Besitzes dieser Pofsonen cab, insbeson- 
dere, wenn man in Betracht zieht, dass die meisten dieser Leute keine 
deutschen Staatsbuerser waren ο 


he Es war ein etwas untewoehnlicher Fall, aber der Krieg zwang uns, solchen 
unzevwoehnlichen Faellen nachzurehen ο 


F. velche Bestimmunz 
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Pa "elche Bestimmun? des Waffenstillstz ındsabkommen zwischen Deutschland 
unà Frankreich in Jahre 194,0 gab den Deutschen das Recht, das Eiren- 
tun von franzoesischen Bürrern an sich zu nehmen und zu baschla; nahmen, 


lie Ich kann mich an keine solche Klausel erinnern. 

Fe Nein, weil es 7 solchen Paragraph zab, oder doch ۶ 

he Nein, es ist mir keiner bekannt. 

Ε, Nein, es war niemanden bekannt, denn in diesem Dokument war, wie Sie 


renau wissen, keine solche Destirun5 , 


Le Nein, nein; anlazssiich der Denntwortunz einer infrage des franzoesi- 
schen Äusserinisteriuns an das Auswaertize „aut wurden nachtraerlich 
Besprechungen &aruebor abrchalten κα 


Fe Was waren das fuer Besprechungen und was war das Ergebnis ? 
bie Das Auswaertire Amt unterrichtete meine .litarbeiter dohin: chend 


dass vonseiten des fronzcosiscnen Aussennünisteriuns ein À.nspruch 


(claim) bestehe . Heine Litarbeiter ‘enachrichtisten mich, dass diese 
etwas unczewoehnlichen \assnahnen von Puehrer ^etroffen worden waren, 


d dep sie fuer notwenlir ‘ehalten habe, 
Fe Hatten Sie denn eitentlich keine Zweifel bezu lich der Gesetzmaessif- 


keit des einzeschlagenen Verfahrens °? 


Δ. Ich hielt es auf Grund des Xriezos und der Ursachen, die zum Krier 
»efuehrt hatten, fuer notwendig . 


F, Warun war es Ihrer Ansicht nach notwendig ۶ 
Δ. Die zanzen Jahre hin‘urch hatte ich selbst diese ge ee 
diese Gruppen, diese Organisationen und ihre feirdlicl Taetiskeit 


nicht nur rezen die Deutschen, sondern auch ihre ecl Feind- 
schaft zwischen den westlichen Voelkern und Deutschland zu schaffen. 


F. Lassen Sie das rut sein . Pie Sache, die mich interessiert ist die 
resetzliche 2erechti;un; oder das 'esetzliche Recht, das Eirentun von 
Leuten in Deschla; zu nchaen, wie zum Seispiel in “rankreich, die 
keine deutschen Staatsbuerrer , sondern franzoesische Buerger waren, 
nur deshalb weil Sie sic fuer feinilich hielten κ 


Δ. Waehrend des «rieres zogen wir das in fetracht unl wir hielten és fuer 
einen ausreichenden rund, solche \Wassnahmen vorzunehnen . 


Fe In anderen Worten, haben Sie keine andere, als Ge eben 7مہ‎ 6 
becht 6373 یتاج‎ e 


Ae Ich gebe zu, dass es keine bestimmten Gesetzesparasraphen gab, die 
einen solchen Schritt vorcsehen ës? eg ^ 


F. Nun, wollen wir auf ein anderes Gebiet dieser Machenschaften eingehen, 
Sie haben behauptet, “ass cer óxock der Sammlun: dieser Ge:enstaende 
ihre Sicherstellun: war. Sie haben weiter behauptet, dass der Fueh- 
rer ueber die Kunstwerke unl anderen Dinge, die resammelt worden waren, 
zu verfueren beabeichtirte und dass Sie der \einung waren, dass zumin- 
dest ein Teil davon ien Laenlern, aus denen sie “enommen worden waren, 
zurueckerstattet werden wuerlen, nachlen der Fuehrer mit jenen Laen- 
Jern in Verhandlunten tetreten war. Ist das richtig Ὁ 


he Ja ο Ich wuerde 
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Ja, Ich wuerde sagen, dass vielleicht ein Teil davon in Deutschland 
neblieben waere, 


“bé 


Nun, unter welchen Uistaenden waere dieser Teil in Deutschland o: 
blieben, als Erzebnis dieser Verhandlun:;en, die Sie erwnehnt haben, 
oder fab es einen anderen Grund dafuer sie in Deutschland zu belassen ? 


Das kann ich nicht so sagen, denn ich habe mit dem Fuchrer darueber 
nicht verhandelt. 


Nun, entwecer benbsichtirten Sie diese Ge;renstaenle sicherzustellen, 
was meiner Ansicht nach wenizstens Ihren όν vor Zerstoerun; oder 
Verlust bedeutet, oder Pie beabsichti:ten, sie zu beschlagnahmen und 
nachher 1.7 in Abkommen zu treffen, wobei die rechtmaessisen Ei;;en- 
tuemer als Gerenvert fuer lie ihnen entwendeten Sachen etwas anderes 
wuerden herreben muessen, um ihre eigenen Sachen zurueckzubekomnen ο 
Ist das richtig ? 


Ja, im Jesen ist das richtig ...... 


HU, 


die 
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Gegensta ends nach einigen Verda 
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F, wussten Sie nicht, statt Annshinen zu macnen, dass ein Teil dieser 
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1, یت اید‎ Se ا‎ - Φα ہی جع‎ EEE Pls سے‎ "s S, گرم یو‎ š ج٣‎ ο, 
teri solie, venl stens GWLSSC جا‎ taende der Honen ocnule zur Ier- 


fue mung zu stellen. 


F. Haben Sie nicht auch an den Parteischotzmeister Schwartz geschrieben, 
dass Peichsmarschall Goering aus den gesammelten μείω 'enstaenden 
en ap Stuecke ausreveehlt habe und dass Goerinzr die Absicht gehabt 
habe, dafuer zu bezahlen, dass man die iXunstrerenstaende selbst aber 
in einer von Goering einzurichtenden Kunstgalerie aufbewahren wuerde 
unl waren Sie es nicht, der vorschlug, dass der Fushrer 0268-5٤ 
keine َو"‎ berehren wuer lie Gemaelde usw. in einer Galerie 


euscestellt werden vuerden ۶ 
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A. Cleich an Anfanr unserer Verhoere hase ich betont, dass Goering einen 
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F, Uni haben Sie 23001107 den ۲۲7 sen tzneisver am cO, AU ust 1944, ں۷‎ ο” 
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schlagen, dass man es Goering erlauben sollte, diese K<Kunstschactze 
en p l IA ^ " "^ mát rs 1 ` " - b > 
ohne Bezahlung zu behalten 


TA! sy qn? K- * ^] Ze am 
A, Ich erinnere mich nicht daran ο 


F, Sehen Sie sich also diesen Brief an, und sehen Sie, ob Sie sich daran 
crinnern. Ich Cer 'e Ihnen cine nn eines von Ihnen unterzeich- 
reten „ricles vom zoe, A LUST 1944. an den ] artel schatzmeister Schwartz 

Ich fraze Sie, ob Sie das Original ος. Briefes nicht an Schwartz 

chickt haben. Dieser Brief traest die l"okunentennummer 321 PS. 


i Ἶ سر‎ . ^ ` ` ken aen ~ 3 ach ° 1 (3 r EU ^ > سر‎ + l^ e! A 
P. Erkennen Sie ihn als Jen brief, den oic an Schwartz reschickt haben ? 


Fe Also, sagt dieser Brief nicht in letzten Absatz, dass Sie nicht zlauben, 
dass Goering jene Gesenstaende, die cr ^us geb hatte, bezahlen soll- 
te, weil er sie in eine :unstralerie stellen wuerde? 


À. Nicht ranz 
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Le Nicht ganze Ich moechte folgendes hinzufuegen: ich war anfangs ein biss- 
chen beunruhiz;t, als ich hoerte, dass Goering einen Teil der Kunst- 
sohaetzo. dio dor Einsatzstab nach Deutschland geschickt hatte, fuer 
seine oironen Zwecke entwendet hatte, weil dies dic Aufnahme dieser 
Ge"enstacndo im nilremeinen erschwerte, mit der mein Mitarbeiter in 
Deutschland, Robert Scholz, betraut ware e Ich befahl Scholz, die 
Gegenstaende, de Goering mit der Jecruendung, dass er dies mit Hit- 
lers Einverstaendnis tue, entwendet hatte, sorgfaeltig aufzuschroi- 
bon , Heiner leinung nach sollten keine der nach Deutschland zeschick- 
ton Zunstrcrenstaende verkauft werden sollen, sondern warten auf dio 
entzueltire Vorfuegung des Fuchrers. 


Fe Also, os steht fesi, dass Sio wuszion, Cass Gocring eine gewisse 
Auswahl getroffen. natte τ Ist das mi chu vahv Ὁ. 


A. Ja, ich weiss os. 


Ps Und Sie wussten, dass Goering und Hitler irsend eine Vereinbarung ge- 
troffen hatten, wonach Gosring die Erlaubnis bekommen sollte, gewis- 
se Gegenstaende, dic er aussewachlt hatte, zu behalten, nicht wahr ۶ 


Le Das hat er mir nachtraczlich gesagt, als ich ihn fragte, warum er 
solche Gegenstaende behielt . Ich schrieb ihm einen Brief, worin ich 
ihn fragte, wie er sich lie ganze /n:ele enheit vorstelle, Die Sache 

αν blieb bis zum Schluss uncntschielen κ 


Fe Also, besagt nicht dicser Trief voii 28, durust 1944 im ersten Absatz, 
dass der Reichsmarschall vor eini“er Zeit mit dem Fuohrer eine Verein- 
barung getroffen habe, wonach er sus der νου Einsatzstab sichergestell- 
ten Kunstsammlung gewisse Kunstschretze waehlen konnte, die ihn fuer 
seine Srunlun; interessierten ? 


A. Ich hatte ihn zefragt, warun er diese Gesenstsende genommen hatte, 
und er erklaerte mir darauf, dass or es mit dor ausdruecklichen 4u- 
stimmung des Fuchrers zetan habe; darauf habe ich diesen Brief ge- 
schricben , - 


Fe Meine Frage ist bloss die: Haben Sie oder haben Sie nicht dem Partei- 
schatzmeister Schwartz vorzeschlasen, es sei - angesichts der Tat- 
sache, dass Gocring diese Xunstschaotze in einer Kunstgalerie auf- 
stellen wollte - nicht noetig, dass er sie bezahle Ὁ 


Ae a, aber mit folgendem Vorbehalt : Diese nach Deutschland geschick= 
ten Gesgenstnende blieben beschls;nehutes Gut, welches man nicht ent-- 
eignen konnte, und darum konnte ich keinen Verkauf vorschlagen, da 
ein verkoufter Gegenstand sewissermssen ondgueltiy verloren ist κα 





"xj 


° Ja, und ein Gegenstand, der beschlarnahnt worden ist, ist beschlag- 
nahmt worden, und das bedeutet, dass dor Zizentuemer keine Bezah- 
lung dafuer bekommt, nicht wahr ? 


Λι Nein, diese Sachen waren alle beschlagnahmt worden, Sie wurden sorg- 
faeltis sufseschricben = 


F. Und sie r“ehoerten dann Deutschland, nachdem man sie beschlagnahmt 
hatte, nicht wahr ? 


we 7 Nein. 


Fe Also, sie genoerten deu Puehror ۶ 


die Der Fuehrer sollte .. 
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Der Fuehrer sollte letzten Enles darueber entscheiden, was mit diesen 
Vermoesen zu geschehen hatte, mit anderen Torten, wie diese Fragen zu 
loesen waren. 


ὃς ab immer die loezlichkeit, dass man sie den recht messigen Éiger- 
tuenern zurueckreben würde, nicht wahr ? 


Jawohl , 


Und es rab auch die Moerlichkeit, dass man sie in Deutschland behalten 


und sie den rechtmaessiren Eigentuemern nicht zurueckgeben wuerde, 
nicht wahr ? 


Jawohl, 


Und schlaren Sie nicht da in diesem vor Ihnen lierenden Brief vor, 

dass die Gerenstaende, die Goering in seiner Kunst’salerie behalten wollte, 
nicht von ihm bezahlt werden sollten, was wahrscheinlich bedeutet, dass 
die rechtmaessiren Eirentuemer nicht einmal fuer ihre Sachen bezahlt wer- 
den merden, geschweige denn, dass sie sie zurueckbekommen wuerden , 


Nein, das ist nicht das, was ich meine . Ich wollte nicht, dass Goering 
solche Gepenstaende bezahlt, weil = wenn er sie bezahlt haette - diese 
Stuecke dann Priveateirentum geworfen waeren ο 


Wenn Goering sie nicht bezahlte, wer sollte sie denn bezahlen ۶ 


Dinge, wie diese Schactze, die in diesen Ber-'eri:en versteckt waren, 
waren sorrfacltis in einem Katalog verzeichnet worden und wurden 
zur weiteren Verfuerunz bereit gehalten κα 


Das mag sein, Dagegen will ich nichts einwenden. ‘las ich lediglich frage, 
ist dies : Wenn eine bestimmte Anzahl von Kunstwerken aus dem Bergwerk 
Goering ueberzeben wurde und er sie in seiner Galerie aufhaengte, wie 
konnte der rechtmaessire Eirentuemer dieser Kunstwerke, dem sie wejgenoro- 
men worden waren, fuer ihren Verlust entschaelist werden 7? 


Das kann ich nicht sagen, aber eine Loesung auf dem Verkaufswere waere 
uebereilt gewesen und das wollte ich vermeiden e 


Einer der Gruende, die Sie fuer die ernahme dieses Besitztuns angegeben 
haben, war doch seine Sicherstellung uni sein Schutz, nicht ? 


Das war seinerzeit unser Standpunkt , 


Glauben Sie nicht, dass - wenn das ein richtiger Standpunkt war = alle 
xunstwerke haetten beschlarmahmt werden muessen , da sie doch wahr- 
scheinlich alle der rleichen Gefahr ausgesetzt waren d.h, alle jene 
Gegenstaende in derselben Saumlung oder in lemselben Gebaeude ? 


Ja, aber ich gab Ihnen damals drei Gruende, Dieses war der erste Grund. 


Ich spreche bloss ueber lie Sicherstellung als Derruendunz. Ist es nicht 
eine Tatsache , dass Sie in gewissen Sanmlungen nicht alle Kunstwerke 
nahmen, sondern bloss die Sachen, in denen Sie interessiert waren, 

und setzten den Rest all len Gefahren sus, vor denen die anderen ge- 
schuetzt werden sollten . 


Das weiss ich nicht. Ich dachte nicht, dass liese !ktion so umfangreich 
sein werde , Ich dachte, ich wuerde sic viel frucher beenden koennen κ 


Haben Sie nicht Weisungen gegeben, dass die sogenannte ^" Entartete Kunst " 
westlicher Zivilisation, besoniern in Frankreich nicht mitzenommen werden 
sollte Ὁ 


ks Das ist richtig + 
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Wenn es nun Ihre ¿bsicht war, Kunstschaetze zu schutzen, ist es nicht 
etwas eigenartig, dass Sie manche Kunstscheetze schuetzen wollten und 
andere nicht ? 

Es war mir resagt worden, dass m^n einen Teil dieser Xunstsanmlungen 

nicht als wirkliche Kunst betrachten koenne, sondern als entartete 


Kunst . 


Erinnern Sie sich daran, im Maerz 1941 einen Bericht an don Fuehrer 
bezuerlich der in Frankreich eincesarmelten Kunstwerke gemacht zu haben ? 


Es ist moeglich, ich kann es nicht sagen . 


cie erstatteten doch von Zeit zu Zeit ueber diese Tactirkeit an ihn 
Bericht. 


Von Zeit zu Suit pflerte ich Berichte an Bormann, ier sie wahrschein - 
L A 3 
lich an den Ruchrer veiterschickto, zu erstatten , 


Sie haben sie aber doch an den Fuehrer rerichtet und nicht an Bormann, 


Die Berichte selbst waren imacr an den Fuchrer serichtet, aber ich 
schickte sie an Bormann, an den ich »glezentlich einen Drief schrieb, 


Ich zeize Ihnen hier die Photokopie eines Dokumentes, datiert: 
Berlin, den 2ο. linerz 1941, ueberschrieben:" Bericht an den Fuehrer", 
es hat 6 Seiten und ich frage Sie, ob dies nicht ein Bericht ist, den 
Sie bezuerlich d er Taetizkcit des Einsatzstabes Rosenberg in Frank- 
reich erstattet haben ? Ss traest die Dokumenten -Nummer 01k -PS. 


Ja, das ist mein bericht . 


An den PFuehrer ? 


Ja ο 
Ich mache Sie auf Paragraph 2 aufmerksam, WO Sie darauf hinweisen, dass 


“eisterkunstwerke, lie von Goering heuptssechlich aus der Sammlung 
Rothschild, ausgesucht worden waren, schon einire Zeit vor Abgabe dieses 
Berichtes in Sonderwagen nach Muenchen reschickt worden waren , Sehen 
OO A 

Sie das ? 


Scholtz unterrichtete mich dahingehend, dass “er Fuenrer von aller 
Anfens an besonders alle hervorragenden Kunstwerke schuetzen wollte; 
diese sollten in seinen Luftschutzbunker verbracht werden. Ansonsten 
wurden jene Kunstregenstaende nach Neuschwanstein und nachher in das 
vorher erwaehnte Derrerk sebracht κα 


Wollte Hitler nicht diese hervorrazenden Kunstwerke vorlaeufig in 
seinem Luftschutzbunker lassen, sie „ver nach dem Kriege in einem 
ifuaseum ausstellen ? 


Sr hat mir nichts darueber erzaehlt . 


Toeren Sie $ Wussten Sie nicht, dass Hitler sich eine eigene Kunst- 
somnluns anle;te Ὁ 

Ich wusste, dass er in Linz cin :luseun von Xunstschaetzen des 12. 
Jahrhunderts errichten wollte ; und zu diesen Zwecke hatte er Aunst- 
werke in Frankreich, Holland und Italien gesammelt e 


F. Haben Sie nicht 
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p, Haben Sie nicht seine sammlerische Taetirkeit durch Glanzstuecke 
von jenen, die Sie gesammelt hatten, vergroessert ? 


A. Er hot die vunstsammlun;en, Aje ich in Frankreich sefunden habe, 
par nicht gesehen. Ich schickte ihm bloss nachtreeglich ein paar 
Photorraphi.cn davon e 


P, Haben Sie ihm nicht ausser ĉen Photozr^phien -ie eirentlichen Yunst- 
werke meschickt ? 


A. Ich habe ihm keine 0< 66 reschickt ο 


f. Denken Sie darucber einen Augenblick nach unc sehen Sie, ob Sie Ihre 

I Aussage nicht aendern wollen ? Ihr Gedaechtnis ist heute nicht sehr 
gat bezuerlich dieser oder anderer Taootijxeiten. Ich moechte doch 
10۵0 وہ‎ dass etwas so wichtiges wie das Verfrachten hervorrarender 
Tunstregenstaenle Ihnen erinnerlich 7eblie'en waere . 


fie JawohL! مو و‎ 


ης . _‏ 1ات دہ دح ت2 Heh,zpeet‏ 


Ich , C.S.M, Dee Aa, bostactics hiermit, dass ich mit ler englischen 
und deutschen Sprache vollkommen vertreut bin,un. Anss der vorauszehende 
Text eine getreue Uebersetzung der aufjjenonmenen Protokolls ist. 
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l.) Tous les tatleaux narqués H sont pour le 
Führer 
(1 caisse narquóe A.H. pour noi) 

2.) Tout ce qui est narqué G est pour noi, hors 
ce qui n'est pas marqué et la caisse A.H. 

3,) Toutes les caisses noires (Rotschild) sont 
destinées au Führer (la clef à l'infirnière 


Christa) 


Mes affaires 
taklaaux, neutles, argent, zokelins 
sont à nettre dans nes dépôts. 
Stefforcer de trouver un dépôt pour 8 jours où 
las affaires du Führer puissent être conservées 


jusqu'à ce qu'elles soient röclanees, 


11 février 1941 
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TRIBUNAL MILITAIRE INTERNATIONAL 
DES GRANDS CREIINELS DE GUERRE 
Delegation francaise cu 
Ministere Public 
- Section economique = 


1) Alle H gezeichneten Bilder fuer Fuehrer 
(1 Kiste A.H, fuer mich) 

2) Alle G gezeichneten fuer mich, ausserdem was nicht gezeichnet 
ist und die Kiste À.H, 


3) Alle schwarzen Sonderkisten (Rotschild) sind fuer den Fuehrer 


- 


bestimat (dazu Schluessel Schwester Christa!!) 
Meine Sachen, 
Bilder - locbel - Silber - Gobelins kommen in meine Raeune, 
Versuchen fuer 8 Tage einen Raum zu bekommen, wo die Fuehrer- 


sachen aufbewahrt werden koennen bis Abruf erfolgt. 


11. Febr. 1941, 
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Document : Fi, BO 


Lettre 4, BETZ 
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TRIBUNAL MILITAIRE INTERNATIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 


Délézaticn Française au Ministère 
Putlic = Secticn Eccncnique 


L. D, Art, Dceument FA 2C 


TRADUCTION DOCUMENT F4 20 


cu --- — -— ہے‎ = 
سم - کا‎ —— "we V" em — == η  — - l ٭ہ‎ ep — ῳ — = 


FARIS, le I/7/1940 


Je vcus prie de tien vculcir faire 
transnettre par radio au chef de l'Armée D ٤ 

Sur στῆτε du Führer, Mr l- Ministre 
des affaires étrangères m'a chargé de saisir les objets 
1'art francais en pcssessicn de l'état, des villes, 
lans les musées de PA IS et de prevince, à l'intérieur 
leg terrítcires cocupés nilitairenent, 

En cutre, exécuter missicn de recensenent 
et saisie des ctjets d'art en »cssessicn juive dans 
territcires occupés, Objets les plus précieux 
icivent être transférés à l'amkassade d'Allemagne à 
paris. 

Ordre en censéjuence du Général KEITEL 
aux armées., Je vous prie de scutenir na täche et 
nes suL.rdcnnés, 


Siné ABETZ 
۸77م‎ 


Ambassade d'Allemagne . ARIS 


_ Peut être attent par le Cat Militaire 
le E ari 3 سے‎ 
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Abschrift des Document Fa 20 


Paris, den 1. Juli 194€ 


Ich bitte, den nachstehenden Text durch Funkspruch dem 
Chef der Heeresgruppe B freundlichst zu uebermitteln: 


Bin auf Befehl Fuehrers seitens Reichsaussenministers 
beauftragt worden, franzoesische Kunstschaetze aus staatlichem und 
Provinzmuseen in kilitaerisch besetzten Gebieten sicherstellen 
zu lassen, 


Ferner Aufttag, Effassung und Sicherstellung juedischen 
Kunstbesitzes in besetzten Gebieten durchfuehren, Wertvollste 
Werko Deutsche Botschaft Paris ueberfuehren, 


Entsprechender Befehl Generaloberst Keitel an Armeen, 
Bitto, mich und meine Beauftragten Durchfuehrung Aufgabe unter- 


stuetzen, 
gez, Abetz, 
Gesandter 
Deutsche Botschaft, ۰ 
Erreichbar ucber !ülitaerbefchlshaber 
Paris 
Gesandtcr, 
An 


den Herrn Militacrbefchlshaber 


E a A e 
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Letcre du 21 nove bre 1940 
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H5079-0 113 
TRADUCTION DU 00000710 155}. PS 
Le Reichsmarschall 
du plus grand Reich allemand ROMINIEN, 21 Novembre 194 


Cher Camarade du Parti ROSENBERG, 


Merci de tout coeur pour votre lettre et 
pardessus tout pour le magnifique livre "Deutsche Grosse" 
(Grendeur allemande), J'ai doàà entendu beaucoup parler 
de l'exposition et j'en ai lu quelque chose, Il n'est 
pas réellement néce ssalre pour moi də vous assurer com- 

oien personnellement j’accusille chaudement cette exposition, 
Il va sans dirs quta la prochaine oppor tnits و‎ je l'inspec- 
serai, 


Je désirerais vous informer briètzment comme 
suit de ce qui concerne les biens culturels saisis en Fran- 
ce, J'ai Spécialement bien accueilli le fait,qu'après beau: 

KI coup d'hasitations, une autorité fut enfin choisie pour la 

asponsabi ilitá des objets d'art, bien qua je doive faira res 

marquer le fait que d'autres autorités importantes preten- 

dent aussi possèder des pouvoirs du Führer, en premier lieu 

le Mi nistre les Affaires Etrangères du Reich, qui il y a 

quelques mois; envoya una circulaire à toutes las autorités 

récl: mant en particulier 5و‎ eutnrité sur las tariitoires 

occupés at dérlara que la sauvegarde das trésors artistiques 
est sous SA responsabilité. 


De plu, 18 Ministra de la Propagande du Reich 
£ Légué, je crois, pour déterminer les données ren 
latives à s biens culturels qui furent, à l'origine, vo- 
lés en Allemagne st qui doivent maintenant y être ratournés, 
Ceci cependant We surtout les articles qui sont trou- 
vés an possession des musées ennemis, 


est aussi dé 
en 


_ ۹ 
Ç 
ILS 


J'ai fait la nécessaire pour appuyer énergi- 
4 que;aent 18 travail de votre Btat-Major ət pour mettre à 
sa disposition ce qu'il ne peut pas obtenir par ailleurs 
notamment les moyens de transport et la garde personnelle 
at la Luftwaffe a reçu l'ordre de vous donner toute faci- 
lités, 


De plus, je voudrais attirer votre attention 
sur la fait que j'ai pu obtenir des biens culturels de valen 
des propriétaires juifs, Je mẹ les suis procurés dans 
leurs cachettes qui furent très difficile à trouver, de 
les ai découvertes il y a lonztenps par la corruption et 
l'emploi de détectives français et d'azents criminels, 
Cette activité continue de même que L'activité de mes auto» 
rités d'investig^tion pour Les Schanzes étrangers, en 
fouillant les coffres de banque, Dane les deux cas, les 
résultats seront communiqués à votre Etat-Major qui sera 
alors requis de saisir les articles et de les transporter, 
Je considere la coopération entre votré Etat-ijajor et le 
buraau de Monsieur TURNER à Paris, comme axcallante et 


۹ 
répondant au plus haut degré à mes buts, 
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Pour qu'aucune idée fausse ne soit prise 
en considération en ca qui concerne les articles que je veux 
réclamer pour moi-même at ceux que j'ai déjà ebtenus par ٥ 
achat et d'autres qua je veux obtenir, je désire vous commu- 
niquer ce qui suit : 


1).- Je possède, à l'heure actuelle, 6 
aux achats at aux échanges, peut-être la plus importante 
collection privée d'Allamazne sinon d'Europe, Elle compränd 
des oeuvres que je fais rentrer dans la cat$izorie des maf- 
tres primitifs nordiques, c'est-à-dire las primitifs alle- 
mands, les primitifs hollandais et flamands, les oeuvres 
gothiques françaises conprenant des peintures aussi bien 
que des scultures, 


2).- Une très importante collection de haute 
P: valeur de l'Ecole hollandaise, 


3),+ Une relativement petite collection mais 
de haute qualité de l'Ecole française du l8ème siècle et, 
pour terminer una collection de mBitres italiens. 


Le Führer a accepté mon plan et l'a approuvé, 


Pour ma peruettre de conplóter cette collece 
tion, j'ai envisagé aussi l'achat de quelques pièces prove- 
nant de biens culturels juifs confisques. Ceci concerne 
principalement les maitres dont je ne possède pas encore ا‎ 
oeuvres, ou des oeuvres indispensables pour complèter ma 
collection. Je soumets ces choses de temps à autre au 
Führer, Les achats ont lieu comme suit 3 


Las objets sopt examinés par un expert 

français, 18 président nommé par ls Gouvernament/(dont j^ 
ai oublié, pour l'instant, la nom) La some pour l'achat 

* ast payée au trustee que l'Etat allemand a nommé., hes 
arrangements et las discussions concernant son emploi et 
l'anmploi d'autres sommes s'accunulant dans un fonds come. 
mun seront mis au point plus tard, Etant donné les centaine 
et las milliers de tableaux, ceci est un tout petit pourcen- 
tage. Jusqu'à présent, il y a au seulement 15 tableaux, 
A ce propos, je considère que Lea pourcentase est d'autant 
plus justifié qua grâce à mes efforts qui peuvent être 
prouvés, j'ai ramené à la lumière, hors de leur cachette 
une très grande partie das trésors artistiques. Cela va 
sans dire, la Führer s'est réservé pour lui-ióne la droit 
de décision sur-la partie ayant le plus de valeur de la col- 
lection, Un nombre extrêmement grand d'objets reste cepene 
dant, dont le total se chiffre en nilliers, ceux-ci peuvent 
être employés pour la décoration d'immeubles du parti et 
de l'Etat et pour les nusées, 
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Ceci en résumé pour votre information per- 
sonnelle pour qu'^oucune idée fausse ne puisse se faire 
jecur, 

En ca qui concerne votre lettre adressée 
au Professeur SPEER, je ne peux que donner mon accord de 
tout coeur et me rallier chaudement à votre opinion, Vos 
quelques lignes dédiées au Theater- Germanentum n'ont partis 
culièr. v spes plaisir. A ca sujet, mes efforts coinci- 
dent 100 £ avec les vôtres. “e vous serais reconnaissant 
si, lors ge ere prochaine rencontre, nous pouvions discute: 
les moyens suscaptible 8 de nous mener à un succès rapide 
at complet, 


Il est μα να presgue horrible de voir ces 
clubs thóatraux (iheatergermenen) musardant pendant les 
magnifiques opšr 1s da موم ولا‎ Mais aussi de ce que vous ave: 
écrit à'autre dans cette lettre correspond conplètenent avec 
la ligne que je suis, 


J'aurais grand plaisir de pouvoir vous voir 
de nouveau aussitôt que possible, 


Le Führer n'a accordé une permission de 
détente de plusieurs semaines dont j'avais un besoin ur- 
sent car je ne trouve pour la pramie re fois ou bout de 
nas forces, Je ne suis d'abord rendu à non pavillon de 
chasse de Rominten pour pouvoir me remettre rapidement 
sur pieds, loin de tout souci, Je serai à Berlin, pour 
quelques jours autour du l8 Décenbre at ne manquerai pas de 

'enquérir à votre bureau quend il vous conviendra de tenir 
une conférence, 


En vous remerciant encore pour Le livre, je 


suis avec 
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Document No, 1651- rS 
Der xoichsmarscholl 
aes Grossdeutschen Reiches 


Rominten, den 21. November 1940 


Lieber Parteigenosse Rosenberg, 


Hoben Sie herzlichen Lank fuer Ihr Schreiben und vor allen 
Dingen fuer das wundervolle Buch "Deutsche Groesse", Ich habe 
ueber die „usstellung schon vieles gehoert und manches gelesen. 
Ich brauche Ihnen wohl nicht zu versichern, wie ausserordentlich 
ich meinerscits diese ‘usstellung bogruesse. Es ist genz selbst- 
verstaendlich, dass ich die naechste Gelegenheit zu einer Besichti- 
gung wahrnehmen ΝΟΤΩΘ 


Bezueglieh der beschlagnahmten Kulturgueter in Frankreich 
moechte ich Ihnen noch kurz folgendes mitteilen. Ich habe nach 
den vielen Hin und Her es ausserordentlich begruesst, dass eine 
Stelle zur Sammlung der Linge enàlich berufen wurde, obgleich ich 
darauf hinweisen muss, dass auch noch andere Stellen sich hier 
auf Vollmachten des Fuehrors berufen, so vor allen Dingen der 

© keichsaussenuinistor, der schon vor mehreren Monaten ein Rund- 
Schreiben anelle Stellen schickte, in denen er unter anderen 
Befugnisse fuer d's besetzte Gebiet hat unà die Sicherstellung 
der Kulturgueter sls ihm uebertrogen mitteilte. 


Ausserdem ist, glaube ich, ,auch noch der Reichspropagandaminister 
beaufiregt, dio Unterlagen festzustellen fuer jene Kulturgueter, 

die einst aus Deutschland geraubt, nunmehr wieder zurueckgefuehrt 
werden sollen. Hierbei handelt es sich nber in der Hauptsache um 

Dinge, die sich im Besitz der feinälichen Museen befinden. 


Ich habe versprochen, die Arbeit Ihrer Herren tatkraeftigst 
zu unterstuetzen unà ihnen das bereit zu stellen, was sie bisher 
praktisch nicht erreichen konnten, naemlich Transportmittel und 
Bewect'ingspersonal, und Cie Luftwaffe ist hier angewiesen, das 
aocussorste an Hilfestellung zu leisten. 


Derueber hinaus moechte ich Sie darauf aufmerksem machen, 

dass besonders wertvolle Kulturgueter aus jueádischem Besitz durch 

8 mich aus ihren Verstecken geholt werden konnten, da ich schon vor 
langer Hand durch Jinsatz von zestechungsgeldern und Engagieren 
frenzoesischer Detektive und Kriminalbeanter ganz schwer zu fin- 
dende Verstecke herrusgefunden habe. Diese Aktion laeuft weiter, 
desgl. die Aktion meiner Devisenfnhndungsbehocrden bei Durchsicht 
der Bank-Schliessfnecher. In beiden Faellen wird das Ergebnis Ih- 
ren Einsatzstab mitgeteilt, dem es dann obliegt, die Dinge zu er- 
fassen und heranzuschsffen. Ich halte die Zusnmmenarbeit, wie sie 
jetzt zwischen Ihren Linsntzstnb und der ehoerde des Herrn Thur- 
ner in raris gehanähabt wird, fuer vorbildlich und ausserordentlich 
Zwockentsproechend. 


emit nun keine fnische Vorstellung aufkormt bezueglich der 
Dinge, die ich fuer mich beanspruchen wollte, unà die ich durch 
Kauf teils erworben hebe und teils erwerben moechte, will ich Ih- 
nen hierzu folgenües mitteilen, 


1). Ich besitze heute bereits durch Kauf und Tausch vielleicht die 
bedeutendste Privatsammlung zumindest in Deutschland, wenn nicht 
in Europa, ¿s henáolt sich hier vor allem um die Werke, die ich 
unter dem Begriff frueh-nordische Meister, zusammenfasse, d.h. 


Lo 
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Document No. 165l- PS 


$ 


Fortsetzung l 


also die frush-deutschen, die fruehen Niederlaender und Plamen, 
die Werke sus đer franzoesischen Gotik, und zwar sowohl um Bil- 
der wie um Skulpturen, 


2). Bine sehr umfangreiche unà hochwertige Sammlung der Hollaen- 
der eus dem 17, Jahrhundert. 


3). Eine verhaeltnismaessig Kleine aber sehr gute Sammlung Fran- 
zosen aus dem 18. Jahrhundert und schliesslich eine Sammlung itali- 
enischer Meister. 


Diese ganze Sammlung soll wuerdig in Carinhall untergebracht 
werden und spaeter einmal in den Besitz des Staates ueberBohon als 
mein Vermaechtnis mit der Bestimmung, dass die Galerie in Carin- 
hall verbleiben muss. 


Der Fuehrer hat meinen Plon ebensoschr begruesst, wie er ihn 
unterstuctzt, 


Zur Ergaenzung dieser Snmulung habe ich nun einige wenige 
Stuecke zum Kauf auch aus den beschlngnahnten jusdischen Kultur- 
guetern vorgesehen. Es handelt sich vor ellen Dingen un Meister, 
von denen ich bisher kein Werk bosessen habe, oder wos notwendig 
war an Ergaenzung stattfinden zu lassen. Ich lego diese Sachen 
jeweils dem Fuehrer vor. Der Kauf geschieht derart, doss die Go- 
sonsteende durch cinen franzoesischen Snchvorsto^endigon, den von 
dor Regierung eingesetzten irnosidonton (den Nenen habe ich zur- 
Zeit nicht gegenwrertig), gepruoft werden. Due Keu fsumne wird 
dom Treuhaender, don der deutsche Staat oingesetzt hat, eusbezchlt. 
Ucber die Verwendung üieser sowie anderer cuf den Treuhsenderfonds 
anlaufender Summen wird spaeter noch zu bofindon bezw. zu reden 
sein. bei Gen hunderton unà teusondon von Bildern, ist dios oin 
ganz bescheidener Prozentsatz. bis jotzt sind es etwa 15 Bilder. 
Ich halte diosen Prozentsatz nobonboi schon deshalb fuer borcch- 
tigt, da ich nachweisbar durch meine Benuchungo einen sehr gros- 
son Teil der Kunsteueter nus ihren Vorstook herausgeholt habe, 
Ueber don wertvollsten Teil der Sammlungen hat sich der Fuchrer 
das Bestimmungsrecht solbstvorstoondlioh vorbohnlton, ES verbleibt 
abor dann immer noch eine ausserordentlich grosso Zehl von Gogon- 
staenden, dio voraussichtlich in die Tausendo gehen wird, dic zur 
Ausschmueckung von Bauten fuer 2nrtei una Steat sowie zur Auf- 
fuellung von Museen verwendet werden koennen., 








Dios in Kuerze zu Ihrer persoenlichen Zufklaerung, damit kei- 
ne falschen Vorstellungen entstehen koennen. 


Was Ihren Brief an Professor Speer anbelengt, so kenn ich nur 
Ihrer Auffassung vollinhaltlich auf's waernste beitreten. Insbe- 
sondere haben mich Ihre Zeilen erfreut, die Sie dem Theater-Ger- 
manentun gewiämet heben. Hier treffen sich meine Bestwbungen hun- 
dertprozentig mit den Ihren. Ich weere Ihnen Gonkbar, wenn wir bei 
unseren naechsten Zusemmentreffen einmal die Wege beraten koennten, 
aie hièr zu einen raschen und durchschlagenden Erfolg fuehren koen- 
nen. Es ist manchmal gerndezu zum Grausen, wenn men diese Theater- 
semeinden in den herrlichen wagnerischen Opern herumkuemmern sieht, 
aber ouch rlles anûere, was Sio in diesen Brief schreiben, liegt 
voll und gonz auf der auch von nir vertretenen Linie. 
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Document No. 1651-29 


' 
Fortsotzung 2 


Ich werde nich freuen, Sie baldigst wicdersehen zu koonnon, 


Zurzeit bet nir Ger Fuchrer einen nehrwoechigen Erholungs- 
urlaub gegeben, den ich dringend notwendig hatte, da ich nich 
zum ersten Male em Ende meiner Kraft befand. Ich bin zunaechst 
auf mein Jagdhaus nach Rominten gegangen, un einmal ganz abge- 
setzt von allen Sorgen nich erholen zu koennen. Ich werde um den 
18. Dezember herun auf einige Togo in Berlin sein und werde nicht 
verfehlen, rechtzeitig ruf Ihren Buero enzufragen, wann Ihnen ein 
Zeitpunkt zu einer Besprechung passt, 


Mit noehneligon Dank fucr das Buch bin ich nit 


Hoil Hitler. 


ES Ihr 
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ORDONNANCE DU FUHRER 


Juifs, Frano-Magons et leurs alliés qui 
sont adversaires des idées nationales-socialistes; sont 
les auteurs de la guerre actuelle dirigée contre le Reich. 
La lutte méthodique contre ces puissances sur le terrain 
des idées est une tâche de guerre indispensable, 

J'ai done chargé le Reichsleiter Alfred 
Rosenberg d'accomplir cette tâche, d'entente avec le 
chef du Haut Commandement de l'armée. Son état-major 
pour les territoires occupés a le droit de perquisition 
dans les bibliothèques, loges et toutes autres institu- 
tions philosophiques et culturelles de toutes sortes 
pour y rechercher des documents añéquats et les faire 
saisir pour les tâches doctrinales du parti national- 
socialiste et pour les travaux scientifiques u.terieurs 


΄ 


΄ . > A ES of : τ. 
de recherwhes-des écoles supérieures, La meme réglementa- 


Í 


tion s'applique aux biens culturels qui sont la pro- 
priété de juifs ou en leur possession, ou qui sont sans 
maitres ou bien dont la provenance ne peut etre 
irréfutablement éclaircie. Les dispositions d'exécution 
concernant la coopération avec l'Armée seront prescrites 
par Le Chef du Haut Comrandement de l'armée d'entente 
avec le Reichleiter Rosenberg. 

Les mesures nécessaires à l'intérieur 
des territoires de l'est places sous l'administration 
allemande seront prises par le Reichsleiter Rosenberg 
en sa qualité de ministre du Reich pour les territoires 


occupés de l'est. 


Quartier Général du Fuhrer le Ier Mars I942. 
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TRADUCTION DU 7 NT 147 PS 


Quartiet General OKH, le 10/11/41 


! 5, 
1 arnee 





nant General de 


ren نات‎ d Hs: Gen Qu 
Au G'uverneur Militaire en France 
abt K. VERW (V -Service adninistrati n - 
19 Loc PARIS 
C ncerne 1 Komaando spécial Reichsleiter 00886 


En 80:۶ aveo l'Etat nit spécial pcur 


ires cocupés, du Reichsleiter ROSENBERG, v:us 
j int las directives ccnvenues au sujet de 


Ci 





1955 territ 


tr urerez 


l'utilis^ti:n des K-uuendcs snéci:r'. "Reichsleiter 
ROSENBERG", 

ü'Etst-i^jcr spécial a demandé ἃ ce Tue 
la Kciuiando spacisl mis an action dans l'cuest s.it rata 
t^chó, en ce jui c'ncerne le ravitaillenent, à un service 
de la Wehrmacht, en rais-m de la raréfacti-n t uj urs 
cr.iscsante en France, Aus tarmes lu paragraphe 2, des 
liractives anv.yeas, il əst crdcnné jue le Kc uiende spe- 
cia. ROSZNBZRG en france s.it ra ttaché au C andant 
du Grand Paris pur tut ce jui a trait aux juesticns de 
ravitaillanent,  L'effectif de ca Kcrriande spécial se 


ci-j 


n est prié 


lasures qui 1px Sent, 
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le RIICHSLEITER 
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Courandenent Général de L'arnde 


Quartier Généra], le 21-10-41 


EATRALT DES DIRECTIVES ¿U SUJET 
du reglenent de la mise en actirn pour cpérati-ns de la 
Nehrncht ^llemnende, du Kcmusndc spécial RR (^ZICHSL3IIZR 
ROS INBERG) 


Le c:nb9t ecntre les juifs et les francs- 

raç.ns, ^usSi bien ue c:ntre les puiss^nees du mende 
jui laur scent alliées, est un dev ir préd: minant du na- 
ti:nal-Sccislisue durant la guerre, P ur l'application 
de certaines missi ns fixées par crire du Fürhare ( OKW 
du 5/7/40 N? 2350/40 g. Adj chef OKW at du 17/9/40 , OKW 2 
f: 28/14/W.2, N? 3212/40/z) la rise an acticn de Kocman- 
dcs spéciaux ἃ c^tó de la tr upa dans les ter.ains 3۱ cpé- 
rati. n ast indispensable. Avec la c:nsentement du Naichs- 
leiter ROSZNBERG L'affactati.n du Komando sp2cial P 

4 üeiechsleiter R-senberg" Jans les φως. d' pérati η ast 
réglé per j noticn avec das services la l'a rnée,-qui 3a- 
rent dóterninós peur chrjue cas par ہا‎ général 
je l'OKW - 1 ۰ 

ون 


l°- MISSIONS 


-- س 





ues nissicns des Kon andes spéciaux RR ( 
Reichsleiter 5.senberg) sont les suivantes : 

-2) s'infvrner près des bibli-thèqjues et archi- 
ves -fficielles, ainsi jue des si2ges des »ut rités gc- 
clésiastijues, des L ees naecnni;ues et des muvements 
juifs, de t.utes les manceuvres pclitiques dirigées ccn- 
Ure le “eich, et de réjuisiti nner le matériel intéres- 
Sant, 

-b) frire nettre an sureté et ré juisitir nner 
t ut la matériel servant à l'inf rmaticn de l'hist'ire 
e 13 belchevisma r:ndial et da scn -rganisati n générale, 


Le Cinandant suprêne de l'armée peut 
xc lure l^ mise an acticn des kommandcs spéciaux, dans 


) η 


3 
la zcne das iruées τὰ ils pcurraient 07:۳ quer des trcu- 
blas Jans las cpórati.ns,  P.ur la ecllabcrati-n avec 
les cfficiars de l'4bwehr at de leurs services les ac- 
ccrdS existants avec ces f-rmati ns s.nt à appliquer, 


22 (X Cclle abc! H- entre les 1 8 S DE Ci Aux et Les 


— کے‎ a 


d eh, PB‏ ...لمجا ہے نے تی 
aut, Tits 1111551 ires dans la 2°ne des armées,‏ 


س —— 











| Les kcu.nndcs spéciaux du neichsleiter 
enplissent leur iissi:n s.us laur prcpre resp nsabilite, 
et d'après les directives ᾱ- nnées par le Reichsleiter 
ROSENBERG. Ils s nt s.uris au peint de vue deplacenart 
at cant.nnanent à des Services Militaires fixés par 1! 
stat-waj.r general da l'OKW DE nes Ils scnt 88 
AUSSI, vu leurs cocupsti:ns, aux crâres reStrectifs des 


, 
4 33 — Ca 
ar LG vue. 
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TRADUCTION DU DOCUMZNT I54 P5 


EE) -_ -— — — — —- — ---- 
^o o t9 سس ہو وبا سی‎ =s — — — w -- ορ 


Der Reichsminister und Chef Berlin W 8, 5 Juillet I942 

der Reichskanzlei Voss-strasse 6 

Rk, 9495 B Qua rtier Général actuel 
du Fuhrer, 


AUX ؛‎ Plus hau 
Services 3: 


ités du Reich et aux 
^ment sous les ordres du Fuhrer 


7) 
m U 

D 
ct ct 

O 


Le Fuhrer & délégué 
ROSENBERG, em qualité de Commissai 
superviser llinstruction et l'éducation 
et philosophiques du سابل اد‎ da ns 

spirituelle contre les Juifs et les 
contre les opposa ans affiliés st eh 
National-Socialisme, qui sont la cause de da guerre 
actuelle 


7) 


A cet effet, le Fuhrer a ordonne que le 


AT TANT! ? MW. ^ CA ^ ` 
Reichsleiter ROSENBZRC soit autorisé, dans de EE 
toir 3 occupés soumis à i"Administration militaire 


ALA I 

et dans les territoires occupés d^ l'Est ey 2 
l'administration civile ( sauf le Gouvernement général) 
à fouiller les bibliotheques, les archives et Les 
loges et autres institutions >hilosophiques et cultu- 
relies de tous types pour y prendre le matériel conve- 

11901 Θ me l'exécution de ‘ce tra vail et à demander aux 
services compétents de la Wehrmacht et de la Police, 


Ca e c Ἱ e " 1 4 -- : ¢ م‎ e y 1 d^ t I^ ^ H A 
de saisir le matériel trouvé pour aider le N.S.D.A,P, 
dans l'accomplissement de son travail spirituel et pour 


pm f P ` ei + Fr - e ^ ` وس | ےم‎ ۶ e - q ~ - ER ` «Ὁ - a 3 یس ^" ٭‎ d 4 > ^ p 3 -— 
le travail de recherones ΘΟΙΘΏΤΙΙ1 qur 5 Lal Û Der la 

14 ab ne ^ ήλιος "haet salt andis nue les li - 
suite dans les "Hautes Eccles", tandis que Les Listes 


de police concernant les activités politiques 

resteront à la Police; toutes ies autrea seront transfé- 

rées à l'Etat-Major au Reichsleiter Rosenberg. 
L'Et.$-Major est autorisé à faire la 

même demande en oe qui concerne le matériel culturel 

qui est en la possession ou appartient à des Juifs, 

ces biens qui sont des bieng sans propriétaire ou dont 

on ne peut déterminer Le propriétaire. Le Chef du 

Haut Commandement de l'Armée, d'accord avec le Reishs- 

leiter ROSENBERG, donrera les ordres concernant la 

coopera tion avec la Wehrmacht. Les mesures n: cess alr 

dans les territoires occupés de l'Est soumis à 1 ett, 

nistration allemande, seront prises par Le Reichsleite 

ROSENBERG, en sa qualité de ministre du Reich pour 

les territoires ocoupés de l'Est, 


x 


Je vous informe de cet ordre du Fuhrer 
et vous demande d'aider le Reiohsleiter Rosenberg 
dans l'accomlissement d: son travail. 


) 


Signé : Dr LAMMRS, 
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Dé:égation Française au 11-106 
rublic - Section Economique 


L.D.Art ο و یو وچ‎ 
TRADUCTION DU 7101 v PS 


Le Chef du Co.uandenent Supérieur F.H. Qu., le 28 Février 
de la Wehrmacht I942- 


—— —— i οι. κ. mc gr — +— ms — em "rm 


N° 989/42 = W.F.St. KE ( II) 
Référence : Votre lettre n? 245/42 - R/X du 20/2/42 


tat-tajor Spécial du Reichsleiter ROSE:BERG „our les 
crritoircs occupés, 


S! 

= 

i 
on 


Au 
Délégué du Führer pour la surveillance de 
l'entrainement et l'éducation spirituelle 
et idéologique du Partis 


Lonsieur E Ruichsminister ROSENBERG., 


Très honoré lionsieur k Reichsuinistre, 


Gouue suite à votre lettre du 20/2, j'ai 
l'honueur de vous faire conaaitre que j'ai chargé 
le Commandement supérieur du Reich de réaliser 
avec votre collèguc, les accords nécessaires à 
l'exécution de la 68 de votre kommando spécial 
au cours des opération 7 

Hcil Hitler 
votre dévoué 
KE ITEL. 


Commandeuient Supérieur 
de la Wehrmacht F.H.Qu.le 28 Février 1942 


N ° 0655/42 ;ch./WFSt/Qu( II) 


Objet : Etat-iimjor Spécial ROSENBERG., 


L'Etat-iajor Spécial du délégué du Fuhrer 
pour la surveillance de l'entrainenent et dc l'éducation 
spirituelle ct idéologique du parvi, (Etat-lajor Spécial 
Rosenberg), est chargé de rechercher dans 168 territoires 
occupés, les bibliothèques, archives et loges er de 
mettre en sûreté lss dossiers intéressants pour la nissic 
de la conception du monde du parti, en vue de travaux 
scientifiques ultéricurs. Pour cette raison, la presence 
des membres du kounando est nécessaire auprès des troupes 
conbattantes pour autant que les opérations le permettent 


ce CCS 














ΠΠ 


79-08 
بے‎ m 


La Wernacht de son côté doit aider large- 
t nent le kommando special dans la zone de corbat tant pour 
son utilisation, quc pour son ravitaillenent ct logement. 


Le Comwandenent supérieur dc l'Armée est 
chargé de réaliser les accords nécessaircs à la nission 
dc l'Etat-iajor Spécial dans la zone de corbat, dans la 
surveillance dc l'enserible de l'éducation ct de l'instruc- 
tion spirituslle et natériclle de la N.S.D.A.P, = Che? 
du Service supéricur du Reich .UTIKAL, 


Lc Chof du Co 1andcrcnt 
Superisur dc la Vchrnacht 


TIR rn TITA ہم‎ TD Tr C omg 
= DESTINATA IRES 9 
ο o 9 e d 8 e o ^ ° 9 ο 9 ο ο 


TRAUNUSEIS 
à titrc d'informtion au : 
Délégué du Fuhrer pour la surveillance 
ac l'catraincnent ct l'éducation 
spititucllc ct idéologique du Parti. 


L, rue Bisrerk 
BERLIN = Charlottcnburg 2. 
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5 - PS/N 
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al 30/9/42 


l 
uonor 


kalahsleiter 


territoires OCCUPÉS e 


N , 


IR3ADUCIION DU DOCUMENT 101 


Oberkoiriandjo des Heeres Quariar تا‎ 
en. 5$ d, He Gen Qu 


AZ ed DË, Ke ۷3 کے‎ Ws 
N Ll 


des Kcuiian2cos Spéci^ux da 
SNBERG pour las 


Emploi 
ROS 


I^) BUT 


Par décret du 1/5/1942, lo Flinrer a chargé 

le Reichsleiter ROS::BIRG, qui est "Comissaire pour 1! 
éducation spiritualle οὗ cui rel 1ο du NSDAP", an particuli: 
contra les Juifs, les ?renes-n.oons et jas opposants au 
National-Socislisne sur la bass An "WILIGNSCILIUUNG" lesquels 
sont les instisataurs de la guerra présente. Le Führer a 

clare qua la batsille syst matigve contre ces forces est 
un devoir dictó par les nccessicés Ge la ruerre, 


entre 
1 


autres 
ag terri- 
dens les 
n civi le, 


40¥ mé, 


k ας, 7 


C 


ea 
4182 


at 
seis 


> 


Dans ce but le Führer ^ or 
que l'or:;anisstion ROSENBERG 801 6028ء‎ 
toires occupès, sous la Gouvsinenent Milii 
territoires occupjs da L'Est Sous l'ada 
à l'excluvits du Gouvernenent général da 


, , 
! = c. 


a) Rechercher dans les bibliothèques, archives, loges 
maçonniques et aux institutions TESS niques et culturel- 
les des docunentations appropriées, et saisir cas docunen- 
tatlons, 

b) Saisir las biens culturels qui nt la propriété 
des Juifs ou qui sont sans propriót^ire ou dont la proprié- 


:r pour las terri- 
torritoire una 
sarvaetion du 
l'Est", 


age de l'organisa- 
S lasquals 13 sau- 


est urgente, ce 


le Haut Corman- 
Quartier Gönöra 


, 


suivante a ¿té 


occupés de 


3 ~ = - 
pa entre 


` - E ^ - ^ 
- ΓΟ 39891 ΟΥ] 
e? Wel Kaka EST OIl 


, , 
N H Y» ٦ ره‎ Ca a ۱ ہو — ہہ‎ + 
te n'a pa ne clairenent 


Hi 


Le 12/6/42 19 Reichsministe 

toires occupés de l'Est a établi dans son 
D ۱ , * 

"autoritó Cantrale pcur La prise A pr 


at 1 

ns les tarritoires 

eS buts, 14 faudra ۹176 
25 


matériel culturel 
Pour renplir 


le 
À 


T us 


bac dt e ré EX AM سا‎ 

tion ROSENBZRG; à l'exception des cas dan 
Sr Ga ἜΜ Ἴ ` i "E? 

vararda du natériel culturel an. danger 


natoriel restera tenporairenent sur place 


À la suite d'un ٤ 
deman ts 1 Sta tila jor unéraA] "a ویر‎ 
et l' organis iticn RÀ; 
sccoräsa 


Cie 
I 


c) Sauvegarder 


lans la zone des ‘rations de l'Est 
la natóriel culturel auquel la parxazraphe B ne s'applique 
S. (spécialement dans les musées) dans le but de prevenir 


8 
leur destruction, 
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29) PROCEDURE ; 

Pour remplir les tâches renticnnó»s sous le 
parazraphe l, (2,b,c,) , Llorganisstion iNBERG établira 
des Kommandos sociaux, avec l’accerd AY Aeichsleiter 
ROSENBERG, l'emploi de ces Koruüandcs spéciaux suit les 
régles suiv^ntes t: 


19) Pour assurer la liaison dans les Kommandos spéciaux 
par l'autorité cantrale, chaque fois qu'il sera nécessaire 
un menbre de l'organisation ROSENBERG sera attaché au haut 
Scans سج‎ d'un groupe d'arnée ou au haut connanienent 
lont paraissent dope andre les 7102 1 8 Spéciaux lans le ter- 
re ag l'un groupe d'arnée ou d'une armée. 


1 ۹ ] aw τ A " "1c A ۱ ` Y 
Il appartiendra à ces personnes de rendre con 
te, en temps utile, au Connandan^ en Chef itun zroupe d'ar- 
eet A Ἴ AM ا‎ 5 d = : ει: ἃ Vous 
iee OU a ne arnóa,das directives à iui, 3 
m 





LA . T e ` 7 A id N 4 S k á À: : e # 

(J } ος LU t Ll nt Gil d با‎ wës دات‎ L AU v OI LSC à donne 
Y^ ΥΠ ^ J = ٦ Ay ہمہ‎ f > ele گے‎ ۳ DeCH ταῖν ("Δι T a e Ον ° T . = £ 

aux nenbres de \'cerranisation ROSENBIRG DES direstives né- 

H d 5 , d D 

τ éviter des dosorires opérationnels, Gel Leg, 





LYS econnissaires djoivaoa* το en col- 
laboration constante suivant le prrarrephe (ο). La 


I 9 
», S- ` sI € 1 1 ^^ € ep ^ ^ ^ ` n - e am * : 
ιός وی‎ l'un agent de Liaison d’un conuissaire peut 
A ^ m - ΝΜ. 1 E ` wv dm ^ L| ۹ 
et EG 1e] ii All L VC 9 |I 1. tn)? AU τς τη 1t 538 7 


"X ` y ` = - : ¬" ν í ΄ - p^ ` 
C پا‎ CO L A CH 3 LL re lev) = و‎ C 7 lonner les 
- T7 oran ἁμὲ سو‎ e Ké P x^ " - ^ e x e : Š m می‎ 4 " 
du Komando Special avec le contra-aupionnace et Le 
٦ m.s Md Wie? Be A I 
tivit OS A کا‎ l ν SIS Feat: S Secrete 7 


“a coordination avec ies officiers de con- 
difforeuts services est fixé par des 
arrangements établis entre l'orzsanisation TOSENBERG et les 
ntre-espionnaze pour les pays etrangers du 
haut coniiandanment, 





` ~x e ` an ; 4 gi < « ] ἘΠ - ` _ ^ ^, T 
2°)Las komandos spéciaux Au Raichsicitar ROSENBERG 
7 
κά 


c _ $ ` ECH a ` Ἷ ^ ; A x ^ eg : " - e nn u. - II 

ACC OI pl ssent Jeur täche sous Leu: props FES DONS: bili té 
Š B ud ddr ^ EO : Das L an κι das Dnamiman 
et 3 αυτος les direct: VES 11 Rej 183ب‎ 732 ROP ΠΣ KG e 


Ve -— ; Plu 2 k κ. um im ve ° u J - j = —— 
30) En exécution des tâches décrites dans lê para rra- 
L | ieciaux du Feichsleiter 
+ 


? 
ie (ON , v^ ct ۹ و‎ emm \ ^ Ca کم‎ - EA αγ. " m ۹ Cx ' e" m '* wë | A σα à ہہ‎ ` 
πα dans les zones d'opóretions sont autorisés à fouil- 
1 r 4 د‎ € Ca } yy $ ` 4° ` ۹ VK e 
ts at à s'enparer du ratériel culturel appro- 


` ' . 


La polic. socrète s-ra infornée dans ce cas, 
vk j li Les 4 À ۱ 13 SALIS helle c AUX Kol ll lan» 

£ : Ten š ls ` - : 

los Spéciaux en cas de nécessité, 


La police secrète de caupagne 
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49) La ligne de démarcatien entre les activités des 


Komnandos spéciaux ROSENBERG et des kommandos spéciaux 
du Duef de Service de pclire et de sécurité sera établie 


par un accord entre les deux services. 


50) 
a) Les konnandos spéciaux appartiennent aux 
services rattachés à la Wehrmacht, 


Ils portent un uniforme brun avec un signe de 
nationalité. 


b) Les konrandos spéciaux cemprennent 20 à 25 
hommes. Leur équipement et aporovisionnement ainsi ` 
qu'un nombre suffisant de véhicules leur sera alloue par 
l'organisation ROSENBERG. 


o) Les konnandos spéciaux dépendent des servioes 
auxquels ils sont rattachés pour l'exécution de leur täche, 
quant à leur approvisionnement, Leur mcuvement, leur 
cantonnement. Leur approvisieniem:nt à la poste aux 
est autorise. 


armées 


4) Les nembres de kon:anáos spéciaux se font CS" 
tre par le livret de service de l'organisation ROSENBERG, 
correspondant au livret de service du Konrando. Dans se 
livret, est inscrit le rang du titulaire, SOn temps de 
service dans la Wenrma2nt est inscrit sur une page spécial 
par le service duquel le kcimandc dépend. Ce livret, sert: 
də pièce ۰ 


| | E Les konnandos spéciaux ent droit aux mêmes 
Soins médicaux que la دح‎ ت٥‎ Ils doivent être vaccinés 
Selon les règlements de l'armée, 


| f) Le quartier maitre cusf de l'armée dent 
dépendent les komnandos spéciaux allouera de temps en temps 
le eonbustible nécessaire, Les véhicules seront entretenus 
par les pools autcmobiles de l'armée. Du 


g) Le service postal de campagne pour les 
gestores Speclaux sera assuré pendant les mouvements par 
a station de la poste ds cempagne à laquelle est rat- 
tache le ۱ز(‎ 0۰ 


| 4 g Pendant la durée des trav ux prolongés dans 
an même lieu, le directeur des postes nux armées compétent 
pourra allcuer un nınero special. 


Me = h) Les konnandos spéciaux ont le droit d'enployer 
„© Sustéme tele pl nique et les teletypes de la Wehrmacht, 
Mals les nécessités militaires ont priorité, 


T -- N 13 قشم ہہب‎ TECH رح ہے‎ e 1 À ہ‎ 
SEN, Les dire-tives sus-mentionnées devront être rappelées 
emps en temps aux autorités . auxquelles s attaché 
ont rattac 
e? مت‎ 4 πα, q rattaches 


IA Len kon nandos spéciaux du Reichsleiter Rosenberg 
TS tre aidés de teutes manières dans l'exérutéon de 
sur oe: en particulier autant que les opérations le 
permettent, Un travail direct avec los unités de oombat 
doit être possible à l'occasion, i 


, TE واج‎ 


- g 
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DI 


IV - Ind.peaudamment des taches des komrandos sp: ciaux du 
Reichsleiter Rosenberg relatives à I a,b,c, les trouves 

et tous les services employés dans les territoires 
opérationnels doivent, maintenant comme auparavant faire 
tout leur possible pour préserver les monuments artis- 
tiques de valeur si les opérations militaires le permettent 
et de les préserver de la destruction et dcs dommages, 


Dans les te:rritoires occupés de l'Tst, où 
contrairement à ceux de l'Ouest et du Sud-Est aucune 
organisation pour la protection artistique n'a été 
établie par le haut commandement, l'état-major général, 
ni le qu^ rtier maitre général, la protection du matériel 
culturel, musées, ect... par les troupes et les autori tés 
militaires assume une importance particulière, 


Les komm andos spéciaux du Reichleiter ROSENBERG 
devront cha que fois être notifics. 


pour ordre κ: 


signature illisible, 
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TRIBUNAL MILITIRE INTERNATIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 


Délégation française αι Ministère TRADUCTION 
Public - "Section Economi que — IL —= = سے سے کے‎ 
L.D. Art Doc. EL 2 TELE GRAMIES 


G.ULEITUNG OBERDONAU 
Le Go2uleiter et Reichsstatthalter à OBERDON/U 


Linz le I5/I/I941 - I2 H.50 - No àu Tél, I7 


à Monsieur SEYSS-INQUA.RT, Ministre du Reich 
Commissaire du Reich pour les territoires 
oecupés des P.YS-R.S - L^ HLYE سم‎ 


TRES URGENT =- JL soumettre immédiatement = 
Trés Honoré Monsieur le Commissaire du Reich, 


Je voudrais faire effectuer, comme les autres 
E: 83 leiter, quelques achats d'objets d'art dans les terri- 
toires de l'Ouest pour garnir l4 Galerie des tableaux 
de notre gau et la Reichstatthalterei. 


J'ai discuté de cette question avec le 
Dr. Muehlnann, Secretire d'Etat, qui m'a assuré de son 
aide, Dans les prochains jours j'enverroi, dans les 
territoires de l'Ouest, le Gauleiter-délégué 7 
et le Dr. FEHNER, charge de mission pour la "Kultur", pour 
y effectuer ces achats en accord étroit avec le docteur 
Wuehlmann, secrét^ire d'Etat. 


Je vous Serie parti culièrem ent reconn^issant 
Si vous pouviez m'aider à obtenir rapidement des devises. 
C'est dans ce but que j'ai foit tronsférer 200.000 R.M. 
par télégranne à votre burem ministériel de Berlin, par 
l'interrédi^ire du Dr Muehln^nn,. Je vous serais très recone 
naissant si vous vouliez mettre à la disposition du Dr. 
Muehlnenn, secrét^ire d'Etat, des billets de la "Reichs- 
E: kasse "en Eechmege. 
Avec mes neilleures salutations 
Heil Hitler 
votre 
Signé EIGRUBER. 


REI CHSST'TTHALTER DE VIENNE No 2II 30/7/1941 


Le Reichsstntthalter de VIENNE 
Le président du gouvernenent 


^u Docteur ANKER, Conseiller Supérieur du 
Gouvernement Auprès de Monsieur le Commissaire 
du Reich pour les territoires occupés des 
PAYS = BES à LA HLYE 


Cher Monsieur ANKER, 


Le Musée d'Art historique a besoin 
de 32.000 florins pour l'acquisition d'un tablau 


sse ἐν κά 








۱ mm 
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d'Adrien Bronner, payrble wu . Magasin d'art ΡΕ BOER 
^ Ansterdon. Le Reichsleiter tient be^ucoup à 

cette acquisition, Jo vous prio de vouloir bien 
servir d'interródioire pour lo transfert et ro faire 
connaitre, si vous pouvez faire virer à la firne 

le montmt en florins ,après que lcs 42.560 ۰ 
aront été pröalablenent virés à votre conpte.- 


Heil HITLER 
otre Dr DELLBRUEGGE. 


GOMMISSAIRE DU REICH _TELEGRAME _ 
REICHSST.TTH.;LTER DE VIENNE 
iig Sas quite as جم مت موم‎ re No 63 - 28/4 09 . 40 


* Avril 1941 


A Monsieur le Comissäire du Reich pour les territoires 
ocupés des Ῥ.Υ̓8-Βιοο- 


Pour terxiner In restmurntion, déjà bien 
ωνπιρόο des Vernoer, que vous avez offerts, il est 
nécessaire de fire exoniner d'autres table ux de 
Werreer par Joseph Hoysinck, expert du nusée d'art 
historique. 


Je vous prie de vouloir bien Yutori ser 
Haysinck à visitor Aıns les Prys-Bas los 68 
de Vernoer , äms les galeries suiv ntes : 


سا 


e 


^" ΄ - ' e ° 1 ` an ^ nm 
- Musée de Rijks a AMSTERDAM 
. * ` - ۱ 
- Meuritshnis à la H..YE 
^ 


- 


- , -- e ^ L. . - ^ AT 
- 1751866 Boymons à ROTTERDAM, 





Si une partie de ces table ux 8 ότό 
acquise en dehors des musées, je vous prierais 
en outre, de faciliter leurs 6.٤6 


signé Dr. DELLERUEGGE» 


COMMISSAIRE DU REICH Vienne, le 20 Octobre 194< 
REICHSSTITTHALTER DE VIENNE 


— un ہس ہو سب‎ mms mmm 


Le Reichsstatthalter de VIENNE 


Qu Service du Gorrissoire du Reich pour les 
Territoires Oceupes de l^ Holl^nde. 


- aix bons soins du C^pit^ine HEINISCH, 
LA HAYE 


OBJET `: Achas d'un t ‘bleau de Van Dyck pour le 


Kees 


musée je l'Art historique e 
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La sonme de 425.000 R.M, sera virée dans 
les proch^ins jours m compte du Cnpitrine HEINISCH, 
en sa quolité de Conviss ire pour le tablemu de 
VAN DYCK, reprósentont lo reine Henriette d'Angle ter- 
ro, ot acheté chez un porticulier hollandais, par le 
musée de l'art historique de Vienne, Afin de pouvoir 
réaliser immddintement cet achat, je prie Monsieur 
le Ministre du Reich de mettre cette sonre à notre 
disposition por scs propres noyens. 


Le conserv2teur du musée de l'Art Historique 
HAJSINCK, se présentera à vous jeudi ou vendredi 
prochain pour le paierent de cette somre mau vendeur en 
nêne temps qu'il prendra le tableau, 


Heil HITLER 
THOMAS 
Generalkulturreferent, 
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Le COiiilSSAIaREB du REECE 
pcur les territcires occupés néerlandais 


La Haye, le + CHE 1942 


Très honoré Docteur Lamiers | 


C 


μα icis de mai de cette année se terninait la deuxiène 
année de non activité en jualité de Corr:iss-ire du 
Reich, pour les territoires cecupés néerlandais. 4 


۶ 


'ai exposé tout au long, dans un rap- 


e. 


cette occasicn, 
port d'ensenble, la situation des Pays-Bas dans les 
domaines politiques, éconori;ues et nationaux. Etant 
donné ju'un tel rapport pour être, ne serait-ce ju'à 
moitié, conplet risiue de levenir très volunineux, je 
ne suis angaze dans la voie ui consiste à exposer 


les différentes rukbrijues dans des rapports isolés. 


De cette rnanière le rapport d'ensemble destiné à four- 
nir le cadre peut rester à part et, suivant l'intérêt 


cu le nonent cn pourra tcujcurs utiliser tel ou tel 


- 


des rapports isoles, Je vous serais très obligé, 


= Nk 


4e bien vouloir sounettra imintenant ce rapport, ainsi 





we Son Annexe au Führer et, confornenent à votre 


desir, j'y joins deux ccyies, 


de vous salue avec 
Heil Hitler 
votre très dévoué 


(sisné ) Ssyss-Injuart. 


an 


ER la Ministre du Deich et 
SD-Oberzrıpperführar Dr. Lanners 


1. 


chef de la Chancellerie 


ON 


Berlin W 8 Vossstrasse 


ul 
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LE COi.ISS.IRE au REICH 
our les territcires óécup3s 80ذ‎ 8 


La Haye, le 14 novaitre 1943 


Très honoré Docteur Lamners, 

Aujourd'hui, Le Docteur Mühlnann vient de ne renettre 
un rapport sur son activité dans les Pays-Bas, à l'oc- 
casion d'2cuisitions faites pour la Führer, rapport 
u'il avait présenté le 6 novenbre au Conseiller du 


Cabinet du ieich vcn Stuttarhein, 


J'avais avisé ifühliann, en tenant compte de son activi- 
té consultative, de ne signaler, la cas dchaant, des 
trésors-artistijues intéressent le Reich, afin de 
pouvoir n rendre ocipte au Führer, De ette nanióore 
il a été possible de constater l'existence d'une série 
Je tiésors artistijues jui ont été acjuis ensuite par 


Le Führer, en passant par l'entrenise du Docteur Fosse, 


De la liste jui n'a été ocmmuni juée, je déduis me 

19 cette maniere un nonbre relativenent ecnsidératle 

de taklaaux de valeur a été nis en sécurité, tableaux, 
jue le Führer a pu acheter à des pris, qui d'après les 
constatations jue j'ai pu faire dans le pays, doivent 
être considérés corme axträmenent Lcn-narchó,. J'at- 
tire égalenent l'atcenticn sux Le portrait de Rembrandt 
par lui mène, datart de 1! ποπόέ8 de sa mort, jui doit 
avoir "ue valeur marunande J'enyirgn 1,2 millions de Ri 
Ca tableau, illésalsient amene en Hollande, y a été ca- 


che, mais retrouve: par le Docteur Mühlmann, il fut a 


ΙΙΙ 
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79-0141 


| III 


ccnfis ju et enlevé. Je crois pouvoir‏ 8682م 
affimier en toute certitude, iu'une artie de ces‏ 
aejuisiticns n'aurait pas pu atre réalisée de cette‏ 
nenisre, si Mühlnann n'avait pas eu, ici, un rezard‏ 


vizilant, On sait bien “ue le Dccteur Posse n'avait 


lepuis lonzte ps de représentant résidant à titre 


4 
, 
à 


0817 dans le p^ys, de ce fait il Aspendait plus 
cu ncins des rensei 78 émanant d'indicateurs cu 
Je connercants. LL n'est Doss i ble gralenent de si- 
naler des cas isclós, cù des tresors artisti 1188 
analogues auraient été scustraits à 13 possibilité 
j'aquisition par Le Führer 6 seraient devenus ντο” 
priété privée, si itthlnann n'était pas intervenu Au 
bon monent. En outre, je n? acuviens d'une ccllecticn 
jui aurait pu carteinanent être obtenue 5 à 600.000 
$1, meilleur marché; si jtihlrinn avait réalisé l'af- 
faire, En ce jui concerne le ecllecticn ljannhiener, 
il n'y a aucun acute, jue ncus auricns pu nous en 
daisir jue très jifficilenent, étant donné qu'elle 

a déjà fait l'ctjet de transactions dans le 6 
privé, et si Uühlnann n'avait pas agi an tenps oppor- 
tun, la ccllection n'aurait pu être acjuise qu'au 


prix d'une surenchère de 1181 135 pnillicns. 


Sn raison de cas circcns ances, je suis persuadé, W 
avant de prenire une 3 4.717 ^ui 08ھ‎ - 71|| Mühlnann 
de continuer scn activité 2comalle, ces faits doivent 
atre scunis persconnellan-r? "H Führer, car je ne doute 
pas 12 Le Führer NOT ATAR CR antieranent l'utilité 
Aa l'aciion de Müniuenn, sand il verra cette liste 


et on particulier sana il se rappellera l'affaire 


Mannhelili:r, 
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Jè vous salue tien avec 
Heil Hitler ! 
Votre tcujcurs dévcué 


(sizné) Sayss-In.uart, 


h 
v 
bo 
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D6-Oberzrup,enführer Dr, Lanners 


Berlin w 8 Vcssstrasse 6 
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LE COiLITSSAIRE DU REICH 





pcur les territcires occupes néerlandais 


سس ہے te‏ سے © = em wm‏ جب = = 


D = P La Haye, le 15 Septenbre 1942 


Très honcré Docteur Lammers | 
En répcnse à vctre lettre du 11 Septenbre Z1,Rk,12529 4, 
relative au service du Chargé de missions. spéciales pcur 


la préservation des tríóscrs artistiijues, je ne pernets 


de vous présenter le rap;crt suivant : 


Il n'existe pas dans nes Services, un charzé de nissions 
Spéciales pcur la préservaticn das trésors artistiques, 
Je ne souviens ;u'À l'ípc;ua cà j'étais à Craccvie en 
jualité de renplacant du Gouverneur général auprès du 
Docteur Frank, le Dccteur lUünlr:-:mn, jue je ecnnaissais 
très Lien de 1a periode 1' 1113881106 et Jue j'ai appris 
à estimer pcur scn activité, s'est présenté à noi, vers 
la fin de 1959, avec un senblatle Mandal, Je crois pcu- 
vcir assurer avec certitude, jue cette mission lui était 
confiée par la Fondé dc puuvcir du Flan de quatre ans, 
Quand j'ai été nonuó Commissaire du heich dans les Pays- 
Bas, j'ai demandé au Docteur lühlrnann, de venir dans les 
Fays-Bas ou n&ne de n'y devancer, car j'avais l'inten- 
ticn d'utiliser scn talent d'cr;anisateur pcur l'instal- 
laticn locale de non Service, ilühlnann n'a donné entiè- 
re Satisfaction dans l'exécution de cette nissicn. A 
cette épciue j'ai explijué au Docteur Wühlmann, iue je 
n'installe pas dans nes Services un charzé de nissicns 


Spéciales pcur la préservation des tróscrs artistiques, 


۵۷ 
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als jua je transnets ce genre d'affaires, dans la me- 
sure où ellés relèvent de non autorité, au Connissai- 
re général pour l'Adninistration et la Justice, ser- 


vice qui est zónóralewent chargé de leur adninistraticn, 


Les néerlandais avaient placé leurs trésors artisti 8 
les plus injcrtants, per exenple les tableaux de 
kenkrandt, Franz Hals, Verneer, etc... dans un abri 
ketonne extrênenent bien installé dans les dunes à 
prcxiritó de la eéte, Cet erplacenent ne sanıblait 

déjà, il y a deux ans, peu sfr, en raiscn des acticns 
nilit^ires pcssitles contre l'Anzleterre at de ce fait 
j'ai donné l'ordre de ccnstruire d'autres atris tótcnnós 
dans l'est du pays pour nettre ces trésors artistiques 

à l'abri, Ceci a été fait dans les envircns de 
uaaStricht cu dans les auvres territcires de l'est, à 

la frontière du Reich. „ujcurd'hui ces tréscrs artisti- 
mes Scnt en sûreté, Caci représente i peu près le 
cadre da la mission en raison de 14116119 je n'occupe 


® de cette affaire. 


Etant denne jue je n'ignore pas la grande expérience 
jue Uhlmann possède dans ca denaine et ju'il a beau- 
ccup d'intuiticn, je l'ai appelé pcur un travail di 
expertise, ncn comnie chargé de missicns spéciales, 
nais dans le cadre du Ccirissàäriat général, 11318. 
allant au delà de nes instructions, ifühlrann s'est 
afforcó, sans jue je lui en ai donné la mission, de 
déccuvrir des uríóscrs artisti ues, jui sont cachés 


dans le pays et jui appartiennent scit au-néerlandais, 


& Da 
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réfugiés hors du Days, Scit aux étransers anneris, En 
ce qui concerne cet.e activité Mühlnann se réfère à 

la mène mission, dcnt il était chargé auprès du Gcuvern: 
nent général at dont il est officiellenemt nanti dans 
le cadre du plan de quatre ans, ainsi ju'il vient de 


ne le communijuar, 


jÜhlriann est actuallenent en traiterent à Vienne, iais 
j'ai eu une explication avec lui ət lui ai conseillé, 
de veus faire un expcsó détaillé de scn activité eccune 
charzó de nissicns spéciales pcur la préservation des 
trescrs artistijues ainsi jue das pleins pcuvcirs ccr- 


rasocndant à cette activité, 


Il est exact jue :1طنائز‎ n'a rendu conpte, en raison 
de scn travail au titre de charz@ de nissicn spéciale 
de l'existence de tableaux, auxjuels, selcn toute pro- 
babilité, le Führer s'intéresserait, et j'ai nci-náne 

à plusieurs rasrises signalé de telles pcssitilités 

et cccasicns au Führer et ensuite transnis la dccunen- 
taticn correspondante au Dcoteur Posse., Depuis Le 

liis de saptanbpre de l'année dernière, épojue à laquel- 
le j'ai arené la collection Mannheiner au Quartier 
général, ca fait ne s'est plus rencuvelé parce jue, ocn 
fcruénent à votre lettre, j'avais denné l'crdre da tran 
nattre direeterant tcutes les affaires analogues scit 


au Dccteur Pesse, scit à Mcnsieur GCpel, représentant 


Pcsse dans ncn service. 


D'après l'exposé de liühlnann, qui vous parviendra sans 
Acute dans las jcurs prochains, il veus sara pcssivle 
de vous faire une idée sur la facon dont cetvrte affaire 


duit Stra rbz1óe, «5. 











(mun 


a 
Je vous prie de me tenir qu courant de votre décision, 
afin qua je puisse n'y confcrner, 
o . 
6 vous salue Lien avec 
Heil Hitler 
Vctre toujours 1 أ6‎ 
(sizné) Seyss-In;uart, 
A 4 
Monsieur le uiettre du ieich et chef de la Chancellerie 
ë SS-Oterzrup)enführer Dceteur Larmers, 


7 
C CH 
BE 


RLIN W &, Voss-strasse 6 
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TRADUCTION DU DOCUENT 159-15 


(extrait) 


Berlin, le 6 juin 1944 


Ordre d e Mission 


Le Cclenel, Chef de L'Ztat Hajcr spécial 
se rendra au Danemark et en Norvège pcur exécuter des 
ordres particuliers du ñeichsleiter ROSENDEiG, en ac- 
cord avec le chargé d'affaires du eich au Danemark 
et le Commissaire du Reich en Norvège, ceci confcrmè- 
nent à l'crdennance du Führer en date du 1.3.1942 
(cormuniquée aux autorités supérieures du “eich par H, 
le Ministre du eich et Chef le la Chancellerie q'En- 
pire RK 9495 D) et avec l'ordre du Cormandant de 1! 
Arnée de terre N° 11/11564/42 Gen St d H/Gen Az. Akt. 


K Verw (Verw.) en date du 30.9.1942. 


9Φ 48 δ e eg @ ὁ 0 e و یج ج‎ me © ὁ 


(siznó)U tik al 


Chef de l'Etat “ajor special 
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IRIBUN.L MILIIAIRE INTERNATIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 
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TRADUCTION DU DOCUMENT 1560-25 


R - ٥ 


3 R 8 ege 


Les Chefs de section, Docteur Lohse et 
Docteur D o r ce he rs de non Etat-ilajor Spécial 
pour les territoires occupés scnt charzós de transpor= 
ter, du musée du Jeu. de raune et du dépôt du Louvre, 
par tous les noyens encore disponibles, les oeuvres 
d'art nises en sureté en application de l'ordre du 


Führer et qui se trouvent encore à Paris, 


Monsieur le Maréchal d'Enpire du Grand Reich 
a derniérefient mis les deux sus-ncrriés à disposition. 
de l'Etat-Major Special jusqu'à achevenent de cette 
Γ] 


-a 


ission, et ce au moyen d'une notification personnelle 


en date du 13.8.44. 


de prie d'assurer aux deux chefs de section 


toute la protection nécessaire, 
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